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furſten Wiſchoffen zu Bamberg et.
meinem gnadigſten Herrn.

Dem Mochwurdigſten
Murſten und errn



e

Mohwurdigſter ErkzBiſchoff und Churfurſt
Gnadigſter Kerr.

mu G eritkennet und ruhmet die Welt daß auß dero glorwurdigſtem Hauß
uc Schönborn viele ſchöne ſtets lauffende und Wolthaten außgieſſende
 Brunnen entſproſſen welche denenjenigen ſo dero Hulf bedürfftig gewt
 ſen ohne Anſehuna der Perſonen Hoheit oder Niedrigkeit einen freyen

haben. Wie darff ich mich aber dieſes Orths unternehmen die von vielen hun
dert Jahren bißdahero gefloſſene Lobenswehrte ſchone Brunnen vorjuſtellen Es will
die Zeit des Hauſes Schönborn ungemeine Vortreflchkeiten welche es bey der
Wielt in hohe renonunee geſetzet der Ordnung nach vordießmahln außzufuhren
nicht geſtatten darum mit ſtillſchweigen ubergehen muß daß im Jahr uq.
Herr Eucharius von Schönborn eine gewünſchte Brunquell Geiſtlicher Prwlaten
und Weltlicher hohen Häubter geweien und ſich in der Welt beruhmt aemacht.
Jch ubergehe daß im Jahr 1208. Herr Johann von Schonborn und im Jahr
1z10. Herr, Everhard von Schonborn in den Capſtuln beyder hohen Ertz und
Thum Stiffter Maintz und Trier als ſchone und Wohlthätige Tunendbrunnen
ihrem Nechſten guts zu thun jederzeit bereit geweſen. Jeh ubergehe daß im Jahr
132r Herr Stephanwon Schoönborn in dem Adelichen Cloſter nunmthro Adelichem
Ritter Stifft zu lban zuMaintz ein ruhmwürdiger Brunn der rithmals gnug
ſam gelobter Keuſch und Reinigkeit und daſiger Pricx gewoeſen/ und einen Hoch
loblichen Gott und Menſchen wohlgefalligen Wanwel aefuhrt. Jch ubergehe
daß im Jahr 1430. Hert Philips von Schonbornin dem Thum apitul iu Meintz
ein vortreflicher Brunn der Wiſſenſchafften und in Jahr i450. Herr Georg von
Schonborn in dem Adelichen Stifft zu Bleydenſtadt ein holdſeeliger Brunn der

Weißund Klugheit hohen Ruhm bep Freund und Feinden erlanget. Jch un
bergehe daß im Jahr 1567. Herr Johann Georg von Schonborns. Johannis Ordens
Ritter und ein herrlicher Brunn der Tapferkeit zu Rottenburg Schlrufin
gen und Wurtzburg geweſen und durch die Waffen und Geiſilicht Wurdt fich
nochverdient gemacht. Jch ubergehe duß Herr Johann von Schonborn ein
alorwurdiger Brunn der Großmuthiakeit und Thum Capitular zu Maintz im
Jahr igs7. auf das Stifft Wurtzburg kommen und den 6. Augulti 1579. der
Cron Spanien zu ehren vor Maſtricht ſem Leben Heldenmuthig gelaſſen. Aber
waß ift zu melden von dem Hochwurdigſten Fürſten und Herrn Herrn Zohann
Philipſen welcher den 6. Auguſti icor. von Weyland Herrn Georg von Schon
born und Frau Maria Barbara von der Leyen entſproſſen den is, Auguſti 1642
auf den Biſchoflichen Stuel zu Wurtzburg geſetzt und Hertzog in Francken auß
geruffen daraufhin den 15. Nov. 1647. auf den Ertz Biſchoflichtn Thron zu Maintz
und zur Churfurſtl Hoheit erhoben auch im Majo i665. zum Biſchon zu
Worms eifferigſt begehrt und erhalten worden? Seind nicht Herrn Johann  Phit
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lipſens Churfurſtl. Gnadt eine ſtetsflieſſende ſchone Brunquell eines hochruhmlich
ſien Chriſtlichen und Furſtlichen Wandels geweſen?. Jch werd nicht heuchelen
wann Jhnen den Titul Unſers Großmachtigſten Conſtantini Magni beyltge indem
ſie an Furſtlichen ſo wohl als privat quauitaten Groß geweſen und dem Keyſer
Conſtantino Magno an eifferiger und brennender Lieb gegen Gott und den Nech
ſten an Weißheit und Tapferkeit an Demut und Vertrauen auf Gott an
Beſtandig und Standhafftigkeit im Guten nichts nachaegeben auch in vielem
feindſeligen Zeiten in vielfältigen euſerſten Gefabren in ſchwermutigen groſſen
Betrangnuſſen in verwirrien Geſchafften und Verrichtungen die bulfliche Kand
Gottes handgreiflich geſpuhret. Es werden Geiſt und Weltliche Reich und Ar
me einhelliglich bezeugen und betheuren daß Herrn Johann Philipſens Chur
furſtl Gnade ihr Hertz ihre Anſchläge ihre Sorgen und Arbeit bep Tag und
Nacht nach dem Himmel und des gemeinen Weſens Nutzen gerichtet und zu al
len Zeiten unveranderlich und bereitwillig aeweſen jedermänniglichen einen Zu
gang zugeſtatten und Troſt Hulf und alles waß ſie vermogt/ freygebia mit
zutheilen. Es bekennen und beſtätigen die Kirchen und hoht Schulen daß Herrn
Johann Philipſens Churfurſtl. Gnade mit unablaßigem Ernſt geſucht daß der
Grund des Chriſtichen Glaubens und die wahre Tugenden auß Gottes Wort
mit Hindanſetzung ohnnotiger ſubtilitaten ungewiſſer exemplen lacherlicher Fa
beln und Gedichten zur Lehr Troſt und Vermahnung auch min beſcheidentli
cher Wiederlegung irriger falſcher Lehr dem Volck vorgetragen und bekant ger
macht werden mogten. Das hohe Ertz Stifft Maintz wie auch die Hochfurſtl.
Stiffter Wurtzburg und Worms rühmen und loben daß Herrn Johann Phi
lipſens Churfurſtl. Gnade dem allgemeinen Weſen zum beſten zu Maintz das Le-
minarium Alumnorum auß tigenen Mittelen meiſten Theils geſtifftet zu Wurtz
burg das vorhin geſtifftetes und in Abnehmen gerathenes Seminarium wieder auſ
gerichtet zu Erffurt und Kitzingen den Urſuliner Orden eingeſetzet zu Maintz und
Wurtzbura Hauſer fur die Vatter-und Mutterloſe Kinder auß ihrem Eigenthum
erbauen laſſen viele gefährliche und beſchwerliche Reiſen uber ſich genommen viele
Geſandſchanten mit vielen Koſten abgeſchickt und hinwieder empfangen Könige
Chur-und Furſten beſucht und von ſelbigen wieder beſucht worden Schantzen
und Feſtungen aufgerichtet und gebauet viele Feinde vereinigt viele Krieat ver
hindert viel Schaden verhütet und den allgemeinen Frieden zu Munſter und Oſna
bruck haubtſachlich zu weatr aebracht und gemacht haben. Es werden dieſemRuhm
einmutiglich beypflichten Keyſer und Konige Chur und Funften Graffen und
Herrn Freund und Feinde welche Herrn Johann Philipſens Churfurſti. Gnade
fur des Romiſchen Reichs Weiſen alomon gehalten und ſelbige in ſchweren An
gelegenheiten um Rath gefragt. Es ſoll und will die Stadt Erffurt ſambt zugehori—
gen Landen ſo durch Herrn Johann Philipſens Churfurſtl. Gnade unter des hohen

ErtzStiffts Maintz devotion gebracht worden dero Tapferkeit Zeugnuß geben
und mithin des damſoniſchen Löwens, in deſſen aufgeſperrtem Schlund dit Bie
nen ihr ſuſſes Honig einſamleten gedencken mit ruhmlichen vermelden daß auß
dem groſſen towen Hertzen Herrn JohannPhilipſens Churfurſtl. Gnaden can ſtadt
der ſtrenae und Schärfft die Mild und Gutigkeit hergefloſſen und dieſer Low ſich
zwar gegen ſeines gleichen Majeſtatiſch bezeiget gegen andere aber ſo geringer und
kleiner als Er geweſen ſich gantz mild und holdieelig erwieſen. Es iſt kein Win
ckel in Europa da nicht erſchollen daß Herrn Johann Philipſens Churfurſtl.
Gnade groſſe Thaten verrichtet und ſich doch nicht ielbſt aroß gemacht ſondern
alles in Geringſchätzung Jhrer hohen Merſon und ihrer Kräfften gethan nnd deß
wegen in ohnaußſprechlichem teſten Vertrauen auf Gott und delſen Hulff und
Beyſtand geſtanden. Es befindet ſich in Grund der Wahrheit daß auß dieſem
ſchonen Brunnen der Hochfurſtl. Demut die Verachtung alles Praehts die Gedult
in wiedriaen Zufällen die Vergeſſenheit der Verleumdungen und falſcher Auf
lagen die Freundligkeit im Reden die Sanfftmuth in Geberden die Holdſelig
keit in allem Thun und laſſen aefloſſen. Waß iſt um weiter zu kommen von
mnehrhoöchſigedachter Jhrer Churfurſil. Gnaden derrn Bruder weyland Herrn
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Philips Erwein Freyherrn von Schonborn Herrn zu Reichelsberg Churfurſtl.
Maintziſchen Gehtimen Rath und Ober Ambtman zu Steinheim zu gedenckenr
Jch befinde die Zeit zu kurtz deſſen Ruhm nur obenhin zu beruhren: darum die
von demſelben dem Vatterland Teutſcher nation und ErtzStifft Maintz erwieſe

ne treue Dienſten jetzt præteriren muß. Jch will auch nicht ruhmen die von ihm
und deſſen Frau Gemahlin Frau Maria Urſula Baronneſſe von Greiffenelau zu
Vollrath herkommene zehen lebhaffte ſchone Brunnen ſo ihre Wolthaten reich—
lich außtheilen. Jch muß nehmlich mit ſtillſchweigen preiſen daß di.) Fräulein Maria
Urſula mit Herrn Friederich Baron Wambold von Umbſtatt (e) Fraulein Anna
Margaretha mit Herrn Wolfgang Henrich Baron von Metternich Churfurſtl. Trieri
ſchen Hoffmarſchallen und ChurMaintz Groß Hoffmeiſter ryFräulein MariaClara
mit Herrn Friederich Theodor Baron von Dalberg Ew. Churfurſtl. Gnade Ezehei
men Rath und Vicedom juMaintz (4) Fraulein Eva Roſina mit Herrn Wolfgang
Dietherich Baron von Truchſes zu Wetzhauſen C) Fraulein Anna Barbara mit
Herrn Ludwig Guſtaven Graffen von Hohenloe und (6) Fraulein Catharina
Eliſabeth mit Herrn Henrichen Graffen von Hatzfeld und Gleichen ſich chelich ver—
bunden und vermahlet. Jch muß! 7)mit ſtillſchweigtn preiſen Herrn Johan Phuipfen
des hochlöblichen Maltheſer Ordens Ritter Großkaiay und GroßcCreutz dero
Rom Keyſerl. Majeſt. General Feldmarſchall Lieutenant Ew. Churfurſtl. Gna
den Geheimen Rath und Commendanten zu Maintz und gleichfals (8) Herrn
Melchior Friederichen dero Rom. Keyſerl. Majtſt. wurcklichen Geheimen Rath
wie auch deſſelben Frau Gemahlinn Frau Sophie gebobren von Boineburg Mermn
Philips Wilhelms Graffen von Boineburg dero Rom. Keyſerl. Majeſt wurckn
chen Geheimen Raths Ew. Churfurſtl. Gnaden Stadthalters in dero ErtzStifft
Maintz und Thumherrns zu Maintz und Crier Frau S weſter. Jch konte
alhier die von dieſen beyden ruhmwurdigſten Ehegatten und ſchonen Brunnen ent
ſprungene ſchone Quellen beſchreiben und mit mehrern anfuhren wie Fräulem
Maria Anna mit Herrn Johan Philipſen Baton von Stadion Ew. Churfurſtl. Gna
den Geheimen Rath und GroßHoffmeiſter dann Fraäutein Maria Sophia mit
Herrn CarlCaſparFreyherrn von derkeyen zu Adendorf und Fräulein AnnaCharlotta
mit Herm Baron von Oſtein ſich vermahlen laſſen. Jch könte anzithen daß Fräultin
Anna Ppilippina Fräulein Amalia Elnabeth Fraulein Eleonora und Fräultin Ca
tharinaCliſabeth mit hochſtem Ruhm noch unvermahletleben. Jch konte Herrn Johaũ
Philipſen Thum Capitularn zu Maint und Wartzburg und Probſten ad S Bartho-
lomæum zu Franckfurt Herrn Friederich Carin Thum Capitularn und relpective
Thumherrn zu Wurtzburg und Bamberg wie auch Probſten zus. Alban in Maiutz
Herrn Damian Hugo Ritter des Teutſchen Ordens und LandCommendeur der
Balley Heſſen Herrn Frantz Erwein dero Rom Konigl. Majeſt. CammerHerrn
welcher ſich die verwittibte Gräffin von Dernbach ehelich beylegen laſſen  Herrn
Anſelm Frantz Ew. Churfurſtl. Gnaden Cammer Herrn Herrn Frautz Georg
und Herrn Wilhelm Marquard beyde Thumoerrn zu Trier und deren aller
hohe Gaben ſambt zugehörigen bochruhmlichſten Umpänden vorſtellen/ muß ts
aber biß zu beſſtrer Zeit und Gelegenheit verſparen. So muß auch (9) mit ſtill—
ſchweigen preiſen Herrn Johann Erwein dero Rom. Keyſerl Majeſt. Cammer
Herrn Ew. Churfurſti. Gnaden Geheimen Rath und Obriſten Hoff Marſchalln
wie auch deſſelben Frau Gemahlinn Frau Marie Anne gebohrne Baroneſſe
Waltbott von Baſſenhein Veon Ew. Churfurſti Gnaden wil ich (io) nur un
terthänigſt erwehnen daß dieſelbe Weyland Jhre Churfurſtl. Gnaden Herrn Jo—
hann Philipfen hochſeligſten Andenckens von dem Todt gleichſam wieder aufer—
weckt indem ſie dero preißwürdigſten Fußſtapfen nachfolgen und mit Worten
Rathen und Thaten dero Handel und Wandel lebendig vor Augen ſtellen. Da—
rum es kein Wunder iſt daß Ew. Churfurſtl. Gnade mit dero Leib auf Erden,
mit dem Gemuth aber im Himmel ſeind und von fruhe biß in die Nacht vor dit
Lehr Chriſti und das gemeine Weſen ſorgen. Es iſt kein Wunder daß Ewer
Churfurſtl. Gnaden hochſte Lieb die Unterweiſung der Jugend und Erbauung
eiues guten Chriſtlichen Wandels iſt und ſie derowegen in dtro Stadt Duder
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ſtabt den Urſuliner Orden einfuhren laſſen. Es iſt kein Wunder daß Ewer
Churfurſtl. Gnaden Hertz wie ein Carfunckel nicht ver ſich ſondern vor andert
leuchtet und dieſelbe durch Reiſen Geſandſchanten Heimſuchungen und liebreiches
Anſprechen die Feinde zu verſohnen und den Fritden zu beforderen angelegentlich
ſich bemuhen. Es iſt kein Wunder daß Keyſerliche und Konigliche Häuſer Ewer
Churfurſtl. Gnaden hocherleuchteten Verſtand und vortrefliche tiefſinnige Rath
ſclage jederzeit hoch und in Ehren halten. Es iſt kein Wunder daß Ew. Chur
furſii. Gnade ohne Gunſt und Haß die ſtreitende Partheyen entſcheiden das Ver
brechen ſtraffen die Verdienſte belohnen und durch dero Gercchtigkeit ſich die
Frommen verbinden durch dero Mildigkeit aber ſich die Boſen obligirt machen.
Es iſt kein Wunder daß Ew. Churfurſtl. Gnade als ihren holdſeligſten und
ſanftmütigſten David ſo aller Leuthen Freund und keines Menſchen Feind iſt
dero treue Ritterſchafft des Eichsfeldes und dero Unterthäniaſte Valallen die von
Ußlar in Unterthanigteit deveneriren, deroſelben ich auch die Stamm Reginer
von ſolchen Leuthen ſo vor dero Wohlfadrt dem Sturm und Ungewitter dtr
Muſcaueten und Handgranaten dem Blit und Donner der Feurmorſel und Cano
nen ihr Leib und Leben entgegen zuſetzen ſchuldigſt und willigſt ſeind hierimit Un
terthanigſt untergebe und dedieire in tröſtlicher Verſicherung dieſelbe meine un
terthanigſte Zuſchrint zu gnediaſten Händen auf und anzunehmen und in dero
ſchonen Brunnens Bnadeureichſten Waſſern mein zu end flieſſendes Leben zu eraui

cken gnadigſt geruhen werden dahingegen ich von hertzen wunſche auch den Hochſten
inſtandigſt bitte daß Er Ew. Churfurſtl. Gnade in ſeinen heilitzen Schutz uñ Schirm
nehmen Dero Rathſchlage in Sicherheit und Gefahr in Freud und Betrangnür
in ſtillen und feindſeligen Zeiten kraäfftiaſt ſegnen Dieſelbe viel lange Jahre bey ge
ſundem Wohlſtand und allem ſelbſt Verlangenden hohen Churfurſtl. Wohlerge
hen erhalten und in Dero Hauſes ſchonen Brunnen und nimmer auſſen bleiben
den friſchen Quellen dem Romiſchen Reich immer und allezeit Freud und alles ae
ſegnete Gedeyen gnadiglich verleihen woile. Der Himmel unterſchreibe dieſen Wunſch

wit ſolchen die Erde ablegt und ich verbleibe

Quw. Churfurſtl. Quade

Simerode den 10. Novr

i7oi.

Unterthanigſt Gehorſamſter
Diener

Theodor von Steinmetzen.
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Es qiengen damahls zu Rom viele Staats-intrigues und innerliche Landes—
VPerwirrungen im ſchwaug indem nicht allein das gemeine Volck eine aroſſe Jalvu—
kie wieder die alzuaroſſe Gewalt der Romiſchen Ratheherren und hingigen eine ſon—
derbahre Gewogenheit zur Monarchie erwieſe ſondern auch Auguſtus die Romiſche
Regierung (als ſelbige 242. Jahr von Koniaen geſühret nachgehends aber wegen
des mit der ſchönen Lacretia begangenen Ehebruchs in eine Arillocratie und darauf
in eine Democratie ferner aber durch ſulium Cælarem wieder jn eine dnonarchie ver—
wandelt worden) in ihrer neuangehenden Souveraineté empor zubringen ſuchte und
dahero mittelſt Anſchaffung uberflußigen wohlfeilen Proviants das gemeine Volck
und mit Verehrungen die Soldaten an ſich zulocken ſich befliſſen. die Edle Romer
aber durch ſeine Freundliokeit und Gutigkeit in den Schlaf  wiegen und ſelbige zum
theil durch anfehnliche Hofbedienungen bethoren zum thetn aber dergeſtalt untermini—
ren und kurtzhalten lieſſe daß ſie unter ſich uneinig gemucht ſſich ſelt ſt aufteiben
oder nach und nach von Mitteln entbloſt die Gedancken das neue Joch von ſich zu
werffen nicht ſchopffen/ ſondern allein zu ſeinen Dienſten das Gewehr in die Fauſt
zunehmen veranlaſſet werden möchten. Dahingegen waren viele vornehme Rower/
ſo den Ritter Oslar auf ihre ſeite zubringen ſuchten der Meinung daß man weder
heuchlen und ſchmeichlen noch dem Augulſto ſein particulair. Gluck und Hohrit auf
des Romiſchen Adels Ungluckſeeligkeit und Unterdrückung zuerbauen verſtatten/ ſon
dern die erſte Gelegenheit/ die Romiſche Ehr zuretten und die von ihren Vorfahren
ſo theur erworbene nnd mit ihrem Blut befeſtigte Freyheit zubehaubten mit freudigen
Handen annehmen und nicht vorbeygehen laſſen ſolte.

Uberdas riſſe zu Rom aller dawieder gemachten Anſtalten ohngeachtet eine
ſolche Theurung ein daß man die allgemeine StadtKornhäuſer aufzüthun ſich be—
mußiget befunde und nicht deſtominder viele junge und alte Leuthe bey Tag und
Nacht auf gemeiner Straſſen aus Hunger darneder fielen.

Aldieweil nun Oslar der Romiſcher Ritterein StaatsArgus ſo wohl als ein
vortreflicher Ulpianus war und nicht allein in das geheime Regierunas-Cabinet
ſondern auch in die Penetralia des naturlichen Rechts mit ſeinem Verſtand weit hin
ein ſahe ſo kontens nicht geblendet werden ſondern erwoge bey fich tiefffinnig daß
des Kaiſers Augluti einfuhrende Souverainité und der Romer auf der Spitzen ſte
hende Freyheit groſſes Blutvergieſſen veruhrſachen und der Romiſche Boden eine
ſchwere mittelſt eingefallener Hungerßnoth aibereit angetangene Gottliche Straff
um ſo mehr zuerwarten haben muſte indem die hoffertige Aenderung des alten Ro—
miſchen eebens Einfuhrung auslandiſchen Hochtmnuths Verachtung ſelbſteigener
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Landsleuthen heimbliche Verfolgung der Nachbarn Betriegerey und Hindanſe
tzung des gemeinen Nutzen nichts gutes nach ſich zuziehen vermöchte. Oslar machte
dahero den Schluß dem bevorſtehenden Unheil vorzukommen und auſſer Landes
ſeine Sicherheit zu ſuchen damit die alzuſpäte Bereuung nicht unerſetzlich werden
mochte. 2  a  e  ſr t  24222444 4

Til riſfe rerſobrer we ceeerite—ezu Rom gelehret beſtändig zuverharren mit verſicherung daß Jhn olchen fals die
Gotter wegen ſeines zu Rom uüberſtandenen Verluſtes dieſer Orthen hochehren und

et

1 eti—oogsſs teeerer er gereaee— —eeee erye— eeree e—— —1wege gebracht daß Er eines uberauß hohen Anſehens ſeine Nachkommen aber freye

—7A RÊ
d ſue worden  u O rhre Romirchen Kaner er



u—

t (5) Bo
Es ſeynd jedoch denen Herren von Ußlar auch noch andere Zufälle fatal geweſen

indem dieſelbe die Stadt und das Geriot Ußlar das Schloß Nidcket
B ie e mizugehörigen Dorffſchaften die Gutherzu ercka das Dorff Rengelrode auf der

hohen Straſſen wovon ihnen jetzo mehr nicht als der dritte Theil gehöret dit
Dorffer Potzwenden Bernſerode Dudenborn Jmmigerode Herwigshauſen

—SoeBrembke Gelligehauſen Benniaehauſen und Willmershauſen in welchen vier letze
tern Dorffern ſie jetzo allein die AltenGleichiſche Unterthanen noch haben deßglei
chen das Schloß NeuenGleichen wie auch ihre Güther ſambt Zehnten zu Wentzen

—D.—die von Stockhauſen devolviren auch über dieſes das Ambt Lindau das Dorf Sie/
merode und andere Buther welche fie wiederkauftich gehabt auf andere ubertragen
laſſen.

Nachdem ſie die Stadt und dos Gericht Ußlar bereits verlohren haben ſie ed d
neben ihren Adelichen Siten norh 4aa8. Vaſallen unter welcher Jo)non Adelbegrinen Wo Hüſtn eandes 45. Aehndten und zz. eigene on rdetcklich ge—

habt. Als ihnen eine Wiederwertigkeit uber die andere ferner begegnet auch ſcl s
hin und wieder im Reich mit: deren von Adel immedietät geändert haben ſie ſich inuü

Herren Dienſien tu Zriedenn unh Drienoe. A

parfriettij utiuviel autes geihan und die Gtiffter Cloöſter und Kirchen zu
Burßfeld Rheinhauſen Northeim Reiffenſtein ſam

wanrron e etiijciui Jrevriſchioe Mariengarten Teiſtungenburg Weene und Gottingen reichlich begabet auch ſo wohl
auß Chriſtlichem Mitleiden ein Siechenhauß an der Rheinhauner Landſtraſſen ange
legt als der Armuth zum beſten ein Hoſpital vor und bey gedachtem Cloſter Rhein
hauſen geſtifftet und hierzu dem Rath ru Gattinaen als deſt.

 ννν f  VÊtt zjuruttit vilet Pſarre zu Veſingerode Stburg JmmigerodeDudenborn Taſtunaen Wildungen Groſſen Lenge Bremike Gellgh ſ
W neauenWilmershauſen und aaken geſti tet und hingegen die Jura Patronatus daſelbſt

erlanget.
Wiir kommen wieder auf Ußlar den Gtammvatter welcher die Kunſt ſich der

Zeit und Gelegenheit zubedienen ſeinen Nachkommen zur Nachfolae hinterlaſſen. Gleich
wie derſelbe eine Stadt ohnweit der Weſer an der Aal zubauen anaefangen und ſol
che von feinem Nahmen Ußlar oder Ußler genannt alſo hat auch derſelbe zuehren ſei
ner Gemahlinn Giſela welche von unvergleichlichem hohen Geint und ihrem Ußlar
an Verſtand ſehr gleich und ahnlich war tinkuſthauß nahe an der Weſer gebauet und
ſelbigem den Nahm Gieſelwerder gegeben welches hernacher mit andern Gebauen

ht dverme re un ein luſtiaes Dorff worden.
Ußler der Edler Romer hat zu Ußler zwey Sohne benantlich

i

Allerit Bodound drey Tochter nahment ehenetta, Steinmeeca und Bolliſſa erjzeuget Scho

netta war von hohem Romiſchen Muth und unvergleichlicher Schonheit und wur
de ihr zu Ehren ohnweit der Gtadt Ußler das Dorff Schoningen erbauet Stein
mecca war von vportreflichen ungebohrnen Tugenden und ein Muſier Weiblichen Ge

B ſchlechts I
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ſchlechts dero zugefallen Steinmeck vultzo Steinbeck ſo man nachgehends zu einer
Schäaſſerey gemacht aufgerichtet wurde. Bolliſſa war ein holdſeeliges Wunder

weerck der Natur und wurde zu ihrer Gedachtniß das Dorff Bollenſen erbaut. Dem

S

Heldenmuthigen Allerico zuehren iſt das Dorff Allershauſen und zum Andencken
des tapffern Bodonis das Dorff Bodenfelde angelegt und aufgerichtet worden.

Weil ubrigens unter dem Kaiſer Tiberio faſt kein Tag vorbeyginge daß der
ſelbe nicht etliche Romer maſſacriren lieſſe auch unter dem Kaiſer Cajo Caligula e
benmaßig viele Romiſche Rathaherren niedergemacht wurden ſo trugin Allericus
und Bodo von Ußlar Bedencken ſich hinwieder nacher Rom zubegeben in fernerer
Erwegung daß die Gelegenheit etwas vorzunehmen nicht jedermahl ſich nach willen
und belieben zwingen laſſe ſondern man ihrer mehrmahls mit Gedult erwarten müſ—
ſe ohngeachtet einem klugen Mann es zuweilen an Gelegenheit nicht fehlet indem der
jenige ſo Verſtand hat zu zeiten auch das Gluck und was er vonnothen hat nicht
erlangen mag. Bodo erjziehlte mit ſeiner Gemahlin Hetha Sabina (von Lagutl)
zwey Sohne

ê[ 9

Froto Allerit
und eine Tochter Hetha genand.

Dem Froto wurde dir Ruckreiſe nacher Rom ſehr gerahten mit vermelden
daß man nicht gar zuſorgfältia noch zu behutſam ſeyn muſſe indem die garzugroſſe
Sorge und Behutſamkeit offt das Spiel verdirbet Er wolte es aber nach fleißiger u
berlegung nicht wagen noch alzuverwegen ſeyn. Lieſſe ſich dahero Fräulein Berthla
von konte noovo ehelich beylegen und erzielete nebſt zwepyen Tochtern Berthla und

Steinmecta drey Sohne

c— R
Alleric Uffo Rolffo

welche ſich den Weſerſtrom um deswillen beſſer als die Stadt Rom gefallen lieſſen
indem ſie die gewiſſe Nachricht erhalten daß nicht allein Kaiſer Nero den meiſten
theil der Romiſchen Edelleuthe und Rathsherren ſondern auch der Kaiſer Virelli-

us und Domitianus viele edele und tapnere Romer zu ſtabilirung ihrer Souveraini-
tat ohne Urthel und Recht erwurgen laſſen. Allerie vermahlte ſich dahero mit Frau
jein Joſina von Heldebold und erzeugete eine Tochter Joſina und zwey Sohne

Rolpho Eder
Des Rolphen Gemahlin war Luiba von Ruhma mit welcher er erzithlete

Odo Rolpho
und Schonetta. Odo war ein StaatsMann von vortreflichen Verftand und
wolte gleichwohl ſeiner Geſchickligkeit nicht trauen indem dasjenige Mittel welches
einen erhebet dem andern zum Fall und Untergang dienet gleich wie die Sonnt
das Leinen Tuch weiß und den Mohren ſchwartz macht. Er hat mit Chariberta von
Hullershuſen vier Sohne

—5*. 2Edebred Corbred Odo Gormo
und zwey Tochter Steinmecca und Berthla erzeuget.

Ob nun zwar Kaiſer Commodus anfangs ſeiner Regierung eine gute Staats
latention zuhbaben ſimuliret und ſeiner Freunden und Verwandten Rath aebraucht
ſo haben doch des Odonis Gohne auf das zu Rom lachendes Gluck ſich nicht ver
laſſen zumahlen unter den allerſchonſten Blumen ofters die arauſamſte vivern ver
borgen liegen. Es hat auch die Erfahrung nachgehends gegeben daß dieſer Kaiſer
auß Begierde die Regierung ſicher und allein zufuhren emn Feind des Vaterlandes

ein
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ein Morder des Romiſchen Raths ein Hencker der Edlen Romer und ein Tyrann
der Romiſchen Burger worden.

Gormo erziehlte mit Tulga von Edſen einen Sohn

Bodo
welcher mit Kraftelina von Rude vier Sohne

Ú;
t

Abeloph Wallo Florjan Mango
gezeuget und (weil Kaiſer Julianus von dem Romiſchen Rath des Kaiſerthums

entſetzet wurde) dafur gehalten hat daß numehro zu Rom die hochſte Gewalt wie
der auf daſigen Rath kommen und es ſich mit den Edlen Romern und dero Si—
cherheit beſſer anlaſſen wurde darum Bodo ſich nach Rom zuagleich aber fich in
den Todt begeben indem Kaiſer Severus einen jeden ſo zum Regiment tuchtig
war zu verſicherung des Staats verdächtig gehalten und die Stadt Rom mit vie
lem Blut befeuchtet.

Adeloph hinterlieſſe von Veremunda von Brunshuſen zwey Sohne
1

Corbred Rolpho
und zwen Tochter Joſinam und Steinmeccam, und wuſte ſeines hereindringenden

Unglucks ſo wohl als des Glucks zu ſeinem Vortheil ſich zubedienen und mit un
erſchrockener Standhafftigkeit und froöüchem Gemuth dem Ungluck die Schärffe zu
brechen. Rolpho erziehlete mit Childeriea von Gotzgrabe

Bodo
und zwey Tochter Berthla und Joſina. Des Boden vornehmſte Staats Maxim

und Sorge war ſich aleich Antangs bey des Kaiſers Diocletiani Tochtermann
Maximiano, mit dem Zunahmen Herculeo, und bey jedermanniglichen in gut cre-
dit zu ſetzen weil ein jeder die im Anfang gefaſte Meinung zubehaupten ſuchet. Er
verlieſſe mit Tulga von Hovenhuſen zwey Gohne

c 1

Dvdeloph Heiſo
und zwey Tochter Joſina und Childerica.

Adeloph ſuchte vor allen Dingen des Conſtantini Maenĩ Gnade zu erlangen
und fich hierdurch in den Sattel feſt zu ſetzen damit er nicht durch die Winde der
Verfolgung und Verleumdung gehoben und ubern haunen geworfen werden
mogte. Jhm wurden von Boliſſa von Beſeckenfeld drey Sohnt

kBobdo Heiſo Rolpho

nebſt iweyen Tochtern nahmens Steinmeeca und Chariberta gebohren. Bodo
verliene ſich nicht auf Herrn Gunſt und Gnade indem mancher ieinem Herrn heut
im Schoß und morgen in Ketten und Banden ſitzet. Er erziehltte mit Childeri

ca von Muhlburg drey Sohne.
r—

lt leHeiſo) Harald Odo
und eine Tochter Berthla. Odo hat ſich um der Favoriten und hohen Bedienten
des Kaiſers Nheodoſu ll. Gunſt und Gewogenheit angelegentlich beworben in mei
nung durch ſelbige ein menrers als durch die bloſſe Gnade des Kaiſers zuerlangen
indem dieſelbe bep ihrem Herrn wegen ihrer mit deſſen Natur ubereinſtimmender

Qua
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Qualitaten angenehm waren und allezeit einen Zutritt hatten cuuch wieder die
Verfolger und Verleumbder den Rucken zuhalten vermochten.

Dem Odoni hat Reinolda von Bomeburg vier Sohne

*5*

Witteric Edelred Mango Odo
zur Welt gibracht welchen ſie die Regul hinterlaſſen daß ſie ſich auf ihre Gonner
und HoffFreunde nicht zuviel verlaſſen ſolten indem ſie unter tauſenden kaum einem
recht trauen ſondern gegen einen jeden ein vertrauliches Mißtrauen tragen muſten.
Mango hat mit Corbreda von Tannenberg 5. Sohne

S—

Rolpho Odo Salmath Bodo Heiſo
und GSalmath mit Amalarica von Gleichen3. Sohne

Ê

Ubbo Heiſo Harald
uberkommen. Ermeldter Galmath war bey Fuürſten und Herrren in ſonderbahrer
groſſer Gnade und wuſte mit denenſelben ſo klüglich umzugehen daß ſie dafur hiel
ten ihre Wohlfahrt konte ohne ihres treuen Dieners Salamaths Heyl und
Aufnehmen keines weges beſtehen. Er wuſte worzu dieſelbe geneiat und in welchen
Sachen ſie intereſſiret waren oder nicht und konte hierauß jhte Gedancken Mey
nung aund Anſchlage wann ſie gleich ſelbige clillimuliren und verbergen wolten ab
nehmen und darnach ſein Reden und Thuen mit behoriger Behutſamkeit ein
richten.

Des Salmaths eltiſter Sohn Ubbo erwieſe in Dienſten des Koönigs Cleodo.
ni Konigs Udalrici Sohns als die Thurinaer wegen verweigerten Tributs uber
zogen wurden ſeme Großmuthigkeit mit gronem Ruhm. Nun gab er zwar zum

das allgemeine Ungluck des Verdachts mit welchem hone Bedienungen jedesmahls
Argwohn ſeinem Könia kein Aniaß indem inn aber wegen ſeines groſſen Anſehens

begleitet zuwerden pflegen unſchuldiger wriß betran,/ ſo entfernete er ſich auf eine

jern ſondern ſeine Unſchuld zubezeugen und ſich denen mißgönſtigen Au n tzi
Zeit von ſeinem Koma um deſſen Ungnade durch ſeine Gegenwart nicht zuvergroſ

ge zuen ehen zumahlen ihm bekant war daß atgwohnende Herren die Gelegenh t ſu d'
et zu n igenfur die wurckliche Sunde achten und wer bey denenſelben einmahl in Verdacht ge

rahten rebus ſic ſtantibus ſich nicht wieder in voriges Vertrauen und Credlit ſetzen
mag indem ſelbige wann ihnen einmahl etwaß in den Kopff kommen ſich bey ſo
geſtalten Sachen nicht wieder darvon abbringen laſſen. Darum beſſer iſt herunter
und die Gelegenheit des Verdachts ſelbſt abſtellen als geſturtzet werden. Dem Ub
bo hinterlieffe ſenne Gemahlin Richimera von der Kohre

ü

4 eHeiſo Odo Goran Bodo Mango—
Goran war bey Konig Dieterichen des Cleodonii Sohn in groſſem Anſe

hen und wenn er etwa einen Fehler begangen pfiegte er ſich nicht zuentichuldigen
ſondern zuſtellen als wenn er ſeinen ſelbſtbegangenen Fehler nicht erkennett ne en·
cuſando ſe, alteris factum exprobraret, indem er vorſahe daß die Entſchuldigung
denjenigen wieder welchen ſie gebrauchet werden ſolte eines Jtrthums inuplicite
beſchuldigen oder verhonen und beſchamen per conlequens Haß und Wiederwillen
veruhrſachen wurde. Dabey ihm aber nicht unbekant war daß man anderer Leuthe
Maingel undGebrechen zuentſchuldigen und alſo unvermerckt zu exprabriren und
gleichſam anzuklagen pflegte. Er erzeugte mit Erica von Beveren

Je
Romach Corbred Gormo.

Corbred
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Corbred unterſtunde ſich niemahlen fur einen ſo bey Furſten und Herren in Un

gnade gerahten directe tine Furbitt einzulegen und die Wiederbegnadig ung zuſu
chen damit er nicht beſchuldiget werden mochte daß er das Verbrechen fur Recht
erkennete. Wann er aber fur jemanden intercediren wolte pflegte er gleichſam
ſchertz-oder erzehlungsweiſe vorzubrinaen wie daß er mehrmahls von N. N. oder deſ—
ſen Freunden erſuchet worden eine Vorbitte einzulegen und zur Entſchuldigung an—
zufuhren daß c. Er mochte ſich aber damit nicht bemengen ſondern ſtellete allen
fals dahin ob mau dem N. N. eine Gnade wiederfahren zulaſſen geruhen wolte. Er
bekahme mit Sibylla Hacken einen eintzigen Sohn

Sueno
welcher dem Konig Dagobertö 1. treue Dienſte geleiſtet und ſehr angenehm geweſen
ihm jedoch in denen Unterredungen das Wiederſpiel nicht gehalten weil hohe Her—
ren keiner Unwiſſenheit oder Jrthunis beſchuldiget werden wollen. Wenn er aber ſei
nes Konigs Meinung ſine prajudicio tertii nicht approbiren konnen hat er ſein
Gutachten mit Beſcheidenheit und bloß zu dem Ende damtt er nicht durch ſtetige
Beypflichtung ſich in Verdacht der Schmeicheley ſetze furgebracht. Er hat mit K.
miliana pon Hasvord

cc I 2S a.
5 m7Abeloph Heiſo Bodo Athiro Mogald Mango

hinter ſich gelaſſen. Athiro hatte des Pipini primi Hertz dergeſtalt gewonnen daß
vipinus ſo offt er ſtiner anſichtig worden daſur gehalten er wurde etwas angench
mes zuvernehmen haben indem Athird nicht gewohnt geweſen unangenehme Sachen
zuhinterbringen weil der Anbringer der verdrießlichen Sachen Haß und Schaden
zu ſeinem Lohn zuhaben pfleget. Athiro het mit Adelberta von Jber eine Tochter
Adelberten und einen Sohn

 Ê ſetth ve onads vorgen geitijteter treuenDienſten viel verſprochen worauf er aber keine Schloſſer bauen können. Er hat
bey ſeinem Konig durch ravoriten ob er Hoffnung habe das Verlangende zuüber
kommen ſich erkundiget und weil ſich hierzu Hoffnung herfürgethan durch hohe
und beliebte Bedienten ſein delderium mit Beſcheidenheit fürtragen laſſen aber nichts
erlanget jedoch bey erhaltender abſchlagiger Antwort kein Mißfallen vermercken laſ
ſen. Er hat wann her ECanin durckh oinaolanosto n

 e νν eν ſdp eyinn nn Wyhtaſffvorkommen item daß allenthalben lpargiret worden daß er ein und das andre
vom Konig ernalten aber vergebens. Er hat vielleicht durch viel zuofft gethants
Bitten den Konig überdrußig gemacht oder demſelben Aulaß gegeben zuvermeinen
daß die abſchlagige Antwort mißfallen indem vornehme Herren wenn ſie gerin
gere erzurnet ſelbige noch darzu haſſen und verfolgen damit ihnen alle Mittel zur
Rache benommen werden. Es hat dieſer unglucklicher Heino mit Dongalla von
c anſtein dron Sale

t

kS—

Sueno Ringo Hiskias
und eine Tochter Adelberta verlaſſen.

Ringo hat nicht gern ſelbſt ſondern viel lieber durch eine dritte Perſon ſo ver
ſchwiegen von jemanden etwas begehret zutoderſt aber ob von ihm etwas zuhof
ſen ſich erkündiget und wann es auf eine abſchlagige Antwort außlauffen wollen
ihm ſagen laſſen daß er ihn nicht weiter bemuhen wolte indem er andere Mittel ſich

C zuhelf—
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zuhelffen gefunden bedanckte ſich indeſſen fur den verpflichteten guten Willen.
Der dritten Perſohn aber ſo er gebraucht pflegte er beyzubringen daß er es nicht
mit Eruſt begehrt ſondern nur ſehen wollen weſſen er ſich zu ihm N. verſehen kon
ne. Wann er aber von jemanden um etwas erſuchet worden und demſelben nicht
wilfahren konnen hat er ihm die dabey ſich ereignende Ungelegenheiten wit gehoriger
Weitlaufftigkeit furſtellen laſſen und hierdurch Gelegenheit an Hand gegeben von
ſeinem Begehren ſelbſt gutwillig abzuſtehen. Er hat mit kudoviea von Humburg ei

nen Sohn

Sigeric
und eine Tochter Chariberten bekommen.

Gigeric hat ſich ſo wohl hoflicher Minen und Geherden als angenehmer zierli
chen Reden beniſſen und ſich in eines jeden humeur wohl zuſchicken gewuſt. Vou
Amalia von Seuligen iſt ihme

Hanno
aebohren welcher ſich im Jahr nach der Geburth Chriſti S42. zum Chriftlichen
Glauben begeben und zu Harſtal an der Weſer tauffen laſſen. Er hat vor und in al
len Dingen GOtt als odac höchſte Gut und die eintzige Brunquell alles Guten
acehret und geliebet indem es beſſer iſt nicht gebohrn als gottlos ſeyn. Er hat fich
Henricam von Saltz ehelich vermahlen laſſen welche ihm einen Sohn

Gothard
zur Welt gebracht.

Dieſer wohlgerahtene Sohn hat in allen Sachen ſeinen vornehmen Adelichen
Titul und angebohrnes Wapen vor auaen gehabt zumahlen beſſer iſt nicht von Adel
ſeyn als ſeinem von GOtt erlanaten Stand ſich nicht gemaß bezeigen. Er hat mit
Claudia von Ellenhauſen einen Sohn

Gunthet
bekommen welcher ſeines Adels Vortrefligkeit nicht in der eitelen Ehre ſo auß Simu-
lation der Gottſeeligkeit oder auß erdichteten Tugenden entſpringt ſondern in der
Glori, welche auß wahren Tugenden herflieſſet geſucht und ſeine Adeliche Wercke
um deßwillen ins Licht geſetzet damit GOtt dadurch erkennet geehrt gelobt und
geprieſen werden mochte. Er hat ſich Eſther von Cram chelich beylegen laſſen von

5 ü
Burchard Hanno Conrad

entſproſſen.
Conrad war ein ſcharffſinniger und tapfferer Held und hinterlieſſe eine Toch

ter Eile aenand welche ſich mit dem Ritter Magnus von Leuthorſt vermahlen laſſen.
Hanno hat in anſehung ſeiner ihm angtbohrnen Wapen ſich zugemuhte gefuhret daß
er ſich ſeines hohen Standes nicht verſichert halten konne worerne er ſich nicht durch
die Demuth herunter laſſe und erniedriae. Dann wer hoch genug kommen iſt mun
wieder herunter ſteigen oder fallen. Sturtzen ihn nun andere mcht herab ſo thuts
ſein eigener Hochmuth der gefährliche Schwindel der vornehmen hohen Herren.
Seine Tapfferkeit hat Hanno im funſzehenden Jahr des Kaiſers Henrici Aucupis
Regierung ruhmlich fehen laſſen indem er in der Schlacht welche Kaiſer Henrieus
im Jahr ↄzz. in der Faſten denen Ungern bey Weiſſenfels glorwurdigſt geliefert wie
der die Feinde deer Deutſchlandes ritterlich gefochten.

Jhm int Barthilde von Vaelhauſen vermahlet und ein Sohn

Burchard geboh,
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gebohren worden welcher von der Jurisprudentz, weil dieſe Wiſſenſchafft von dem
Kaiſer Henrico ll. am meiſten geachtet wurde proteſſion gemacht/ und ſelbige auß
dem Grund erlernet alle ubrige Kunſten aber obenhin zubegreiffen ſich befliſſen; im
übrigen ſeine Geſchickligkeit mit Chriſtlicher Liebe gezieret und mit ſeinen Neben—
Chriſten zumahlen ſelbige die Wurde der Gottlichen Kindſchafft haben,/ in Friede
zu aller Freundwilligkeit und Dienſtfertigteit vereinigt gellebt Als ſeine Gemahlin
Euſebia von Alfferode ihm einen Sohn

Hanno
dur Welt gebracht hat er diejenige nicht folgen wollen welche von guten Mitteln
ſeynd und ihre Sohne gleichwoht auf des Herren Brutel zu dem End ſtudiren und
reiſen laſſen dumit ſie nachgehends um ſo mehr Beforderung zuerwarten haben
indem der Herr ſeiner Creaturen Beſtes zuſuchen pflegt.

So hat auch der Sohn Hanno nachdem er ſich zur Bedienung geſchickt und
qualificiret gemacht ihme aurh darzu vrrſchiedene Mittel an Hand gegeben wor
den ſich nicht ofteriren wollen/ dem Kaiſer Henrico lll. anfangs umonſt zudie
nen oder auf ſeine Koſten ſich an Verſchickungen gebrauchen zulaſſen und ſolcherge
ſtalt feine Geſchickligkeit an den Tag zugeben auch hierdurch hinter des Staats Ge
heimniſſen zukommen. Defßgleichen hat derſelbe Bedencken getragen einem alten
Bedienten adjungiret zuwerden und ihm ſub ſpe Succeſſionis die Muhe und Arbeit
zubenehmen. Er hat ferner durch expectantz und Anwartung durch Heyrathen

eines vornehmen Herren Tochter durch Verthrung oder Unterdrückung und Un
teraang anderer Herren empor zukommen und ſein Gluck zumachen nicht geſucht
ſondern auf ſeinen ordentlichen Beruff und biß er in dem Weinberg zuarbeiten ange
nommen wurde warten wollen. Aldieweil aber das Gluck ſich nicht zwingen laſt
wenn gleich jemand an jedem Haar ſeines Kopffs hundert Geſchickligkeiten hangen
hätte ſo iſt Hanno zu hauß und auſſer Dienſten ſitzen blieben.

SohnEr hat mit Erneſta von None zwey Tochter Claudia und Eſther und einen

Gothard
erzeuget welcher ſich bey dem Kaiſer Henrico IV. durch ſeine Gelehrt-und Geſchick
ligkeit beruhmt gemacht uber ſein Vermogen aber beſodert zuwerden nicht geſucht
zumahlen ihm bekandt geweſen daß mancher von ſeinen Mißgonnern und Feinden
zu hohen unverdienten oder weaen darzu benoöthigter groſſen Koſten unerträglichen
Ehren zu dem Ende befordert werde damit er nicht erhoben ſondern in Verach
tung ſo die erſte Stuffe zum Fall iſt oder in unvermoögligkeit geſtürtzet werden
m ge.

Es hat ihme ſeine Gemahlin Auguſta von Defingerode zwey Tschter Amalia
und Ludoviea und zwey Sohne

Conrad Godebrecht
aebohren. Jndem aber Conrad dieſes Zeitliche bald verlafſen ſo hat der betrubte
Water ſeinen Sohn Godebrecht um ſo mehr ſeinem Adelichen Stand gemaßß und wohi

erziehen laſſen damit er dem Vaterland erſprießliche Dienſte leiſten mochte inmaſ
ſen auch Godebrecht uach erlangter anugſamer Geſchickliakeit bey Henrico V. durch
Vermittelung groſſer Herren und Freunden zu einem Rath angenommen worden.
Ob nun zwar derulbe in ſeiner Bedienung nicht viel Glücks gehabt indem ſeinem
Hern eine Aufruhr nach der andern begegnet und ſeibiger von Pabſt und Biſchof
fen aufs heftigſt verfolget worden io hat er Godebrecht doch ſeine Dienſte keintswe
ges quitiren wollen/ damit er nicht ieinen Herrn dadurch fur den Kopff ſtoſſen und die
erlangte Gnade verſchertzen noch von denen jenigen welche er Amtshalber ol—
fendiren muſſen nach hingeleater Obrigkeitlicher Gewalt und Auchoritat angefein
det und verfolget werden mächte.

Er hat
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act (12) Bo
Er hat ſich mit Agneten von Aſche verehlicht und auß dieſer Ehe drey Sohne

n J

Herman Henrich Godebrecht
erziehlet. Nachdem Herman und Henrich fruhezeitig ohne Erben verſtorben hat
Godebrecht der ander dieſes Nahmens ſich Cumaunden von Eſtorff ehelich btylegen
laſſen und mit ihr ſo wohl als mit andern in Frieden gelebet jedoch nur einen

Sohn

Ernſtuberkommen welchem er dieſe Regulen hinterlaſſen: litas vita, etiam aliquando
ceum tuo damno. Nam litigare cum æquali non eſt egregium, cum inferiore
eſt ſordidum, cum ſuperiore furioſum. Pexrvicaces tamen patientiâ non redde
deteriores. Es iſt beſſer nicht zancken und ſeine Ehr behalten als Schaden leiden.
Mit ſeines Gleichen zuthun haben iſt eines zänckiſchen Gemuths und machtibeyde
Theile verhaſſt. Mit Gerinaern fich aufnehmen verkleinert den Hohern und erhohet
den Geringern welchen der Hohere durch den Streit ſich gleich macht. Mit groſ—
ſen Herren ſich in Streit begeben iſt eine groſſe Thorheit wenn man gleich das
groſſeſte Recht hat indem derjenige ſo eine ſcharffe Klinge angreifft ſich ſelbſt ver
wundet. Wann aher dein Nachbar nicht langer Friede haben will und bey ihm
mit Glimpff. und Beſcheidenheit nichts außzurichten in ſo begegne ihm mit der Schär
fſe jedoch derogeſtalt daß du dein Unvermogen nicht an den Tag geben und da
durch in Verachtung gerahten mogeft.

Ernſt bekahme mit Juliana von Beſingen einen Sohn nahmens

J

2

Hemich
welchen er dem Braunſchw. Luneb. Hoff bey Hertzog Otten Heinrichs tes Lowen
Sohn ein Edelknab zu werden und alle adeliche Ubungen in ſeiner Jugend zu br
greiffen uberließe. Damit aber dieſer erſter Grund zu erwunſchter Vollkommen
heit gelangen mogte ſo hat man den jungen Herrn auf hoye Schulen und furters
in frembde Laänder verſchickt damit er mit Erlernung der Rechten mit Beobach
tung außwertiger Sitten und Gebräuchen mit Erkentniß vielerley Regierungs Ar
ten Ordnungen und Gewohnheiten zu Krieas und Frirdenszeiten mit Raht und
That/ ſo wohl groſſen Furſten und Heurn alß ſeinen eigenen Unterthanen dienen
und erſprießlich ſeyn konte. Bald darauf nach Keyſers Henrici VI. todlichen Ab
gang wurden im Jahr 1c98. zwey Keyſer nehmlich höchſtaedachter Hertzog Otto
und des verſtorbenen Keyſers Bruder Philippus Hertzog auß Schwaben erweh
let welche lange Zeit mit einander Kriege ruhrten biß Hertzog Otto ſelbft gutwil
lig abtrate und des philippi Schweſter ehelichte immaſſen er erſt nuch neun Jah
ren und des Philippi todlichen Abgang im Jahr 120ß. an das Rrich ruhig kom
men. Jndem nun Henrich von Ußler unter wehrendem Krieg ſich vor andern
tapfer und wohl verhalten auch in ſeinen Rathſchlägen weit aufſehend und in
nutzlicher Beforderung des algemeinen Weſens unverdronen zu ſeyn in der That
erwieſen ſo hat Keyſer Otto denſelben zu ſeinen KriegsRath anaenommen zum
Ritter geſchlagen in Geſandſchafften gebraucht und zum OberBerahäubtman u
ber alle Bergwercke des Hartzes beſtellen lanen auch uber ſeinem Wapen einen
Wildenmann zufuhren ihm und ſeinen Nachkommen allergnadigſt verſtattet.

Nach Kaiſers Philippi Abgang lieſſen im Jahr i2os. an Koiſer Otten die
Stande gelangen daß die Graffen von Gleichen zu Gleichen auß btyden zwiſchen
dem Lande des Eichsfeldes und Gottingen gelegenen Hauſern Gleichen genandt
(weil ſie in gleicher Hhe auf einem Berg liegen) denen Eichsfeldiſchen und
Braunſchweigiſchen Luneburgiſchen Unterthanen mit heimund offentlichen Nieder
ſchieſſen und andern plackereyen groſſen Schaden und Beſchwerniß verurſachten.
Jndem nun Keyſer Otto dieſen Graffen ohne das nicht alleröings hold war weil

ihm
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ihm wiſſend daß dieſelbe es dabevorn mit Kaiſer Philippo gehalten und ſeinen Un
terthanen und Angehorigen viel Schadens und Verdrus zugefugt. So wurde al—
len umliegenden Stadten und dem Landvolck ernſtlich befohlen vorermeldte Grafen
auß dem Lande zuvertreiben inmaſſen dann auch ſelbige aus ihren funfftehalbhun—
dert Jahr innengehabten Häuſern Gleichen und dem Land verjagt und ſich in Thu—
ringen ohnweit Erffurth bey Muhlburg niederzulaſſen und ein neues Schloß wel—
ches ſie von ihrem Nahmen Gleichen genant zubauen genötiget worden von Kaiſer
Otten aber an Henrichen von Ußtar die allergnädigſte Erklährung dahin ergangen/
daß derſelbe beyde Hauſer Gleichen ſambt Zugehörungen haben und genieſſen ſolte.
Damuit aber Henrich von Ußlar auf gewiſſen Fu—ſſen gehen möchte hat er ſich nacher
Erfurth zu den vertriebenen Graffen verfügt und nach vitlen hinc inde ergaugenen
Tractaten und erlegten baaren Geldern den Schluß mit ihnen den 26. beptembris
jim Jahr a2ui. getroffen daß er und ſeine Nachkommen beyde ohnwrit Gottingen
aelegene Haäuſer Gleichen mit allen darrugehörigen Geiſt-und Weltlichen Rechten
Freyheiten Dorffern Waldern Aeckern Hofen Gefällen und Zinſen nichts
darvon außgeſchloſſen erblich haben ſollen. Dieſer Henrich von Uflar hat fich A-
mœnaim von Amelunpen ehelich vermählen laſſen und von ihr eine Tochter Ernefta

und drey Sohne
c

Ernſt Herman Hans
uberkommen. Gleich wie Hans ohne Erben verſchieden alſo hat ſich Herman mit
einer vornehmen Perſon zu Goßlar verbunden und Kinder erzeuget deren von Uß
lar Wapen nicht fuhren durffen indem es mit ſeiner Verheyrathung nicht richtig
hergegangen

Ernſt hat ſeines Daters Exempel nach ſich bey Furſten und Herren btkant
gemacht und in deren Gnade ſich feſt geſetzt auch von ihnen vornehme Lehn und Gu
ther erhalten. So hat er auch mit allem Fleiß geſuchet niemanden wie aerina er
auch geweſen zubeleidigen oder in einige Wege zuerzurnen damit er im Nothfall
eines jeden Freundſchant und Hulfft iuerwarten hätte. Und ob ihm gleich eines und
des andern Freundichafft nicht viel Vortheil bringen konnen/ ſo hätte ihme doch ih
re Feindſchafft Schaden zuzufugen vermocht inmaſſen die Erfahrung giebet daß
ein kleiner im Wege liegender Stein einen wohlbeladenen Karren umwerffen konne.
Er.hat etliche ut prodeſſent, andere ne nocerent careſlirt. Weieil er dienſtfer
tig geweſen hat es ihm an Freunden nicht ermangelt und weil er Freunde gehabt

Ehat er nicht unglucklich ſeyn können. r hat mit ſeiner Gemahlin Erdmuthen von
Seelſe fünff Gohne

2

c n
Ludwig Hildebrand Dietherich Ernſt Henrich

hinterlaſſen don welchen der Jungſte Henrich nehmlich in der Jugend verſtor—
ben. Ubrige vier Bruder haben ſich in beyde Häuſer Alten und Neuen Gleichen
gutlich getheilet alſo daß tudwig und Hildebrand das neue Hauß Dietherich aber
und Ernſt das alte Hauß Gleichen bekommen. Jndem aber Hildebrand bald her
nach ohnt Erben todtlich abgangen ſo iſt auf Ludwigen allein das neue Hauß Glei
chen gefallen.

Ludwig auff neuen Gleichen wie auch Dietherich und Ernſt auf alten Glei
chen haben uch verehlicht und den Ußlariſchen Stamm in drey Linien geſetzet je—
doch ſeynd Luowigs und Ernſtens Linien nach einigen Jahren erloſchen und Die
therichs Linje allein fortgepflantzet worden. Von Ludwigen ſeynd entſproſſen
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auErnſt.
ic *ki Herman Burchard.
J

Ernſt.
Dieſe beyde Letztere Haus und Ernſt ſennd in dem zwiſchen Herren Otten mit
Zunahmen den Quaden Hertzogen zu Braunſch weig und Luneburg und dem
randgraffen zu Heſſen Herrn Herman Ludwigs Sohn/ gefunrten Krieg im Jahr
1443. vor Mulhauſen erſchoſſen und ohne Erben verſchieden. Indem nun von der
Lini deren von Uflar auf neuen Gleichen niemand mehr am Leben geweſen als der
erſchoſſenen beyden Bruüder Vatter nehmlich Eruſt und deſſen Bruder Hans de
ro keiner aber Hoffnung mehr gehabt Erben zubekommen io haben dieſe beyde von
Ußlar im Jahr 1444. mit damahligem Landgraffen zu Heſſen Herrn Ludwigen der
geſtalt contrahiret daß derſelbe 4a0oo, Rheiniſche wohlwichtiae Goldqulden ihnen
zahlen und hingegen nach ihrem todtlichen Hintrit das neue Hauß Gleichen erblich
annehmen nutzen und gebrauchen ſolte jedoch mit dem Anhang daß denſelben ei
nige anſehnliche Guther zu ihrer freyen dilpolition zu reſerviren wären zu welchem
Contratt ſie um deßwillen veranlaſſet worden weilen ihre Vettern auf AltenGlei
chen denen Hertogen von Braunſchweig das Hauſi Alten-Gleichen zu Lehn auffge
tragen und ſich in dero Schutz beaeben auch zu Außſteuruna Reatæ von Ußlar
Henrichen von Kerſtlingeroda und deſſen Nachkoinmen den vierten Theit des alten Hau

ſes Gleichen abtreten laſſen. JVon Ernſten des Ludwigs Bruder iſt dieſt Lini herkommen

ſaueErnſt
Heiſo J Henrich

1 utnJ BodoJ

erman Gunther
Wedekind/

Des Hermans Tochter Methilde ließ ſich Albrecht von Leuthorſt ehelich beylegen.
Weil aber niemand von dieſer Lini Mannlichen Geſchlechts:ubrig blieben .ſo iſt die
Fortpflantzung deren von Ußlar durch des Ludwigs und des Ernſien Bruder Diethe
richen nehmlich geſchehen durch denſelben. aber zuvorbeſagter Veräuſſerung des
Hauſes NeuenGleichen der erſte Grundſtein geliget worden .indem er mit ſeinem
Bruder Ludwigen und deſſen Nachkommen in gefahrliche Uneinigkeit und Mißtrau
en gerathen. Nun hat er zwar die beleidigte nahe Anverwandten mehrmahls utm
Verzeihung gebehten ſein ohne das habendes Ungluck um dadurch ſie zum Millei
den zubewegen ihnen vorſtellen laſſen den gegen ſie gefaſſten Unwillen vexborgen
alles was vorſetzlich geſchehen fur ein Veriehen aehalten ibntn nach wie vor freund
lich begegnet und ſich zuweilen in angelegenen Sachen bey innen Raths erhohlet
Indem er abtr Staats-Leuthen gefolget welehe das Hauß Alten-Gleichen dem
Furſtlichen Hauß Luneburg zu Lehn aufzutragen und ſeinem Tochtermann viel lie
ber als ſeinen untreuen Freunden ſeine Guther zugönnen zu dem End aerathen
damit ſie die obſehwebende Meißverſtandniſſen toviren und durch beſtandige Verbitte

rung
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rung alle Mittel und Wege zur Verſohnung abſchneiden mochten: ſoo iſt keine
Hoffnung zur unverfalſchten reconeiliation uberblieben ſondern das Schloß Neu
Gleichen in frembde Hände gebracht worden.

Es hat ermeldter Ditherich mit Wilhelmina von Hegern einen Sohn

Johann
und eine Tochter Beata erziehlet und deroſelben Henrichen von Kerſtlingeroda ehe
lich beylegen in dotem aber den vierten Theil aller zum alten Hauſe Gleichen gehö
riger Guther ſambt daſerbſt aelegenen ſo genannten Heiſen Hauß mit angereatem
unglucklichen Succeſſ abtreten laſſen. Johann hat gern viel gehöret und geſthen
aber nicht viel geredet. Er hat ſich ſeiner Freund und Feinden Natur, Eigenſchafft
Zuneigung und Geſchiekligkeit bekandt gemacht um in vorfallenden Angelegenhei
ten ſeine melures darnach zunehmen niemahls aber mit Worten oder Gebärden
das Jnnerſte ſeines Hertzens verrahten wollen. Er hat gewuſt daß offene Ohren
und Augen nutzen offener Mund aber ſchade.

Er hat mit Dorothea von Weldershauſen einen Sohn

Dietherich
uberkommen welcher alle Gelegenheit von andern zu dependiren mit allem Fleiß
evitirt auch deßwegen nicht gern Geſchencke und andere Wohlthaten angenommen
bat. Mit Urſula von Godewiſchen hat Dietherich nach erhaltenem Ritterſtand ſechs

Soh netet
5c—

Georg Ernſt Dietherich Hildebrand Moritz Wedekind
etrzeuget deren vier Eltiſte dieſes Zeitliche bald verlaſſen.

Wedekind war behutſam im Schertzen um keine averſion zuveruhrſachen
pflegte aber mauchesmahl verbluhmter Weiſe und mit Schertz die Wahrheit zuver—
ſtehen zugeben. Er verehlichte ſich mit Luckarden von Grona und erziehlte einen
Sohn Ernſt genandt welcher fruhzeitigen Todes ohne Erben verſchieden. Wedt—
kinds Bruder Moritz war ein Feind des Pralens horete auch nicht gern daß
man ihn,/ oder die Seinigen mit andern vergliche weil die Vergleichung zum ſtreit
oder Haß antaß giebt. Wann er aber zu ſeinem Ruhm etwas anjzuführen eine
MNotthurfft zuſeyn erachtete pflegte er es beyläuffia und gltichſam in tranlitu zuthun
damit es dem Anſehen nach nicht zu dem Ende ſondern weil es eben die Gelegenheit
gegeben geredet wurde.

Er vermahlete ſich mit Anna Spiegel zum Deſenberg vom Hauß Bune und
brkahm einen Sohn

Wedekind
welcher ſich uber alle, maſſen in eines jeden humeur und Natur zuſchicken gewuſt und

hlerdurch ſich allenthalben in Anſehen gebracht. Unter jungen Leuthen war tr lu
ſtig und unter Alten gebrauchte er reſpect. Unter den Kaufleuthen diſcurirte et
von nothigen und angenehmen Waaren unter Gelehrten perorirte er von allerhand
Wuiſſenſchafften Kunſten und Sprachen. Unter Complementiſten gebrauchtet er
ungezwungene und ihm gleichſam angebohrne Ceremonien und unter Hoflichen
anaenehme Minen und Gebuhrden. Unter Weibern redete er von Butter und
Kaß und unter Bauren von gemeinen Dingen und nicht von hochwichtigen Staats
Sachen. Er war Gouverneur der Stadt Nurenberg,/ und lieſſe ſich in Krieg
und Friedenszeiten zu Geſanſchafften und andern Verſchickungen gebrguchen. Er
bekummerte ſich umb keine Heyrath und trate jedoch im z8. Jahr ſeines Alters mit
einem Fraulein von ij. Jahren Anna pon Olderzhauſen Ludolff von Older shauſen

auf
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auſ Vorſte Tochter in Heyrath als er vernahm daß die Fortpflantzung des Ge,/
ſchlechts von Ußlar allein auf ihn beruhete und von ſelbigem niemand mehr als er
noch übrig wäre. Er wurde hundert Jahr alt und erziehlte ſechs Sohne

2 SChriſtoph Joſt Ludolph Hans Ernſt Melchior
und 5. Tochter darvon Anna Agnes und Magdalena auſſer Ehe verſchieden
Margaretha aber mit Johann von Munchhauſen und die funffte mit Obriften
Bernard Habeln ſich vermäihlen laſſen Chriſtoph vermahlte ſich mit Freiulein Wil
helmina von Plato und bekam einen Sohn Levin genandt welcher ohne Erben ver—
ſtorben und drey Tochter von welcher Dorothea die Jungſte fruhzeitig abgangen
Anna aber mit einem von Munch und die andere Dorothea mit einem von Munche
hauſen ſo zu Hattorff relidirte ſich verthlicht.

Joſt war bey Johann Fridrichs Churfurſten zu Sachſen Hoff wegen ſeiner
Hoflig-und Redligkeit in groſſem Anſehen. Die Mangel ſeiner Freunde ſo kemes
eiagenſinnig und halsſtarrigen Gemüths waren ſondern einen guten Rath wohl an
horeten pflegte er mit gehoriger Maas und Beſcheidenheit zuſtraffen oder unver
merckt davon abzurathen. Er pflegte nehmlich in ihrer Gegenwart ſich ſelbſten oder
einen Abweſenden (als wann er ſelbſt oder dieſer Abweſender damit behaftet) zue
ſtraffen die Abſcheuligkeit mit Manier vor Augen zuſtellen und das Contrarium
uber allemaſſen heraußzuſtreichen. Er lieſſt ſich Fraulein Catharina von Weſtern
hagen ehelich beylegen ſtarb aber ohne Erben. So iſt auch Ernſt im Feldlager vor
Landerweig und Hans in der Jugend ohne Erben verſchieden.

Die ubrige beyde Bruder Ludolph und Melchior haben das Geſchlecht von Uß
lar in zwey Linien getheilet welche annoch im Stand ſeynd. Melchior wurde am
Fürſtlichen Hoff bey Herrn Philipſen Hertzogen zu Braunſchweig und Lüneburg er
zogen und weil er nicht allein von alter Deutſcher Redligkeit war und von keinem
anoder abweſenden wann ihm gleich Uhrſach darzu aegeben wurde übel und ſchimpfe
lich redete ſondern auch ſeinen angebohrnen tapffern Muth hervorleuchten lieſſt
zoge er mit hochſtgedachter Jhrer Furſtl. Durchleucht Sohn Hertzog Ernſten zu
Felde um in die blutruſtige Fußſtapffen ſeiner Vor-Eltern einzutreten. Und ob er
gleich in der weitbtruhmten Schlacht bey Rochlitz nicht weit von der Elbe den 24.
Apuilis 1547. gefangen werden ſo hat er doch nach ſeiner Erledigung ſeme tapffere
treue Dieuſte dergeſtalt erwieſen daß er hochſten Ruhm darvon getragen. Er nam
Margarethen ven Ohren zur The von welcher ihme vier Söhne

 6

—lMoritz Wedekind Wulff Hans Georg Wilhelm
zur Welt gebracht worden.

Die drey erſte ſeynd ohne Erben mit Tod abgangen der Jungſte Wilhelm nem.
lich furchtete Gott und ſtellete alles Zeitliche in deſſen Willen. Weibher fromm!
war muthmaſſete ein jeder nichts als gutes von ihm und war derſtlbe ſolcherqe
ſtalt vor boſe Zungen und Verleumdungen ſicher. Er verlobete ſich ehelichen den
a6. May ij85. mit Fraulein Dorothea von Hanſtein auf Walhauſen welche ihm
drey Tochter Marie Salome (ſo ihrem Vettern Herrn Sittig, von Ußlar als
er zur andern Ehe geſchritten vermählet worden) Catharine und Anne Sidonie
wie auch vier Sohne

A ¡νòçò νö Ê;
Otto Melchior Thilo Albrecht Wilhelm Hans Georg

gebohren worauf er im Jahrie24. nach Oſtern dieſes zeitliche Leben. geſegnet. Die
drev letztere Sohnt ſind emes hohen Heldenmuthigen Geiſtes geweſen jedoch ohne Ere
ben verſchieden.

Otto Melchiot war von aufrichtiger aler Deutſcher Redlichkeit und gienge
in ſeinem Thun gleich durch inmaſſen er dafur hielte daß keine beſſerr Spitindigkeit in

dur
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der Welt zufinden als aufrichtig ſeyn und keint Spitzfindigkeit gebrauchen. Er
wurde deßwegen zu Vertragen von andern gern gebraucht indem er insgemein mehr
außrichtete als die aragliſtige Staats-Kopffe ſo in Handlungen den andern Theil
zuhintergehen fuchen zumahlen der Hund ſo einen Wolff fangen wil leicht dar—
uber ſein Leben einbuſſtt. Er vermahlete ſich den 20. Octobr. 1614 mit Fraulein
Anna Catharina von Baumbach auf Nentershauſen und bekahme mit derſelben
drey Sohne

Chriſtoph Philip Burchard Hans Philip Hans Georg

gabe aber im 70. Jahr ſeines Alters den 16 April i65s. ſeinen Geiſt auf. Der jung—
ſte Sohn Hans Gtorg nehmlich war ein reſnluter tapfter Held und nahme Jſa,
bellen Margurethen von Falcke zur Ehe ſtarb aber den 6. Martii is30. ohne Erben.

Der mittelſte Sohn Burchard Hans Philip wurde den 2. Julii 1632. zur
Welt gebracht und im Jahr »6q2. in Fürſtl Munſteriſche Kriegesdienſte auf-und
angenommen auch weil er ſeine Tapfferkeit ruhmlich ſehen lieſſe zum Cornet er
klähret und draufhin zur Lieutenants-Stelle erhoben. Er war ein Feind der ver—
ſchmitzten StaatsLeuthe ſo ihre Verſchlagenheit unter den Schein der Einfalt bemän

telen und ſich auf dieſe Weiſe in credit, daß ſie offenhertzig und tren ſeynd zuſetzen
fuchen. Er lieſſe ſich den 2. Julii 668. die Wohlgeborne Fräulein Johanna Ma—
ria von Blemenfeld genandt Kerckerling zur Borgk und Angelmoda ehelich
beylegen und erjiehlte mit ihr nebruſt dreyen Töchtern zwey Sohne

JJoſt Ferdinand Werner
Pt Leopold

von welchen der Jungſte Leopold nehmlich im erſten Jahr ſeines Alters verſchieden.
Herr Joſt Ferdinad Werner iſt annoch am Leben, und wird wegen hohen Verſtan—
des und Tapfferkeit ſo wohl auf der Furſtl. Academi und Ritterſchuel zu Wolffen.
buttel als am Furſtl. Munſteriſchen Hoff hocharhalten. Die erſte Tochter Eliſa
beth Maraaretha Othilia iſt frühzeitia mit Tod abgangen. Fraulein Jſabella
Pfaria hat ihrem Vetter Haubtman Moritz Wedekind von Ußlar und raäulein
Catharina Margaretiha mit Herm Guſtav Ludwig Gotz von Ohlenhauſen ſich eht

llich vertrauen laſſen. Nachdem Burchard Hans Philip den 5. Octobr. 1677
verſchieden hat ſich deſſen Wittwe Frau Johanna Maria anderweit zuverehlichen
aemußiget befunden und Hans Erichen von U-ßlar ſich rhelich beylegen laſſen welchem
ſie dreh Tochter mehmlich Fraulein Anna Chriſtina (ſo mit Herin Chriſtoph Wil—
helm von Hagen auf Hainche und Zaunrtden ſich vermählet) Fraäulein Anna The
reſia und Fraulein Anna Victoria znr Welt gebracht.

Weyland Burchard Hans Philipſens eltiſter Bruder Chriſtoph Philip leiſtete
der Kron Schweden ſowohl als dem Furſtl. Hauß Heſſen Caſſel erſprießliche treue
Dienſte ließ ſich aber nicht in die Karte ſehen und einem jeden das innerſte ſeines
Hertzens bekandt ſeyn zumahlen unverſtändig und ſchädlich iſt der Wahrheit alle

zeit nach der Schnur offentlich zufolgen und wormit die Hoſen gefuttert zuſagen.
Er nahme den 2. Decembris i65i. Fräulein Anna Magdalena von Leuthorſt zur Ehe
und erziehlete zwey Sohne

t  t  tt

Dtte Claus Burchard Chriſtoph Dietherich
und drey Tochter von welchen die Jungſte Clare Agneſe im erſten Jahr ihres Al
ters Tods verfahren. Die mittelſte xraulein Anna Margaretha hat ſich mit Herrn
Theodor von Steinmetzen auf Oberode Churfurſtl. Mayntz. Hoffrath verehlicht.
Die eltiſte Fraulein Catharina Sophia vermahlete ſich mit Herrn Achatz Friederi
chen von Ditten Churfurſtl. Braunſchw. Luneb. Cornet. Der eltiſte Sohn Otto
Clauß Burchard machte unter Jhrer Churfurſtl. Durchl. zu Colln ſich durch die
Waffen beruhmt wurde aber im Gulcher Land ohnweit Hamkirchen im Jahr i68i.

E erſchoſſen.
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erſchoſſen. Der ander Sohn Herr Chriſtoff Dietherich iſt annoch am Leben und
Gaſtfrey jedoch mit Maßtigkeit und nach Vermogen. Er iſt lieber autthätig als
filtzig jedoch ohne Verſchwendung. Er bemuhet ſich eines auten Gewiſſen und
läit imſeinem Vorhaben die Ehr ſeinen Zweck ſeyn. Jhm iſt Sophia Eliſabeth von
Ußlar ehelich behgelegt worden und nachgehends ſein Vater Chriſtoph Philtpp un
63. Jahr ſeines Alters mit Tod abgangen. Seine Cheliekſte hat ihm einen Sohn

Hans Philip
und zwey Tochter Fraultin Anna Philppina Catharma und Fraulein Anna Eleo
nora zur Welt gebracht GOtt wolle Sie mit mehren Leibes-Erben erfreuen. Und
ſo weit erſtreckt ſich die von Melchiorn und deſſen Sohn Wilhelm herruhrende Jini.

Des Melchiorn Bruder Ludolph von welcher die andere Lini herkommen iſt
un dem Furſtl. Braunſch. Luüneburg. Hoff bey Hertzog Wilhelms bes Jungern Furſtl.
Durchl. ruhmlich erzogen worden. Nachdem mit Hertzog Erichen dem Jungern Er
in Engelland Frauckreich und andern furnehmen frtembden Landern geweſen
daſeibſt auch viel gelernet und erfahren hat Er zu Dienſten des Römiſchen Kaiſers
Caroli V. als derſelbe der Reliqion halber wieder die Proteſtirende Stande Krieg
ſührete unter Hertzog Erichen ſich ritterlich gebrauchen laſſen ued nach aufgehobe
ner Belaaerung der Stadt Bremen in der blutigen Schlacht bey der Drackenburg
an der Weſer bey Hertzog Erichs Furſtl. Durchl. durch ſeinen Verſtand und
Curth Warmkes GroßVoats zum Calenberg Hülff den 24. Mah 1547. ſo viel
zuwege gebracht daß Jhre Durchl durch die Weſer mit dem Leben und ohngefan
gen darvon kommen Er hat auf Hertzog Erichs Befehl das Gräffliche Hauß Wer
deburg aufgefodert und eingenommen auch auf ſelbigem commandiret. Er iſtauf der Erichobura als Hertzog Henrich der Junger ſelbige, nach der bey Sifers
hauſen vorganaenen Schlacht belagert Commendant geweſen und hat ſeine Tap
ferkeit darbey allo erwieſen daß die Belagerung aufgehoben werden muſſen. Er
war ſtarck und unverzagt lieblich und anmütig ſinnreich und einem jeden annehm
lich. Wann ihn jemand beleidiget hat er ſeinen Willen mit dem Gottlichen verei
niaet das Unrecht mit Chriſtlicher Sanftmuth von der Hand ſeines Schopffers an
genommen und ſtinem Feind jedoch mit Behutſamkeit guts gethan. Wanner nachgehends mit ſelbigem wieder außgeſohnet worden hat er noch weiniaer an die
empfangene Beleidiqung gedacht inzwiſchen aber weil ein kluger Mann ſich jeder
zeit des Aergeſten beſorgen und niemahlen ſich des Guten allerdings verſichern kan
allezeit dahin ein wachendes Auge gehabt damit er nicht zum andernmahl liſtiglich
hintergangen werden mochte.

Er ijahm Fräulem Juftina von Winter von dem Hauß Cappel in der Graff
ſchafft Waldeck zur Ehe und erziehleie drey Toöchter und fieben Sohne

vſCall Ludolff Wedekind
 Werner Wedekind

kitel
1 Dietherich Melchior

 Bernd Sitttich
4

L
 Hainns Ernſt.

Anna Cxcilia die erſte Tochter verehelichte ſich mit Hans Henrich von Hanſtein und

Diedie andere Catharma nehmlich mit Hans Friederich von Wintzingeroda. Diß
dritte Margaretha ſegnete dieſes zeitliche Leben jung und ohnverheyrathet.
gleichen verſchieden vier Sohne in ihrer Jugend und ohne Erben nehmlich tudolph
QAedekind Werner Wedekind Eitel und Dietherich Melchior und ſeynd alſo
Carl Bernd Sittich und Hans Ernſt am Leben blieben jedoch ſeynd Berend Sir
tichs Nepotes ohne Erben abgangen des Carls und Hans Ernſtens boſtarität aber
iſt annoch im Flor und greſundem Wohſtand.

Carl
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Carl hat einen lorlichen Wandel und ein Chriſtlich Gottfurchtig Leben gefuhret

Er hat ſich aller Verleumdung enthalten und iu Lobunz abweſender wohlverdienter
Leuthe ſehr behutſam ſich zubeztigen gewuſt damit er die Abweſende micht in Miße
gunſt ſtürtzen noch die Anweſende auf die Gebancken bringen mochte/ daß ſie ver
achtet wurden indem man ihrer auch nicht ruhnilich gedächte. Mit ſriner Geniah—
lin Marien von Weſternhagen hat er vier Töchter nehmlich Juſtme Margare—
the/ ſo mit Philipſen von Linſingen ſich verheyrathet Anne Chriſtine Dorothee
Sophie und Marie Gertrude wie auch neun Sohne nahmens

ſek Hans HenrichDS Joſt Wilhelim
J Otto Ludolph
4 Henrich Burchard

Eruſt Carl
KHenrich Albrecht

1* Wilhelm Rheinhard
J

br Wedekind Sigemund1 Thilo Caſper

uberkommen von welchen Hans Henrich auf der Univerſitat Helmſtedt/ Jobſt
Wilhelin in dem wieder die Bohmiſche Stände und Pfaltzaraff Friederichen geführ—
ten Krieg Henrich Burchard in ſeiner Kindheit Henrich Albrecht in Hertzog Chri
ſtians zu Braunſchweig KriegsDienſten in Welſch-Braband, Wilheim Reinhard
unter wehrender Belagerung der Stadt Gottingen Thilo Caſpar und Wedrkind
Sigemund in ihrem bluhenden Alter ihr Leben gelaſfen Otto Ludolph aber und Ernſt
Carl den Stamm fortgepflantzet haben.

Otto Ludolph hat ſo wohl in Furſtl. Braunſchweigiſcher Beſtallung als un
ter der Nieder-Sachfiſchen Craiß-Armee alle niedrige Aembter eines rechtſchaffenen
Kriegesnians rühmlich vertreten und als Haubtmann ſo wohl als Rittmeiſter
nicht allein in der Belagerung Hameln Hildesheim und anderer Oerther ſondern
auch in der Oldendorffiſchen und Sarſtedtiſchen Schlacht ſeune Tapfferkeit mit boch
ſtem Ruhm erwieſen. Er hat in ſeinen Verrichtungen die Gerechtigkeit vor Augen
aehabt: und mit denjenigen es nicht gehalten ſo der irrigen boſen Meynung ſeynd
daß das wahre Recht in Staatsſachtn die Macht und Gewalt ſeh und wer gewin
net auch jedesmahlen recht habe. Er hat ſich mit Fraäulein Dorothea Eliſabeth
von Neſſelrodt verehlicht und mit derſelben funf Sohne

ſa Ludolph
4 Ernſt Herman
4* Thilo

 Georg
HemrichJ

nebſt dreyen Toöchtern denantlich Juliane Dorothee Margarethe Eliſabeth er
zturet/ worauf er den 8. Januar. 1666. dieſes Zeitliche aefegnet. Die drey eltiſte
 shne nahmens Ludolph Churfurſtl. Braunſchw. Luneb Lieutenant, dann Ernſt
Herman und Thilo ſind eines hohen Verſtandes und tapffern Heldenmuths geweſen
jedoch ohne Erben verſchieden.

Herr Geora Churfurſn. Braunſchweig. tunebura Lieutenant iſt von auter

Klua und Vorſichtiakeit und laſſet der Kunſt zu ſimuliren und zu ciſſimuliren ih
ren Ruhm ſetzet aber in Glaubensſächen die Simulation und Diſſimulation gantz

bey
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beyſeithen indem ſichs mit Gott nicht vermaßquerirt oder vermummet handlen laſſen
wil. Mitj ſeiner erſten Gemahlinn Sabina Eliſabeth von Ußlar har er tinen Sehn
ſo annoch am Leben und tine Tochter nahmens Chriſtine Philippine welche im
ſiebenden Jahr mit Tod abgangen damn mit ſemner andern Gemahlinn Marig Mar—
garetha von Boineburg noch zur zeit mehr nicht als einen Sohn bikommen und ſeynd
ber beydtn Sohne Nahmen

ſOtto Werner
Carl Chriſtian Friderich

Welche Gott in geſundem Wohlſtand erhalten wolle.

Des Herm Georgs Bruder Herr Obriſt.Lieutenant Henrich hat in dem
Turckiſchen Krieg in Ungarn herrliche und tapffere Thaten erwieſen und dahero
nicht allein bey Chriſten und Freunden ſondern auch bey Turcken und Feinden un
ſterblichen hohen Preiß und Ruhm erhalten. Jedoch wann das Merr am ſtilleſten
iſt alsdenn hat man ſich am erſten eines Sturms zubeſoraen. Jm Jahr 9ο,
den 2. Januarii wurde das Holſteiniſche wie auch das Printz Hannoveriſche Cu
ral.ierRegiment den Turckiſchen Seraskier Aliel-Baſſa (welcher mit zs. tauſend
Turcken Tartarn und Arnauten den bey Catſcheheck in Servien gelegenen und
von Baron von Stramberg mit poo. Mann beſetzten Paß belagerte) anzugreiffen
commandirt. Wvie aber beſagte beyde Chriſtliche Regimenter näch funfſtundigen
Heldenmüthigen Gefecht den Kurtzern gezogen und die noch am Leben bliebene Chri
ſten ſich ergeben muſſen iſt auch Herrn Henrich von Ußlar damahlen die Hand eun
ziwey gehauen auch derſelbe von denen Tartarn gefangen und ſoforth einem Tur
kiſchen Aga verkaunt von wohlgedachtem Herrn Baron von Stramberg aber mit
780. Reichtthaler rantzionirt jedoch deſſen ungeachtet den 7. Januarii gedachten
Jahrs zu vorermeldtem Seraskier zuruck gefordert und mit in die Turckey geſchleppt
worden. Nachdem er nun zu Monaſter in Maredonien den Winter uber gefangen
geſeſſen folgends aber nacher Sophia arfuhret worden hat er ſich daſelbſt
ztum andern mahl mit funff tauſend Reichsthaler rantzionirt und darauf die Frey
heit erhalten daß er von Sophia nacher Dragma (6. Meilen uber Niſſa geleaen)
an die Chriſten ausgelieffert worden. Weil im ubrigen die Mißgunſt eine Gefähr
tin des Glucks iſt ſo hat er angelegenen Fleiſſes dahin jederzeit getrachtet wie er ſich
derſtlben entziehen oder ſelbige zum wenigſten vergeringern mochte. Er hat nehm
lich ſelbe Geſchickligkeit mit Natner und modeltie allejeit an den Tag gegeben und
einen jeden nach Standes gebuhr hof-und beſcheidentlich begegnet;, auch andern et
was gern gegonnet und ſein Gluck auf ſolche Weiſe mit ihnen getheilet. Mit Frau
lein Marie Magdalene von Kutzenberg hat er ſich vermählet und von ihr drey Toch
ter Fraulein Anna Eleonora Fraulein Anna Henrietta Margaretha und Frau
lein Sophia Eleonora wie auch vier Sohne

ſ Achatz Hemich
1k Adam

Otto Albrecht
J

J Joſt Friederich
uberkommen. Achatz Henrich und Adam ſeynd in ihrem zarten Alter verſchiedene
Der Hochſte wolle ubrige beyde Sohne in geſundem Wohlſtande aufwachſen laſſen
und dieſes Hauß mit mehren Adelichen pflantzen erfreuen.

Otten Ludolphs Bruder Ernſt Carl Furſtl. HeſſenCaſſelſcher Hoffiuncker
und Rittmeiſter iſt von Verſtand und Vornchtigkeit groß geweſen und hat ſich in
ſeiner Geſellen Thuen und Laſſen mit genauer Achtung veſpiegelt vb er etwa dasieni
ge waß einem andern wohl oder ubel anftehet an ſich hatte um ſich darnach zu

richten
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richten. Er hat ſich Fraulein Dorothea Eliſabeth von Sanſtein vom Hauß Ober
ſtein ehelich beylegen laſſen welche ihme acht Sohne

ſ Carl

1* Fritz
J

*Otte
Ernſt

c*Heimart
Uax Jolt

1* qHenrich
J

e Hans

gebohren Es ſeynd aber dieſelbe insgeſambt allein Ernſt außgenommen ohne Er
ben Todes verfahren.

Herr Ernſt hat nach ruhmlichvertretener Lieutenants. Charge, weil die Sok
daten in FriedensZeiten nicht mehr von groſſtr æſtim, ſondern dem Frauenzimmer

wann dero Schonheit vergangen gleich ſeynd ſeine Partiſan auf die Seithe gele
get und ſich der Haußhaltung mit Ruhm und Nutzen angenommen. Er nimmet
den Ackerbau ſambt Viehezucht in gute Obacht damit er nicht alles fur den baaren
Pfennig zuerkauffen nothig habe. Die ihme abgehende Haußliche Notthurfft ſchaf
fet er zu rechter Zeit an und hutei ſich auch fur gute Freunde Burge zuwerden.
Er hat ſich mit Fraulein Maria Catharina von Linſingen vermählet und nebenſt
dreyen Tochtern Fraulein Anue Regine Dorothee Fraulein Chriſtine Churlotte
und Fraule n Eleonore Juſtine funff Sohne

Ernſt Dietherich
Hanus Heimart

S Joſt Ehrenfried
Albrecht Chriſtoph Carl
Johann Friederich Moritz

2

uberkommen von welchen Ernſt Dietherich und Joſt Ehrenfried in der Jugend die

ſes Leben verlaſſen.

Es iſt droben erwehnet worden daß Ludolph von welchem die andere Ußlari.
ſche Lini herkommen ſiben Sohne gehabt und von denenſelben allein Carl Bernd
Sittich und Hans Ernſt ihre Leibes-Erben hinterlaſſen. Jndem nun des Carls Er
ben ſo kurtz als es fich leiden will vorgeſtellet worden ſo wenden wir uns nuhn
mehro zu Bernd Sittich welcher im Jahr i74. zur Welt gebohren auch ritterlich
erzogen worden. Nach der Hand hat er unter dem Kaiſer Rudolpho II. bey Erobe
rung der Veſtung StuhlWeiſſenburg und unter dem Konig in Spanien Philip-
po lii.bey langwieriger Belageruna und Obſiegung der beruhmbten Veſtung Oſten
de in Flandern wie auch bey Einuehmung der Veſtung Rheinberck, Grol und Lo
chem ſeine Tapfferkeit mit Ruhm erwieſen. Wann er etwas ſonderliches thuen wol
len hat er ſich die feſte Einbildung gemacht daß nicht er ſondern ein ander ſeines
gleichen ſolches zuthuen gemeinet und alſo in eines andern Perſon betrachtet ob es

rur gut oder boß zuachten. Werauf er waß er anderen rathen würde ſelbſt ge—
than. Er hat ſfich im Jahr 1554. mit Fraulein Eliſabeth von Lurwald Joachiins
von Lurwalds Tochter verehlicht und mit derſelben drey Sohne bekommen. Nach
ihrem fruhezeitigen Abgang hat er nicht umhin gekont mit Fraäulein Marie Salome
von Ußlar Wilhelmens von Ußlar auf Wilmershauſen Tochter den 21. Martii
16io ſich ehelich verbinden und vermahlen zulaſſen mit weicher er auch nebenſt viet
Tochtern darvon die andere Agnes Margarttha Henn Haubtmann Friederich

Ernſt

ee
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Ernſt von Stockheim geheyrathet drey Sohne erziehlet Die Sohne erſter und
anderer Ehe ſeynd

ſ4Curth Hans Henrich
1* Ludolff Carl
 Henrich Friederich

4Nans Werner
JSCarl

l* Ernſt

Curth Hans Henrich hat ſich nachdem er dem Studiren zu Heiligenſtadt
Fulda und Mayntz fleiſſig obgelegen in Kriegesdienſte begeben und in Bohmen
indem wegen Pfaltzgraf Friederichs gefuhreten Krieg aiſo verhalten daß er die
Lieutenants Stelle erlangt nachgehends aber zum Furſtl. Braunſchweig. Lüneburg.
KriegsCommiſſario, und darauf zum LandCommiſſario des Landes Gottingen
angenommen worden. Und ob er gleich mit Marien von Ußlar Obriſten Hans
Ernſts vou Ußlar Tochter ſich vermahlet und eine wohlgerathene friedliche Ehe
gehabt ſo hat er jedoch nur;. Tochter Eliſabeth Sophie Beate Magdalene und
Schonette Eliſabeth, und keine Mannliche Leibes-Erben erzeuget. So haben auch
Ludolph Carl und Henrich Friederich in ermeldtem Bömiſchen Krieg dann Carl
und Ernſt in der Peſt zu Gottingen ihr Leben eingebuſſet und keine Erben nach ſich
gelaſſen.

Waß Hans Werner betrifft hat derſelbe unter Landgraff Wilhelms zu Heſ
ſen Furſtl. Durchleucht. als Fenderich und unter dem Kaüerlichen Obriſten Heiſter
als Regiments-Quartiermeiſter ſeine Treue alſo erwieſen daß er zum Furſtlichen
Braunſchweigiſchen LandesHaubtmann verordnet worden. Wann er etwas wich
tiges zuthuen vorgehabt und ob es rathſam ſey gezweiffelt ſo hat er damit
er nicht von ſeinen Affecten regiert wurde ſein eigen Richter nicht ſeyn wollen ſon
dern die Sache einem unpaßionirten Freund als wenn ſie bereits geſchehen erzeh
let und deſſen Meynung darüber eingenommen ſich auch darnach gerichtet. Er
hat den 6. Martii 1642. Fraulein Anna Chriſtina von Weſternhagen zur Ehe genom
men welche ihme ſieben Tochter nehmlich Agnes Catharin Sabinen Eliſabeth
Herrn Lieutenant Gtorg von Ußlar erſte Gemahlinn Anna Eleonora Sophia
Eliſabeth des Herrn Chriſtoph Dietherichs von Ußlar Gemahlinn Juſtina Mar
garetha Maria Anna Catharina des Herrn Lieutenants Friederich Heinrichs von
Weſternhagen Gemahlinn und zwey Sohne als

ſ4 Hans Erich
7* Moritz Wedekind

zur Welt gebracht.

Hans Erich Furſtlicher Munſteriſcher Cornet hat ſich/ wie bereits ange
fuhrt mit ſeines Vetters Burchard Hans Phllips von Ußlar hinterlaſſenen Wit
we Frau Johanna Maria von Ußlar, gebornen von Biomenfeld vermählet wel
che ihm vor ſeinem den 27. Octobr. 1686. genommenen todtlichen hintritt drey
Tochter als Anna Chriſtina Hermn Chriſtoph Wilhelms von Hagen Gemahlinn
Fraulein Anna Thereſia und Fraäulein Anna Victoria gebohren. Moritz Wede
kind Furſtlicher Sachſen-Gothiſcher Haubtmann hat ſich mit Fraulein Jſabella
Maria gebohrnen von Ußlar wie albereit gemeldet verehelicht ohne Leibes-Er
hen aber zu Gotha im Jahr 165. dieſts zeitlicht Leben geſegnet wodurch die von
Bernd Stttichen fortgepflantzte Poſterität erloſchen. Dahero auf deſſen Bruder
Hanß Ernſt zukommen die Ordnung erfordert,

Es dientte Hans Ernſt (1.) als Edelknab im Jahr 1569. an dem Furſflichen
Braunſchweig. Luneburg. Hoff zu Munden bey Jhrer Durchleucht. Herrn Erich
dem Jungern begabe ſich auch mit Deroſtlben in Braband und ubete ſich im

Rriten
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Reiten Rennen Fechten Tantzen und andern Adelichen Exereitiiss. Bliebe ſo
lange in Niederlanden biß er im Jahr 175. ſich in Franckreich begeben um fer—
ner auslandiſche Sitten und Gebraiuche zulernen. Er dienete (2.) als Volontair
mit 6. Pferden Philippo II. Koönige auß Spanien wieder die Vereinigte Nie—
derlanden da ſie demſelben wegen ihrer dem Angeben nach violirten Privilegien
und der Reformirten Religion/ allen Gehorſam aufgeſagt/ und den Duc d' Alen-
ſon, Konigs Henrici III. in Franckreich Bruder zu ihrem Gouverneur erwehlt
und aufgenommen und (3.) als Cornet dem erwehlten Churfurſten zu Collen

8
Hertzog Ernſten in Bayern wieder den um deßwillen emſekten Churfurſt Gebhar
den greyherrn von Walpurg weil er den 4. Februarii igsz mit Frau Aaneſen/.
Graff Hans Georgens von Mansfeld Tochter einer Nonnen in den Stand der

539

Ehe getreten. Er dienete (a4.) als Lieutenant und ferner als Rittnreiſter in
Franckreich wieder daſigen Konig Henricum III. welchem als er Paris mit einer
groſſen Armée einnehmen wolte ein Jacobiner-Munch Jacob Clemens bey u
berliefferung eines Briefes ein Meſſer in den Bauch geſtoſſen darnon er den 2.
Auguſti 1589. ſterben muſſen Er dienete (5.) als Krieas-Rath wie auch als
Haubtmann der Leibguardie Jhrer Furftlichen Durchleucht. Henrico ſulio, Poſtu-
lirtem Biſchoffe zu Halberſtadt Hertzogen zu Braunſchweig und Luneburg als
nicht allein der Spaniſcher in die Niederlande abgeordnetter General Mendoza, Ad-
mirant aus Arragonien ſein Kriegsvolck zuweit in die Winterquartier verlegt
und die benachbarte Deutſche Fuürſten und Stände ſolches aus den Deutſchen Reichs—
Quartierzn vertreiben wolten ſondern auch (6.) als auf Begehren des Romiſchen
Kaiſers Rodolphi die Deutſche Fürſten wieder Mahomet den Dritten Succurs in
Ungarn geſchickt und die Veſtung Peſt den 8. Octobr. 16o2. erobert. Er dienett
(7.) als Obriſter-Lieutenant Hochgedachter Jhrer Furſtlichen Durchleucht in Bela
gerung der Stadt Braunſchweig und (8.) als Obriſter Jhrer Königlichen Ma—
jeſtat in Spanien/ als im Jahr 16o6. die Stadt und Veſtung Rheinberck/ Grol
Lochem und Breford von der Spaniſchen Armee eingenommen und im Jahrisos—
von ErtzHertzogs Alberti Gemahlinn lſabella Clara Eugenia, Infantin zu Bruiſ
ſel der koſtbare Mantel mit zooo. anſehnlichen Diamanten und 2oooo. ſchonen
Perlen/ ſo auf viermahlhundert tauſend Kronen geſchatzet worden nacher Loreto
fur daſiges Bild unſer lieben Frauen geſchicket worden. Er dienete (9.) als Obri—
ſier Jhrer Durchleucht. Friederich Ulrichen Hertzogen zu Braunſchweig und Lune—
burg als dieſelbe im Jahr 16ig. die Stadt Braunſchweig vom 22. Julii biß den 1.
Novembr. ſtarck belagern laſſen.

Er erwieſe in allen vorgefallenen Gelegenheiten ſich als ein wahrhafftiger tap
fer Held wurde auch wegen ſeiner Beredſamkeit und hohen Anſehens offtmahls
auf Kreis-Tage und andern Verſammlungen abgtſchickt. Auf gemeinen
Landtagen ſahe man viel auf ihn und horte gern ſeine Vorſchlage. Vor die
Nothleidende und unrechtmäßig Beleidiate redete er jedesmahl gern war auch ih—
nen gern in der That nach allem Vermogen behulfliich. Er kleidete die Nackende
mittelſt reichlich außtheilender Almoſen beſuchte die Krancken, und lieſſe dieſelbe in

ihren Unpäßligkeiten beſuchen die Frembde und Armſtelige erhielt er mit Speiß und
Tranck und war ein Vatter der Armen.

Dieſe ſeinen Herrſchafften und Nebenchriſten erwieſene Treu und Lieb belohnett
ihm der Hochſte mit der Wohlgebohrnen Fraulein Eliſabeth von Lurwald Adrians
von Lurwald auf Suttorf im Ertz-Stifft Colln Etbſaſſen Tochter mit welcher er
ſich verehlicht und i5. Kinder nehmlich 8. Töchter und 7. Sohnt vor ſeinem im

Jahr istgzeerfolgeten Lebensend erzeuget. Seiner Gemahlinn Hertz war ein liebrei—
ches Uhrwerck und Beweger der unverfälſchten Zung redlich vor Gott und  den Men
ſchen in Geiſt-und Weltlichen Geſchäfften. Die erſte Tochter Sidonie lieſſe ſich
Chriſtian von Manteuffel auf Arnhauſen und Poltzheim in Pommern Erhſaſſen
thelich beylegen. Die andere Tochter Anne Eliſabeih vermahlete ſich mit Haubt
mann Curth Chriſtoff von Boineburg Erbſaſſen zu Lengsfeld und nach deſſen
Tod mit einem Elſaßiſchen Cavallier Alexander Oſtringer Obriften und Commen—
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danten zu Hildeshein. Die dritte Tochter Marie nahm ihren Vetter Curth
Hans Henrich/ wie bereits erwehnt zur Ehe. Die vierdte Tochter Margaretht
Eliſabeth iſt im ledigen Stande verſchieden. Die funffte Tochter Anne Catharuine
iſt Obriſten Hans Henrichen von Hanſtein ehelich beygeleget worden. Die ſechſte
Tochter Amalie wie auch die ſiebende Anne Juſtine und achte Amalie haben in
ihrer jarten Jugend dieſes Leben verlaſſen. Die Gohne ſeynd geweſen

ſ4 Chriſtoph Hilmar
E Georg

S Johann Ludolph
„hilo Albrecht4* Hans Ernſt

 Werner Adrian
k Friederich Moritz
L

Und hat von dieſen allein der Mittelſte den Stamm fortgepflantzet.

Friederich Moritz dienete im Jahr ieis. dem OberSachſiſchen Kraiß fur
einen Reuter und darauf fur Corporal (2.) im Jahr 1620 Hertzog Wilhelms zu
SachſenWeimar Furſtlichen Durchleucht. fur einen Hoff-Junckern und folgends
für CapitainLieutenant auch furters fur Rittmeiſter (3.) Hertzog Chriſtians zu
Braunſchweig und Luneburg Furſtlichen Durchleucht. auch vor Rittmeiſter (4.) im
Jahr 1626. und 1627. der Cron Dennemarck anfangs fur Rittmeiſter und nachge
hends fur einen Obriſten-Wachtmeiſter (5.) im Jahr 1629. der Cron Schweden
wieder Polen fur einen Obriſten-Lieutenant. Als (6.) Guſtavus Adolphus Konig
in Schweden nach beygeltgtem Polniſchen Krieg auf Begehten etlicher Deutſchen
Furſten im Jahr 1630. in den ſo gtnandten RiligionsKritg zur reyange, daß der
Romiſche Kaiſer den Polen Volck zugeſchickt ſich einmiſchete und mit einer klei
nen Armée von Finnen und Schweden auf den Deutſchen Boden ſich begeben re.
vertirte Friederich Moritz in Deutſchland und lieſſe ſich bey alſen ſich ertignenden An
gelegenheiten allemahl tapffer mitfinden und gebrauchen. Nach der bey Leipig den 7.
Septembris iszi. vorgegangenen blutigen Schlacht und ſeines Orths darbey erwie
ſenen Großmuthigkeit/ wurde er alsbald in offenem Feld vor Hall in Sachſen von
Jhrer Koniglichen Majeſtat in Schweden vor einen Obriſten erklahrt uod vorge

ſtellet. JWann etwas reſolviret worden und zuvollenziehen geweſen uberlegte er des

ungluck-oder glucklichen Außgange Schaden und Nutzen auch alle beſorgliche Zu
falle. Beg'brte auf gutbefinden eine ſchriftliche lnſtruction. woruach er ſich zuver
halten und machte wieder alle wiedrigt Umſtande ſich gefäfſt. Wann aber die Un
mogligkeit das relolvirte ins Werck zurichten oder ſeht groſſe ditneultaten ſich her
fuürthaten pflegte er ſich der Sachen zuentſchlagen oder zubitten daß
ihm ein oder der ander zugegeben wurde. Er machte niemahlen, was ihm auf—
getragen worden, gar leicht verſicherte auch nicht ſolches zuvollenſtrecken ſondern
ſtellete alles ſchwerer und zweiffelhaffter vor als es in der That ſich fande damit
Er wann es wol gerathe deſto gröſſere Ehr und wan es ubel außſchluge deſto
geringern Unwillen darvon haben moögte. Mit ſeiner Gemahlin Anna Cordula
von Hardenberg erziehlete Er 6. Tochter und einen Sohn nahmens Guſtavum
Adolphum, welcher ohne Erben abgaugen. Alß Jhre Majeſtät daß Friederich
Mortz durch ein Fleckfieber den iz. kebruarii 1632. ſein Leben eingebuſſet vernommen
haben ſie ſeinen in unterſchiedlichen Schlachten und andern Begebenheiten erwieſenen
Heldenmuth höchlich geruhmt und von ihm was der Romiſche Rath vom Kepſer
Severo judicirt, mit hefftigen Sertzenleid und Vergieſſung der Thränen geſagt: o-
portuiſſet illum aut nunquam naſci, aut nunquam mori.

Werner Adrian machte bey allen ſo ihn ſahen groſſe Hoffnung Er wurde
nicht außarten ſondern waß ruhmlichts auß ihm werden es hat aber der fruhe
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zeitige Todt ſolche Hoffnung zu Waſſer gemacht indem er denſelben in ſeiner blu.
henden Jugend dieſem Zeitlichen entriſſen.

Hans Ernſt vertrate mit Ruhm alle niedrige Aembter eines ſichwohlverſuchen
den Kriegsmanns und wurde darauff von Herm Friederich Ulrichs Hertzogen zu
Braunſchweig und Luntburg Furſtlichen Durchläucht. ſeiner Qualitaten halber
zum Haubtmann angenommen. Er nahme ſeines Nutzens und zuweilen Ehrenhal
ber gerne von andern Rath um ſich darnach zurichten oder ein gut Vertrauen
dadurch zuerwecken oder zuerhalten. Zum Rathgeben nothiate er ſich nicht ſelbſt
damit er nicht wann der Rath ubel außſchluge als deſſen Uhrſacher gehaſſet oder
wann der Rath außtrag-und fruchtbahrlich ſeyn wurde nicht angefeindet und ſei
ne Geſellſchafft gemeidet werden mochte indem man von Natur niemanden gerne
verbunden iſt noch aerne ſehen wil daß man nicht ſo verſtandig als ein andtr iſt.
Er war einer hohen Charge wurdig ein unbarmhertziges hitziges Fieber aber nahm

ihm die Mittel hoher zuſteigen
Johann Ludolph wurde von Geblut ſeinen Heldenmuth mit ber Fauſt zube

zeigen angetrieben folgte auch dieſem Naturlichen Beruff und begabe ſich in die Nie
derlande und in Spaniſche Dienſte worinnen ihm ſeine Tapfferkeit der Cron
Spanien zu ehren ſein Leben bald genommen. Er iſt nicht allein großmüthig
ſondern auch hoöflich geweſen und hat ſeines NebenMenſchen Mangel und Gebre
chen durch eine beſondere diſſimulations. Art zuverbergen und zubemanteln gewuſt.

Er hat Plauderey fur Beredſamkeit Eigenſinn fur Melancholey Verwegenheit
fur Tapfferkeit außaedeutet. Er hat Langſamkeit für Bedachtſamkeit Unbeſon
nenhtit fur Munterkeit Ubereilung des Zorns fur eine ſchleunige Unluſt außgelegt.
Er hat Pracht mit Nettigkeit Hoffart mit einer übeln Gewohnheit und Armut
mit Sparſamkeit beſchonet. Er hat dieſes Sprichwort gehabt: Diſſimula, ſmu-
la, non omnia crede, cundta lauda, age caute quod agis.

Gevrg wurde (1.) im Jahr 1595. mit Baron von Planitz in ſeinem kaum eilf
jährigen Alter in die Niederlande geſchickt und bey Herrn Graff Ernſten von Naſ
ſau nachgehends (2.) im Jahr 1598. bey Herrn Johann Hertzogen zu Holſtein
Herrn Chriſtians Konigs in Dennemarcr jungſten Bruder zum Edelknaben
dann (3.) jm Jahr 1601. unter Obriſten Wobersnaw zum Voluntaire angtnom
men. Haierauf (4.) dienete er als Fendrich im Jahr 1602. unter Herrn Henri-
co Julio, Hertzogen zu Braunſchweig und Lunebura in Ungern wider die Turcken.
(5.) Wurde er am Churfurſtlichen Mayntziſchen Hoff im Jahr 160z Hoff; und Cam

merJuncker und dienete (6.) Philippo IlI. Konige in Spanien im Jahr 1604.
abermahls als Fendrich wurde aber wegen ſeiner bey einnehmung der Veſtung O—
ſtende bezeigten Treu und Tapfferkeit Spaniſcher Haubtmann. Darauff machte
er ſich (7.) im Jahr 1615. abermahls als Haubtmann unter Herrn Friderich Ulri
chen Hertzogen zu Brauuſchweig und Luneburg wider die Stadt Braunſchweig
Hochverdienet und fochte (8.) ritterlich als Obriſt-Lieutenant im Jahr 1629. in
dem Haubt. Treffen bey Praaa auf dem Weiſſenberg unter Herrn Johann Ern

ſen Hertzogen zu Sachſen. Weymar (s.) im Jahr i620. in der Pfaltz unter
Herrn Wilhelm Hertogen zu Weymar (10.) im Jahr 1623. auf der Lohner Hey
de unter Herrn Chriſtian Hertzonen zu Braunſchweig und Luneburg von wel
chem er (u.) im Jahr isas. zum Obriſten und Commendanten zu Gottingen dann
zum Commendanten zu Nordtheim verordnet nachgehends aber nach erfolgtem
Entſatz der belagerten Stadt Nordtheim zu der Armée und in das HaubtTreffen
bep dutter genommen wurde. (12.) Beſtelleten Jhre Konigliche Majeſtat von Den
nemarck im Jahr 1627. ihn zum GeneralKriegsCommiſſario, wie auch Commen
danten der Stadt und Veſtung Stade und Obriſten uber zooo. Mann zu fuß. Nach
gemachtem Friede zwiſchen dem Romiſchen Kawſer und dem Konig von Dennemark

nahm er (13.) nochmahls als Obriſter im Jahr 1630. Schpediſche Dienſte an
und wurde im Rahr 1631. weaen ſeiner beyh Belagerung der Stadt Magdeburg er
wieſener treuen Dienſten nach der Schlacht bey Leipzig zu der Ehrenſtelle eines Ge
neral-Majors erhoben. Ob nun zwar (14.) dir Konig von Schweden Guftavus

G Adol.
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Acolphus im Juhr 1632. in der Schlacht bey Lutzen in welchem der Sieg auf des
General-Majors von Ußlar Seiite fiel ſein reben eingebüſſet und ſolchergeſtalt das
Concept die Koiſerliche Hoheit zuerlangen erloſchen ſo continnirte dennoch ſeine
hinterlaſſene Tochter Churiſtina, durch Schwediſche Generals und Bundgenoſſen
(worunter die Cron Jranckreich und dero Alliirte Pabſtliche Volcker waren) den
Krieg inmaſſen General-Major von Ußlar im Jahr 1633. 1034. und 1635. die aan
tze Weymariſche Armee im Nahmen der Cron Schweden allein commandirt hat.
Das Ungluck hat denſelben jedoch Anno 1634. hart mit betroffen als die Schweden
bty Noördlingen auffs Haubt geſchlagen worden.

Mit ſeiner Gemahlin Sybilla von Berckefeldt Jobſtens von Berckefeldt
Tochter hat er eine friedliche GOtt wohlgefälllige Ehe gehabt iſt aber ohne Erben
den 2. Martn 1638. verſchieden und hat alſo nicht erlebet daß ſich der Schweden
Sache algemach wieder erholet und die eroberte KirchenSchätze aus Deutſchland
in Schweden geſchickt und durch den, Munſteriſchen Friedens-Schluß Anno
1648. das Ertz-Stifft Bremen das Stifft Vehrden die Stadt Wißmar und
gantz Vor-Pommern als ein Lehn vom Romiſchen Reich der Schwediſchen Cron
einverleibet worden.

Er war eines hohen weitaußſehenden Verſtands wann er aber zur Verſam—
lung beruffen wurde/ um hochwichtige Sachen'zu uberlegen ſuchte er ſeine Stimm
nach allen oder nach den meiſten zugeben damit er deren Meinung und Grundt
vor allen Dingen vernehmen mochte. Wiainnn „eſſen Collegen in zweiffolhafftigen
und diſputirlichen Fällen ſtreitiger Meynung waren ſuchte er ein Wiittel zutreffen
und keinem Theil ſolchergeſtalt beyzupflichten oder hielte beydes fur indikkerent, und
lieſſe eins ſo wohl als das andere gelten um keine Parthey ſich zuwider zumachen
vder verſchobe ſein Vorum biß zur nechſten Znſammenkunfft. Wann ihm aber die
Sache nicht zweiffelhafftig vorkahme pflegte er dem Rechthabinden Theil Beyfall
zugeben und zu vermeidung der Schmeicheley ſeine Uhrſachen mit anzufuhren. En
pflegte auch wohl wann eine rechte Sache nicht ſo fort gehen wolte ſelbige unver
merckt zurathen dero Nutzbarkeit nemlich heraußzuſtreichen und zuvergroſſern und her
gegen den darauß beſorgenden Schaden zuvergeringern und die Mittel darzu zugt
langen leicht zumachen. Deßgleichen pflegtt er befindenden Dingen nach die Sa
chen ſo er fur recht hielte mit geringen lacherlichen Uhrſachen pro forma zuwieder

tegen die Haubtgrunde aber (ſo zur Juſtitz dieneten) unvermerckt zu amplifici
ren ſelbige jedoch mit unkrafftigen Grunden umzuſtoſſfen. Wann ſein Rath
nichts verfangen wolte ſtellete er ſich als wann er ſeiner Collegen Meynuna wor
den ſchluge aber ſchwtre Mittel vor zu ihrem Vornpaben zugelangin. Suchte
hierdurch die Sache in etwas aufzuhalten damit ſich inzwiſchen Gelegenheit das
relolvirte zuverhindern ereignen mochte.

Chriſtoph Hilmar begabe ſich in Ungarn um gegen den Feind der Chriſten
heit unter den Flugeln des Kaiſerlichen Adlers ritterlich zufechten inmaſſen er dann
auch bey der Stadt Stuhlweiſſenburg den 3. Novembr. 1533. ſeinen Heldenmuth
ruhmlich erwieſe und den unter dem Haſan Baſſa von Ofen angelanaten nicht ge
ringen Turckiſchen Entſatz in die Flucht treiben hulffe /wobey er aber Wunden je
doch keine Ruckwundin bekahnit, Er ztigte dem Feind dergeſtalt ſein unerſchrockents
Geſicht/ ſeine behertzte Bruſt und gewaffnete Fauſt daß er viel von denen damahls
niedergehauenen zeheutauſend Turcken mit eigener Hand erlegt ſelbſt aber endlich
verwundet und GOtt zuehren niedergemacht worden.

Thilo Albrecht wurde den rz. Decembris iy86. zur Welt gebracht auch we
gen hervorblickenden hohen Verſtandes in ſeiner Jugend vornehmer privat infor.
mation, und nachgehends ſo wohl zu Walckenrid als Gottingen beruhmter Pro.
feſſorn diſciplin untergeben. Mit Stillſchweigen wird ubergangen daß er im
Jahr 16o. an den ChurMaintziſchen Hoff verſchickt und Herrn Adami Churfurſt
lichen Gnaden fur einen Edelknaben folgends im Jahr 1604. der Cron Spamnien
unter Haubtmann Friedrich von Weſtphalen in Niederland fur einen Voluntaire,
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tierner ſo wohl im Jahr 16e5. Hetrn Henrico Julio, Poſtulirten Biſchoffen zu Hal
berſtadt Hertzogen zu Braunſchweig und Luneburg alß im Jahr 1606. dem Konig
in Spanien unter Haubtmann Mandelslohe fur einen Fendrich dann nochmahls
fur einen Volontaire im Jahr 1610. dem Konig in Franckreich Henrico IV. [wel—

cher bald darauff den 14. May von einem verzweiffelten Buben Franz Ravaillac,
durch anſtiftung Spaniens ſeiner eigenen Gemahlinn und der meiſten Geiſtlichen
mit einem Meſſer hingerichtet worden) wie auch im Jahr 1612. den Vereinigten
Niederlanden gedienet. Es wird mit Stillſchweigen geprieſen und gerühmet daß
er im Jahr i6ij. unter Herrn Friedrich Ulrichen Hertzogen zu Braunſchweig und
Luneburg als Haubtmann wider die Gtadt Braunſchweig ruhmlich gefochten/ im
Jahr a6iz. unter Herrn Johann Ernſt Hertzogen zu Sachſen-Weymar als O—
briſter-Wachtmeiſter in der Haubtund Feldſchlacht bey Prag auf dem Weiſſenberg
ſich hochſtverdienet und weit und breit bekandt gemacht im Jahr 1622. unter Herrn
Wilhelm Hertzogen zu Sachſen-Weymar als Obriſter-Lieutenant in dem Feld
Treffen bey Hochſt am Mayn ſeine Großmuthigkeit ritterlich bezeuget im Jahr
1626. unter Herm Chriſtian Hertzogen zu Braunſchweig und Luneburg als Obri
ſter in der Haubt-Schlache bey Lutter groſſen Ruhm verdienet und im Jahr 1628.
unler der Cron Dennemarck auch alsObriſter ſeinen Heldenmuth unverzagt erwie
ſen. Aber warum ſollen wir nicht erwehnen daß er im Jahr 16z1n. unter Herrn
Landgraff Wilhelm zu Heſſen-Caſſel als General-Major uber die gantze Heſſiſche
Armcée, in ullen vorgefallenen Gelegenheiten ſeine herrliche tapffere Thaten der Welt

bekandt gemacht? Sollen wir mit Stillſchweigen übergehen daß er die Gefahr der
Unehre gemeidet aber ſich der Gefahr Ruhm und Ehr zugewinnen niemahlen ent—
ſchlagen? Sollen wir nicht gedencken daß er viel lieber Leib und Leben als die
Redlichund Gerechtigkeit in Wind geſchlagen hätte? Er hat dieſe maxim im Hertzen

und vor Auget gehabt

ſfacere 5 ſpotesJ r

ooncupiſcere lvides,Neoli«  omnia quæ

loqui Cis,leredere laudis.
J2

Er hat gegen die ſo hohern Standes ſich demutig jedoch mit einetr anmuthigen
Generolſität bezeiget. Er iſt mit ſeines gleichen kamiliar geweſen hat aber darbey
die ſchuldiae Ehrbezeigung ſo wohl als ſemen eigenen Keſpect nicht hindan geſetzet.
Er hat ſich gegen die Niedrigen höflich jedoch ohn gemein machen erwieſen. Dar
um war er bey der Herrſchant in Gnaden bey denen Officiers und dem Adel wehrt
bey denen Soldaten und Unterthanen angenehm. Es niſt aber die Mifgunſt eine ge
treue Gefährtin der Redligkeit Ehr und Proſperitat.

Was fur Mißgonner was fur boſe Zungen lieſſen ſich ſpuren und horen!
Weorauf aber fuchten ſie ſich wider ihn zugrunden? Auf die geleiſtete treue Dienſten
indem er mit ſonderbahrem Fleiß die Hehßiſche Armeée ſchleunigſt auf die Beine ge
bracht und ſich in kurtzer Zeit vieler Oerther bemachtiget. Die Mißgunſt bt—
diente ſich des Marhiavelli, und gabe des General-Majors Verzogerung die Schuld
daß durch FeldMarſchallen Pappenheim denen Heßiſchen im Stijft Coölln bey Volk
marſen campirenden Regimentern Schade zugefuget worden. Indem er ſich der
Mißgunſt nicht entziehen noch ſelbige mindern konnen/ ſo hat er die boſe Zungen
und Affterreden demjenigen der zu ieiner Zeit das Boſe zuſtraffen und das Gute
zubelohnen weiß mit Gedult uberlaſſen jedoch ſeine Unſchuld gehorigen Orths der
GGebuhr nach vorzuſtellen nicht unterlaſſen inmaſſen er auch mit Freud der Frommen
und Verdruß der Ungerechten vor dem Koniglichen Schwediſchen Kriegs-Rath
ohnweit Schweinfurt im Quartier Gochsheim den 5. Octobris 1632. von ange
ſtellter Klag abſolviret und loßgeſprochen worden. Worauf er unter Herrn Friede
rich Ulrichen Hertzogen zu Braunſchweig und Luneburg alß General-Major ge—
heimer KriegsRath und Obriſter ſich zu Felde begeben und nicht allein das Stifft
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Corveth ſambt der Stabt Horter und dem Hauß Polle in Braunſchweigiſche
Contribution geſttzt ſondern auch im Jahr 1633. in dem HaubtTreffen bey Olden,
dorff obgeſieget und Hameln das Schloß Peina Calenberg daun im Jahr
1634. die Stadt Hildesheim ruhmlich eingenommen und erobert. Nach todtlichem
Hintritt Hertzog Friedrich Ulrichs wardt die Braunſchweigiſche von dem Gene
ralMajor von Ußlar biß dahin allein gefuhrte Armée der NiederSuchſiſchen in-
corporirt und derſelbe von Herrn Georg Hertzog zu Braunſchweig und Lune—
burg im Nahmen der Cron Schweben und deroſelben Bundsgenoſſen zum Gene
ral-Litutenant der gantzen Armeée angenommen welche hohe Charge er in der That

alſo bedienet daß Hochſtgedachte Jhre Durchleucht Hertzog Georg ihn hochlich ge
liebt und denſelben nicht allein zu hohern Ehren zuerheben ſondern auch ſein und
ſeiner Kinder Vatter zu ſeyn, ſich Furſtlich erbotten. Es hat ihm aber der Todt
keine hohere Ehr gegonnet indem er den 14. Octobris 1634. als ihm in Belage—
rung der Veſtuna Minden ein CanonSchuß oben an der Bruſt agefaſſet/ ſeine
Großmuthigkeit mit dem Gipffel ſeiner Relignation in den Willen GOttes beſchloſ
ſen und mit ſeinem vergoſſenen Blut ſeine treue geleiſtete tapffere Dienſten unter
ſchrieben. Worauff deſſen Coörper auf mehrhochſtbeſagter Seiner Durchleucht.
Befehl Furſtlich ballamirt und auf Anordnung Hertzog Wilhelms zu Sachſen
Weymar nacher Waacken in daſige Erb-Begräbniß gefuhret und beygeſetzet wor
den. Seine Gemahlinn/ Sophia von Adelebſen hat ihm zwey Tochter Eliſa
beth Margarethe und Catharme Magdalene ſo mit Friedrich Ulrichen von Ade
lebſen ObriſtenLireutenant und Droſten zum Galtz der Helden ſich vermaählen laſ
ſen wie auch vier Sohne

Hans Chriſtoph

 Jurge Burchard
⁊t

Wilhelm Chriſtoph
Falck Adolph

gebohren darvon die drey Erſten in ihrer Kindheit verſchieden.

Falck Adolph ſo den Januarii 1631. gebohren war ein ſcharffſinniger in
Jure wohl tundirter in Franckreich und andern frembden Ländern wohlverſuchter
und außwaärtiger Gebrauchen und Regierungs-Arten kundig und erfahrner Caval
lier. Er wurde zum Furſtlichen Braunſchweigiſchen Lüneburgiſchen Landſchaffts—
Weſen deputirt und zum KriegsCommiſſario angenommen. Er befliſſe ſich Got
tes Segen und des Landes-Furſten Gnade ſtets zuhaben. Verſäumete auch kein
zulaßiges Mittel etwas zuerwerben in vernunfftiger Erroegung daß Armuth ei
nem den Muth benimmet und kein leerer Sack auffgerichtet ſtehen kan allermaſ
ſen ein Mittelloſer Menſch ſchwerlich zu hohen Ehren gelangen auch Ehr Adel
und Gelehrtheit ohne Reichthum nicht ſonderlich nutzen kan. Er war jedoch nicht
gar zu eigennützig ſparete auch nichts in Sachen ſo zu ſeiner Ehr gereichten. Er
verehlichte ſich vor ſeinem den 2. Novembris 1675. geendigten Lebenslauff tüerſt mit
Fraulein ölecken Eliſabeth von der Schulenburg welche ihm einen Sohn zur
Welt gebracht und zum andernmahl mit Fraulein Catharina Eliſabeth von Ade
lebſen welche ihn mit einer Tochter/ Sophia Gertraud genandt und zweien Goh
nen erfreuet. Die Sohne waren

ſ Albrecht Achatz
 Burchard Chriſtoph

Vr Adolph Friederich

Won wielchen der Mittelſte Burchard Chriſtoph in ſeiner zarten Jugend dieſes
zeitliche Leben verlanen/ der letzte Adolph Friderich aber Churfurſtl. Braunſchweig.
Luneburg. Rittmeiſter geweſen und den ia. May 1690. zu Oudenarde in Flandern
verſchieden.

Hetrr



V 9) 60
Herr Albrecht Achatz ſo im Studieren und anderen dileiplinen auf lUniver.

ſitaten fleißig unterrichtet worden auch in Franckreich Dennemarck und andern
frembden Landern geweſen und wohlgertiſet iſt Churfürſtl. Braunſchweig Lune-
burgiſcher Rath und Droſt zu Radolfshauſen. Er iſt ein Spiegel der Hoffreu
the und Muſter des Adels. Er fuhret einen ruhmlichen Wandel loimirt je
derjeit emen anſthnlichen Etat, und meritirt in zeitlichen Thaten einen ewigen N. h
men. Er hat ſich Fräulein Eleonora Juſtina von Oſten wegen ihrer verwun
derlichen Annehmligkeit der Sitten und ungewohnlichen erleuchteten Verſtandes
ehelich beylegen laſſen und mit deroſelben zwey Tochter nehmlich Fräulein Sophua

Eleonora und Jraulein Anna Dorothea wie auch zwey Sohne

Friederich Otte
v Adelph Hieronymus

erziehlet von welchen der ketzte in ſeiner Kindheit ſein Leben eingebuſſet.

Wobey noch zugedencken iſt daß die Herren von Ußlar zu ihrem Wapen
(nachdem ſolches mit dem wilden Mann angefuhrter maſſen vermethret wordtn) in
einem weiſſen Schild einen querliegenden rothen Balcken (welcher oben viermahl
und unten dreymahl derogeſtalt gekerbt und eingeſchnitten iſt daß oben drey und
unten zwey Stucke an dieiem Balcken hervorſtehen) ferner auf dem Heim eine gelbe
Kron dann zwey weine Flugel (in deren jedem der gekerbte rothe Balcke noch
mahls iſt) und einen nackenden wilden Mann welcher ein aſchenfärbig Tuch zum
Bund um den Kopff und eine Aſchenfärbige Scharpe mitten um den Leib
hatt dann mit einer jeden Hand einen Flugel neben ſich ergreifft und hält) wie auch
einen weiß und roihen Bund und Helmdetk fuhren.

Wie nun auß dieſer Genealogiſchen Beſchreibung zuerſehen iſt daß der Ro
miſche Heldenmuth in Jtalien das Hauß der Herren von Ußlar erhoben/ das Gt
blut aber daſſelbe in Deutſchland fortgepflantzet und mit herrlichen und ritterlichen
Thaten befeſtiget hat allo wolle die Tugend ſolches ſeiner Glori ferner wurdig ma
chen und das Gluck oder Chriſilicher zu reden Gottes beſondere Vorſichtigkrit
ſelbigts zu des allgemeinen weſens Nutzen bey beſtandigem Flor und Aufnahm er

halten.
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Was J. Capitel.
Von denen

Von der RNitterſchafft im Zand des
Sichsfelds insgemein.

NS hat der Hochſte wie manniglichen bekant iſt unter Sternen und
2 I  Planeten unter metallen und aewaichſen/ unter Creaturen ſo obne

SDur

B O tehen wachſen und ſo ſehen und ſich von einem Orth zum andern bewe—
 gen unter Hunden und Pferden unter gemeinen und tapferen Heiden

ligkeit erfordert daß alles ſo etwas vortrefliches vor andern iſt auch vor andern
geachtet und andern vorgezogen werde. Darum auch Keiſtr und Konige Kunſt
mit Gunſt und Muth mit Adel und gut zu begnadigen pflegen auch den Adel auff
die Kinder kommen laſſen in Meinung daß wohlverdienter Leuthe Kinder uber
ihre durch der Elteien Samen und Natur verkorgener Weiſe ihnen aufgeerbte Art
und Eigenſchafften auß guter Auferzichung und täelicher Geſellſchafft ferrnere ruhm
wurdige Geſchicklichkeit erlangen/, und ihren Vorfahren in aleichen herrlichen  und
tapfern Thaten nachzufolgen ſich bemuhen werden. Deßwegen der adeliche Stamm
im hohen æſtim und Anſeken iſt znmahlen der heilige Geiſt ſelbſit den Stambaum
des Herrn Chriſii unſers Erloſers dürch Moylen. Matthæum und Lucam biß auff
Adam durch 75 Glicd tuhren und darinnen 14. Patriarchen 14. Furſten unda4-

die Unbeſtänbiakeit der Ehr und Herzligkeit vor Augen nellet alſo ergiebet die Erfah
Konige aumaeicl nen lanen. Wie aber die Betrachtung der Weltlichen Zufälle uns

rung daß es im Land des Eichsfeldes nicht allein mit denen Adelichen Perſonen ſon
dern auch mit dero Familien offtmahls eine gantz plotzliche Veranderung und ohn-
verhofftes End gegeben inmaſſen folgende Familien im Eichsfeld erloſchen.

Die von Bodenſtein die von Bodenſte die Cammerer die von Entzenberg
die von Geißleden die von Germershauſen die von Gittel die von Grune dit
von Kerſtlingerode die von Kirchberg die von Kuhlſtedt die von Mengelroda die
von Neſſelroda die Herrn von Pleß die von Rengelroda die von Ruſtenberg die
von Saltze die von Schwebda die von Volcketroda die von Wieſthauſen die
von Windold und die Wolten ſind gänthllich abgangen die von Mutzſchefall aber
wie auch Reſenhut die von Ußlar die von Wudungen und die von Worbiß ha
ben ihre Guther im Eichsfeld andern verkaufft und reſpoctive unterpfandlich abge
treten.

Die Herrn von Amelunren von Bodenhauſen von Bodungen von Bul—
tingsleben von Cornberg von Eſchwege von Hagen von Hanſtein von Har
denverg von Harſtal von Hopfgarten von Knudel von Knorr/ von Leuthorſt
von Linſingen von Minnigeroda von Steinmetzen von Taſtungen von Trottt
von Weſternhagen und von Wintzingerode ſeind annoch am Leben und werden
ohne præjuditz eines oder det andern præeminente und Vorgangt nach Ordnung

des Abed angefuhrtt.

9 Das
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Daß 2. Kopitel.
Von den:

Herrn von meluntren
un g der Longobarder Konig Deñderius in Jtakien ubel hauſete die Romer

zag beunruhigte die Kirchenguter raubete und damahligen Pabſt Adrianum
J„ von ſeinem Gtuhl ſteſſen fich bemuheke Jhllien Orientali—

ſchen oder Griechiſchen Keyſern ſich keinti Hüff zur verſenen hatte flehete pie Romi
ſche Ritterſchafft des Pipini, Konigs in Frapgkreich Sohn Carolum Magnum
wegen ſeiner glucklich vollbrachten tapfern Hetden Thaten gm Hüuilf an erhielte auch
von Jhm daß er den Jtaliänern mit zwehen ermeen ſu. Hult kam und mirter
uberwlndung vorermelten Konigs Deſiderius Vtaliuin Ruhe und Slchdehent uern

Vitten

auch an die Deutſche (ſo ein Schtecken ber Narner und ine Züchtigung der Frantzo
ſen waren) und zuforderſt an die Sachſen und die benachbarteLanden ſich wieder ma
chte und dieſelbe zum Chriſtlichen Glauben und unter ſeine, Gewalt brachte hatt

devotion gegen Carolum Magnum, ſich bey auen vorgefalltnen Krieass Beoebenhei
Heino der edle Ritter aus Lieb gegen die Chriſtliche Relinnon und aun treüriferiger

ten und abſonderlich im Jahr 72n. behBelagennund Erherrugg der Seen Veſtung
n

zum exempel und Nachfolge vorgeſtellet uijch: demſelben dainit er die wiederlpgn
Brunsberg ſeine Tapferkeit alſo unverzagt rrwieſen bun nine Vrajennt ihn andern

ſtiae Sachſen in Zaum und genorſam halteti helffen uth ſernen Stilnlb führek
mogte die hohe Gnad erwieſen fich ohnwejt rinelter Vſftuhg: im Sitent Corveh
an dem Lluß Neid ſo in die Weſer flieſſet im  Thal an etneur uſtianen Otth iliederd——

zulaſſen und zu wehnen. Es wurde dahr Ru ib th Wn hmen
de amcno loco, und von oen c 4 abervdn Amelunren aenant umanlen iederman ind ſi ch Sini νν Údẽn nahmen Ameloe oder Amelütſren tuleate  und gabe!louſn Wapen haben All

HDunn GSchfub
lerhöchſtgedachte Seine Majeſtät dem i o in inein udtht ild!zwer aüffgerl
ohterr weiſſe Saulen in jeder Saule nf laur Sturſnnilthe und auff dem Helnii

derte geaeben. Es hat mihrermeldter Atjtler Deino nachroſaende Erben ſtmer Ta—
im aufgerichtete roth und weiße Rennetunnien rambt koty ivlißen Bund inih Helmt

ffrrkeit hinter ſich gelanen /welche zunn Theil jin Eichefeld in Bodin: Sir ihren Sit
ghabt und noch wulrcklich haben.
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tbnñ nt, md iil uruunn eti uu JOtto und Johonn ſeind ohne Erben verſchieden Eckebrecht und. Friderich aber

haben den dimelumxifchen Stamm in zwey Linien geſetzet. Eckebrecht erziehlte drey

Sohne thiis ſſinſg. ui  n aei, ad agi
E

LI Wuilcht Ebitt) Dun
Jz Jungſte Otte nehmlich uberkahrut!zWeh Sohne benantlich Albrecht ſo oh

rben abgienge und Joſt welcher Thumherr zu Paterborn wurde. Der El
teſte
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tefte nehmlich Albrecht verlieſſe zwey Tochter nahmens Margarethe und Anne
(ſo Bartholden von Campen zur Ehe nahm) wie auch funf Sohne Otte undJoſt
(welche beyde Thumherrn zu Speyr worden) wie auch Gerhard Ludolf (ſo mit
Urſula von Cranm ſich verehlicht) und Wilhelm ſo Margaretha von Bevern zur
Ehe genommen. Es iſt aber niemand mehr von Albrechts Erben uübrig. Ebbert
hinterlitſſe drey Sohne

n.

Zurgen Moritz Rheinhard
Jurge wurde Thumherr zu Paterborn Rheinhard aber bekahme zwey Tochter E
liſabeth und Catharine und ſechs Söhne nahmens Eberhard Moritz Rhein
bert (Canonicum zu Fritlar) Arent Rheinhard Henrich von welchen die funf
erſte ohne Erben abgungen. Henrich aber vermaählte ſich mit Anna von Donop wel
cher ihm vier Tochter Dorothee (ſo einen von Kerſenbrock zur Ehe genommen)
Anne Catharine und Eve wie auch neben Sohne Adam Gerhard Chriſtof
Johann Henrich Gottſchalck und Etich gebohren. Von dieſen verſchieden iechs
ohne Erben und verlieſſe nur Henrich einen Sohn Henrich Caßpar genant wel
che eine Tochter Sophie Magdalent und drey Söhne Henrich Friderich Caß
per Levin und Hans Chriſtian hinterlanen. Es iſt aber von Rheinhards Erben
niemand mehr am  Leben. Moritz erziehlte dier Tochter Eliſabetn (Chriſtofs von
Donop Ehefrau) Anne (Arnolds von Oyenhauſen Eheliebſte Aaneſe (Anthons
von Furſtenberg Gemahlinn) und Chriſtjne (ſo Schweher von Steinhauſen zus
Ehe nahm] und funf Söhne

*e r 1 liAmelung Moritz Lolhar Herman Robert.
Amelung wurde Abt und Prælat des Stiffts und Clofters Helmarshauſen und
Mooritz bliebe unverheyrathet Lothar aber verehlichte ſich mit Maraaretha von Lip.
pt und erzeugete einen Sohn nahmens Morin welcher zwar Margarethe von
Schwar zur Ehe nahm aber keine Erben verlieſſe. Herman vermohlte ſich mit ei.
ner von Buſch und bekahme zwey Sohne Curd Schweden und Morir welcher
Thumherr zu Hildesheim wurde. Curd Schweden aber lieſſe ſich mit Maria von
Schwar vermahhlen und erziehlte tinen Sohn Curd Henrich welcher aber ohne Er
ben abgienge. Robert trate mit Maria von Stockhauſen in Heyrath welche ihm
eine Tochter Roberte Lutie und einen Sahn

1Schweden Lothar
gebohren. Schweden.Lothar hinterlieffe zwey Sohne

S KRobert Schweden Lolhar.

Robert uberkahm mit ſeiner Gemahlin Chriſtina von Fronhorſt zwey Tochter Ca
tharme Oſterheld und Chriſtine Hedwig wie auch ſechs Sohne

Otte Wilhelm Schweden Lothar Fobert Friederich
Chriſtian Ernft Frantz Heurich Ropert Wilhelm.

Deßgleichen bekahme Roberts Bruder Schweden Lothar genant ſechs

Gohnk 59J

Arnold Philip Chriſtoph Albrecht Joſt Hilmar Aſche/
Nau

Hans Henrich Ludwig/
mit welchen die 1o genante Eelebrechts Lini

ſich endigt.



1

Eckebrechts Bruder Friederich welcher die ſo gnante Friderichs Lini angefangen

verlieſſe einen Sohn nahmens
1

Raven
welcher auch einen Sohn benantlich

Sgheibold
erziehlte. Herbold nahm Adelheid von Stockhauſen zur Ehe welche ihm einen

Sohn
1

BZohann
zur Welt gebracht. Jaohann lieſſe fich mit Anna von Munchhauſen vermehlen

und erzeugte eine Tochter nahmens Marie (ſo Dietherich Kannen zur Ehe nahm).

und neun Sohne
2

4 7Herbold Friederich Statius Joſt/ Cyriacus

Lambert Chriſtoph Hilmar Johann.
Herbold Friederich Statiug Joſt und Cyriacus ſtarben ohne Erben. Lambert
nahm (1) Dorothea von Klencken und (2) eine von Hterde zur Ehe und verlieſſe
einen Sohn Johann genant welcher mit Eliſabeth von Holle vier Sohnt nah
mens Lambert Aonathan Johann und Hilmar erjeuget aber keine fernere Erben

hinterlafſen. Chriſtoph wurde Rittmeiſter und vermahlte ſich mit Lucke von Do
nop und hekahme zrurn Tochter Anne Lucie (Borchards von Falckenberg Gemah
lin) und Elinabeth wie auch einen Sohn Erich genant welcher ohne Erben ver
ſtorben. Hilmar wurde Droſt auff dem Schlon Oſen an der Weſer und verehli
chte ſich mit Dorothea von Gladebeck Friderichs von Gladebeck Tochter uud er
ziehlte zwey Tochter Maria (Wilhelms von Wenſe Gemahlin) und Margarethe
(ſo den Obriſten von Guntherodt zur Ehe aenommen) wie auch drey Soöbne Chri.
ſtoph Friderich und SErich welche  ohne Erben mit todt abgangen. Aoh inn ver
heyrathete ſich mit Gode Spiegel von Deſenberg welche ihm zwey Sohne

DJe z*
Raxen Herbold

gebohren. Herbold ſtarb in Franckreich ohne Erben. Raven wurde Heſſen Caſſe
ziſcher Ambtman zu Gendelburg nnd. Selmershauſen erlangte auch von Landgraff
Moritens Furſtl. Durchl. eine ExpeCtantz auf. Joſtens von Bodenſee Caſſeliſche
Lehnguter und nath deſſelben (alß des Letzten ſelbigen Nahmens und Stamms)
todiichen Hintrit die würckliche Belthnung. Er lieſſe ſich Anne Marie von Neſſel
ſiot vermahlen welche zwen Sohne

c— J
T

Johann Herbold
auff dieſt Wei gebfacht. Aohdun ſtarb in ſeiner jarten Kindheit Herbold aber
nanm Anne Cathariue von Wulfen zur Ehe und trriehlte funf Tochter Anne Ma
rie (ſo mit Rheinhärd Adolf von Lerbach ſich vermahlet) Juliane (Caſpars von Ohr
Eheliebſte), Gode Chriuine (welche Moritz von Kannen nahm) Lutie (Hanß Chri
ſtofs von Roßwurm CEhefrau J und Clifabeth wie auch eintn Sohn

Friederich Uluich K welcher
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welcher Land Droſt zu Corveywurde und (u) Fraulein Hedwig Eliſabeth von
Wuntzingeroda (2) nach dero Todt Chriſtine Hedwia von Amelunxen ſich ehelich
beplegen lieſſe /auch nachfolgende Tochter benantlich Catharin Eliſabeth, Hedwig
Euiſabeth Anne Eleonore Dorothee Juſtine Sabine Blandme Victorit
Tharlotte Auguſte Sibille und 10. Gohnt nahmens

c

Adolph Ernſt HansErnſt Johann Phili Wilhelm Raven Hilmar
Arnold Fridetrich Chriſtoph Bernard Ferdinand Henrich Gotfrid
Johann Friderich Chriſtoph Friderich

uberkahme. Adolph Ernſt und Hans Ernſt ſtarben in ihrer zarten Kindheit. Herr
vohann Philip Wilhelm Churfurſtl. Maintzl. Obriſter Wachtmeiſter vermähltt
ĩſch mit Maria Eliſabetha von Wenge und etziehlte eine Tochter Fraulein Agneſe

ſina Hedwig von Steinhauſen und erzeugte ſieben Sohne

J.,*e
Friderich Wilhelm rantz Ernſt Hans Henrich Albrecht

r

Hilmar Leopold Ferdinand Chriſtoph Cart

von welchen Hans Henrich und Hilmar dieſes Zeitliche aeſegnet. Deßgleichen nahm
Ferdinand eine von Happe zur Ehe welche ihm zwiy Sohne

A

ũ

Maximilian Frit
zur Welt gebracht. Herr Lieutenant Henrich Gotfrid hat die Haußhaltung zu
Bodenſee anaetreten Herr Johann Friederich aber in FurſtlexBraunſchwl. Luneb.
Wolffenb. Dienſien die Lieutenants Stelle angenommen. Der Hochſte wolle dirs
ſes Hauß zu ſeiner Ehr und des Landes Wolfahrt lang und feſt ſtehen grunen blu
hen und Frucht bringen laſſen.

Das 3. Capie!.
Von den

Herrn von Bodenhauſen.
J9 alte Weltberuhmte Hauf der Herrn von Vodenhauſen hat ſtinen Ur

ſprung auß Ungarn und iſt wegen ruhmwürbiger Helden und Kriegeter Tha
ten jederzeit in groſſem Anſehen aeweſen wodurch auch tinige auf demielben

den Frevherrlichen Stand erworben. Dero Sitz war vor Alters das Schloß Bo
denhauſen ſo zwiſchen dem Cloſter Rheinhauſen und dem Ambt riedelangelegen
und von denen von Gottingen gann verſtoret vie dazu gehorige Kirch aber in ihrem
Gtand gelaſſen worden. Der Herrn von Bodenhauſen Wapen iſt ein weißer
Schild darinnen drey rothe Monden im erſten Mierthel zwey oben und einer un
ten dann auf dem Helm eine weiße Saule und dabey auf einer ieden Seite ein
rother Mond und zwar emer im erſten und der ander im letzten Vierthel r ferner
auf der Saule ein Buſchh mit zweyen rothen und drepen weiſſen Federn und
fürters eine weiſſe und rothe Helmdeck.

Der erſte von dezſem Hauß ſo weit wir Nachricht gefunden iſt geweſen Rin
ter Henrich welcher uch im Jahr inzo. berutmt gemacht und einen Eohn

Albrecht wel

Margarethe und einen Sohn Maximilian Henrich  welcher in ſeiner Kindheit
dieſes Leben verlaſſen. Ferner verehlichte ſich Herr Chriſtoph Bernhard mir Chrie

ſeh.
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welcher von ruhmlicher Tapferkeit und eine wahre Abbilbung ſemes Valers war
hinter ſich gelaſſen. Albrecht verlieſſe vieer Sohne

n

Melchior Henrich Caſpar Balthaſar
von welchen der Eltiſte und zwey Jungſte ohne Erben verſchieden. Henrich er—

liehlti
MA

Erpo Henrich
von welchen der Jungſte zwey Sohne

1

Je
Ordomar Degenhard

erzeugtt. Von Degenharden ſeind zwey Gohne undb folgende Suceeilſores ent

5 J
Albrecht [Eckebrecht

54 Johann
C

J

Bruno l Johann l Friederich  Diden artel
1 E Jpel

worauf aber dieſe Lini wieder erloſchen. Des Degenhards Bruder Ordomart
pflantzte den Stamm fort und bekahme eine Tochter nahmens Hedewig und drep

Sohne nehmlich
2 A.

ull·
Cunrad Bruno Hemrich

Wie nun beyde Eltiſte ohne Erben mit Todt abgangen ſo hat der Junaſte mit Ca
tharine von Kerſtlingeroda und nach dero Todt mit Adole von Steinfurt ſich ver
mahlet und eine Tochter Richſe genandt wie auch zwey Sohne

Henrich Krafft
erziehlet. Der Junaſte erzeugte mit einer von Meiſſenburg zwed Tochter nehmlich
Anne ſo einen von Annenbera zum Gemahl bekommen und Eliſabeth/ ſo das Clo
ſterleben angenommen und geiſtlich worden dann einen Sohn nahmens Bode wel
cher mit einer von Klencken vier Tochter benantlich Aaneſe ſo mit einem von We—
ſternhaagen ſich verehelicht Anne Georgs von Mandelslohe Gemahlin Eliſabeth
Ernſtens von Winolt Eheliebſte und Catharine welche ſich Friedrich von Hardenberg
beylegen laſſen wie auch vier Sohne nehnilich Georg ſo mit Walpurg von Mei
ſchede ſich vermahlen laſſen Bode (ſo mit einer von Rucksleben in Heyrath getre
ten im Jahr i46i. aber mit Hertzog Wilhelm zu Sachſen zum heiligen Grab nuch
veruſalem gereiſet) Wilcke und Krafft uberkommen den Stamm aber ferner nicht
dortgeſetzet. Vorermeldter Henrich des Krafftens Bruder lieſſe ſich Gertrud von

Verlebſch ehelich beylegen welche ihm zwep Tochter nehmlich Anne ſo einen von
Harſtal genommen und Gertrud ſo mit einem von Baumbach ſich verehelicht dann
zwep Söhne

il

Hans Melchior
jur Welt gebracht. Hans vermahlte ſich mit einer von Rauſcheblat und verlieſſe
drey Tochter n ihmens We irgarethe ſo unverehlicht geſtorben Gertrud (ſo einen von
Groten bekommen) Anne (ſo mit einem von Biſchhauſen ſich ehelich verbunden)
Dorothee (ſo einen von Baunibach genommen) und emen Sohn Johann genant

welcher
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welcher mit ſeiner vortreflichen Gelahrtheit ſich weit und breit beruhmt gemadht jee

doch ohne Erben abganaen. Melchior Hanſens Bruder Hochfurſtl. Heſſiſcher.
Rath iſt ein StammVatter der noch florirenden Herren von Bodenhauſen. Er
lieſſe ſich mit Anne von Klencken auß dem Hauſe Schlüſſelburg/ ehelich ttauen und
uberkahme neun Tochter nehmlich (1) Margarethe ſo in ihrem zarteſten Alter er
druckt worden (2) Anne ſo unverheprathet verſchieden (z) Barbare ſo einen,
von Mandelslohe zur Ehe bekommen (4) Appollonie  ſo einen von Minnigervda
ſich ehelich beylegen laſſen (5) Eliſabeth ſo einen von tiſten genommeen (6) Dbto
thee ſo einen von Mutzſchefal gehehrathet (2) Catharine ſo mit einem von Waneen
heim ſich vermählet (8) Margarethe ſo mit einem von Hagen in der Ehe gelebt
(5 Gertrud ſo einen von Hanſtein gehabi wie. auch vier Sohne nahmens

14A J 5
Otte Chriſtoph Henrich Wilcke

von welchen Chriſtoph in ſeinem bluhenden Alter umkommen und. Senrich ermare,
det worden. Otte und Wilcke pflantzten den Stamm fort und theilten ſelbiaen.in
zwey Linien. Gleich wie nun Wilhelms Lini annoch in ruhmlichem Stand jſt, und
die Freyherrliche Muhldorffiſche Lini tituliret wird alſo hat ſich Ottens Lini in zwey
Linien durch deſſelben zwey Sohne benantlich Krafft und Melchior ſubdividirt in
maſſen Otte ſich mit Suſanne von Hanſtem derthelicht und vier Tochter nah
mens Eliſabeth (ſo mit Otte Wilhelm-von Verlebſch ſich trauen faſſeti) Anne ſo
im i18. Jahr verſchieden Catharine (ſo Joſten von Berlebſch geheyrathet) Mar-
garethe ſo einen von Calenberg genommen und ſechs Sohne benautlich

J. 8Hans Cenrad Heurich Krafft Melchior Wuckt iu
erziehlet. Gleich wit aber Hans in ſeiner Jugend uund Wilcke vor Breda das Le
ben eingebuſſet alſo iſt Henrich (ob er gleich eine von erſtlingeroda zur Ehe genom
men) und Conrad im Krieg abgeſchieden. Und obpohlen jetztermeldter Conrad
(nebſt zweyen Tochtern Suſanna nnd Eliſabeth) funff Sohne nahmens Moritz/.
Krafft/ Otte Rudolph Wilcke und Hans wie auch der Eltiſte von dieſen fünſt,
Sohnen nehmlich Moritz mit Anne von Moringen vier Sohne benantlich Jo—
hann Wolf Joſt Albrecht Otte Rudolph Georg Adolph ſind erzeuget ſo ſeynd
doch keine fernere Erben erfolget ſondern durch Krafft und Melchiorn der Stamm
fortgeſezet und ausgebreitet worden. Krafft wurde Chur-Maintziſch. und Chur—
furſtl. Suchſiſch. reſpective Rath Obriſter Alleſſor des dandgerichts im Eiche
feid und haubtmann der Aembter Torgau und Libenwerde und vermahltt ſich
mit Elſa von Hane hinterlieſſe auch vier Sohne

n

ni.:

Otte Wilcke Cune Curdt Hans
von welchen die drey letztere (ob ſich gleich chans mit einer von Hagen aus dem cHauß

Hubſtedt verehlicht) oyne Erben verſchieden. Otte Wiſcke Churturſtl. Sachſiſch.
OberSteureinnehmer trate mit Fraulein Anne von PVeltheim in Heyrath und be—
kahme vier Tochter Fraulein Eliſabeth Johann Friebrichs Brandt von Lindau
Gemahlinn Fräulein Helene ſo fruhezeitigen Todes verfahren raulrin Helene
Suſanne Hanſen Georas auß dem Winckei Eheliebſte Fraulein Elſe Sophie Hau
bolds von Miltitz Gemahlin wie auch funf Sohne

D— Ddke
Ktafft Burchard Cune Friderich Hane  Curdt Krafft Burchard

von welchen die vier erſie ohne Erben abgangen. Der Jungſte nehmlich Herr
Krafft Burchard auff Radis Brandis Wolffingerode und Sellſtedt Koönigl.
Polniſcher Cammerherr und Churfurſtl. Brandenburgiſcher OberSttur-Direon
in der Oraffſchafft Honſtein lieſſe ſich mit Fraulein Anna Catharing vnp Gladehek

permahe
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vermahlen welche ihm doch zur Zeit mehr nicht als eine Tochter Fraulein Anne
Eliſabeth des Herrn von Bartensleben zur Wolffsburg Gemahlinn und drey

Sohne
eS—

Bode Hans Friderich Otte Wilhelm
gebohren.Vorgedachter Melchior des Krafftens Bruder nahm Mette von Hane zur
Gemahlin von welcher zwey Tochter Suſanne Catharine ſo Georg Chriſtopn
Dieden zum Furſtenſiein zur Ehe bekommen und Margarethe Giedtl wie auch

vier Sohne

c n
Cune Otte Brune Dietherich Cune Ordomar Bode

entſproſſen. Cune Otte und Brune Dietherich ſowohl als Bode welcher Obri
ſterLieutenant war ünd den 21. Decembr. 1636. zu Hamburg ſtarb ſeynd weaen
ihres Verſtandes und Tapfferkeit uberaus hochaehalten worden aber ohne Erben
abgangen. Cune Ordomar lieſſe ſich Fraulein Maria von Rantzau ehelich behlegen
und erziehlte funff Tochter als Fraulein Catharine Engel (2) Fräultin Mette
Suſanne ſo Joachim Werner yon Alvpensltben geheyrathet (z) Fräutein Catha
rine Eliſabeth ſo mit. Hans Georg. von Rabiel und nach deſſen. Todt mit Ludwig
von Aſſeburg iu Wallhauſen ſich enclich trauen laſſen (4) Loupſe Sophie Frau
lein Engel Helene wit. auch vier Sohne

ka ileMelchior Hennig Bode Dietherich Ernſt tebrecht

ſich ehelich beyleeun laſſen und Fraulein Armgard Helene zur Wweit gebracht. Vo
do wurde Churfurſtl. Maintziſch. Rath und verehlichte ſich mit Fräulein Anne So

1:  Êe Ê 2 —?4
r  t e  ee geeee  7 vphie/ (a) Fraäulein Suſanne Catharme ſo Aribert Siafrid von Kroſeck zur Ehe

genommen (5) Fräulein Anne Helene (6) Fraäulein Chriſtine Anne Eleonore wie

auch dreyn Sohne  42 n 5 v 2
5* J

von welechen der Mittelſte Fräulein Dorothet von Gladebeck zur Gemahlinn bekom
men und der Eltiſte vorwohlaedachte Fraulein Suſanne Catharine von Boden
hauſen wie bereits erwehnet ſich beylegen laſſen welche das Hauß biß dahin mit
zweyen Tochtern Fraäulein Sophie und Fraulein Heuriette wie auch mit zweh
en Sdhnin J— ee—

Sode JDietherich
vermehret hat.

Wir haben nunnehro Ottens Lini. welche ſich durch deſſelben zwey Sohnt
Krafft und Melchior ſubdividiret hat in moglichiter Kurtze vorgeſtellet wenden
uns dahtto zu Wilcken Ottens Bruder und zu der von demſelben gemacht und
fortaepflanitzter Lial. Wilcke erzielte ſechs Toöchter tr) Agneſe (2) Margarethe
(J Eiſe (4) Sulanne y) Annt ſo einen von Biſchhauſen zur Eht bekommen
(c) Gertrud ſo mit einem von Oldershauſen ſich verehlicht und drey Sohne

v  iſeHans Olle Henrich Melchior

9 bon
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von welchen die zweh Erſte ohne Erben verſchieden. Melchior nahm eine von Ver
lebſch wilche ihm vier Tochter Walpurg Anne Helene Euſanne und ſunff
Sohne

Hanus Wilcke Otte Otte Henrich Albrecht Otte Albrecht Wilcke
aur Weit gehobren. Otte hat von ſeiner Gemahlinn Eliſabeth von Behr T che

eine oter Fraulein Ottonie Eliſabtth ſo mit einem von Schonberg ſich vermählet und
zwep GSohne

Frantz Wilcke Melchior
bekomnmen. Melchior verlieſſelkeine Erhen Frantz Wilcke aber uberkahm mit ſei
ner Gemahlinn Magdalene Agneſe von Reden drey Tochter nehmlich Frculem
Euiſabeth Sophie ſo mit Herrn Henrichen Graffen ron Reuſſen zu Hirſchbera ſich
vermaählet Fräulein Anne und Fraulein Anne Mac dalene Herm Georos Graf
fen von Leiningen Herrn von Weſterburg und Forbach Gemahlinn wie auch zwey
Gohne nahmens

Melchior Otte Wilcke
von welchen ſHerr Baron Melchior Otte eine von Reiſewitz zur Gemahlinn bekom
men. Herr Baron Wilcke lieſſe ſich Fräulein Ere Maximiliane Gräffin von Tete
tenbach chelich heyleaen und erziehlte eine Tochter Fraultin Sophie Magdalent
ſo mit einem von Munckkauſen weicher Thumhert ju Halberſtadt iſt ſich vtrehe
licht und tinen Sohn nahmens

Otte Wilcke
Welchen ſambt ubrigen Herren von Bodenhauien der Hochſie in iallem erfinnlicken
Wohlergehen zu dero Weltberühmten Hauſes Vermehrung und des tandes Wohl
fart gnadiglich erhalten und fioriren laſſen wollt.

Das 4. Capitel.
Von den

Herren von Bodungen.
wo As vreitberubmte Hauß der Herren von Bodunden hat ſeinen Adelichen Sit

 ju Mertenteld und zum Wapen einen blauen Huth mut dreven blauen Fe
 dern in einem weiſſen Schild dann auff dem Helni wieder einen ſolchen

lo von Bodungen welcker klein von Leib und Statur, aber greß von Verſtund und
Tapfferkeit war erworben. Als Dabſt Gregorius V. von dem mit gewalt einge
drungenen Pabſt Jonanne und dem Romiſchen Buragermeiſter Creſcentio abgeſetzet
und vertrieben worden zoge Kaiſer Otto dieſes nahmens der Dritte mit einem
groſſen Hetr worunter Thilo, war auff Rom und nahti die Stadt mit Gewalt
ein ſetzte auch Gregorium wieder auf den Romiſchen Stuhl: Btey welcher expe-
dition Thilo mit ſtiner Klugund Tavfferktit hochſten Ruhm erhalten und ſich der
Welt bekandt gemacht hat. Es erziehlt derſelbe drey Sohm

e;

eotDhile, JHerdwig Johann

Von
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Von wielchen der Eltiſie zwey Sohnt

Ê ô

Sttbe Thile
ſuegezeuget. Stebo bekame gleichfals zwey Sohne nahmins Herdwig

v (Hans
welche ohne Erben verſchieden. Thilo erzeugte drtey Sohne

la

Thile Hans Friederich
Von welchen Hans und Friderich keine Erben hinterlaſſen. Thilo erwieſe untet
Regierung des glorwurdigſten Kaiſers Rucdophi J. Graffen von Habſpurg und An
fangers des Durchleuchtigſten Hauſes Oeſterreich ſein tapfferes Gemuth und machte

ſich mut ſeinen treuen Dienſten ſehr beruhmt. Er verlieſſe drey Sohne

F
2

Burchard Henrich Herdwig
von welchen der Jungſte Herdwig nahmlich Probſt zu Anroda worden. Henrich
erziehlte einen Sohn

Thiltwelcher dem Herrn von Wintzingeroda einige kehnſtucke verkaufft und drey Sohne

nahmens
N—

n

li:
Berldt Burchard Merten

hinter ſich gelaſſen. Dieſe drey Gebruder kaufften von benen Herren von Minnige

roda alias Riemen genandt einige Lehnguter zu Minnigeroda Obernfelde Kirch
berg Keferhauſen Dingelſtedt Neſſelreden Duderſtadt und anderwerts er
langten auh darüber den 26. Decembris 1417. vom Churrurſten Johann Conſens
und Lehnbriefe  Deßaleichen empfiengen ermeldte drey Bruder die Scharffenſteini

9

ſn
ſche Lehn wie der Lehubrie mit mehrerm nach ſich fuhtt. Berldt und Merten gient
gen ohne Erben ab Bur ſarb aber erziehlte vier Söhne

nl
T.

Fritz Hans Henrich Merten
von welchen Fritz als Eltiſter die Lehn im Jahr 1449. zu Maintz empfangen. Hans
verehelichte ſich mit Margarethe von Harſtal ſtarb aber ſo wohl als Merten ohne
Erben. Henrich wurde anno 1464 von Jhrer Churfurſtl Gnaden zu Maintz wee
gen ſeiner dero hohem ErtzStint aeleiſteten treuen Dienſten mit dreyen Burgrehen
ju Gleichenſtein und andern Guthern ſo durch Abgana deren von Kirchberg dem
Ertzſtifft Maintz anheim gefallen begnadigt. Deßgleichen wurde derſeive in Anſe
hung ſeiner geleiſteten treuen Dienſten mit einem freyen Hauß und Hoff zu Heiligen

ſtadt ſo Curt und Henrich don Worbis gehabt im Jahr 1465. belichen. So
tauffte er auch von denen von Germershauſen das Furrſtl. Hehiſche Lehn zu Mertenfeld.

Er vermahlte ſich mit einer don Bultzingsleben und bekahm mit ihr vier Sohne

diEterhard Werner Henrich Häus
welche nicht allein 1yit. von Wetzel Wolfen ſein Antheil an dem Dorff Merten

feld und daſigen Unterthanen ſambt andern Guthern gekaufft ſondern auch im Jahr
izaz. ein Haus zu Dingelſtedt mit drepen Hueffen tandes acquitirt, Ferner erlang

lt gee
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te gedachter Hans gemeiner Ambtmann zu Dieburg im Jahr ijze. uber die von
denen von Germershauſen damahls gekauffte ChurMaintziſche Lehnguther die Lehn.
So erhielten auch die Gebruder Werner und Hans im Jahr igz6. vom Churfurſten
Alberto drey Wuſtungen mit nahmen Orenborn Wackenroda und Simeroda
bey Martenfeld gelegen/ mit allen Gerechtigkeiten Trifft Weide und Zinſen weil
höchſtgedachte ſeine Churfurſtliche Gnade die ubernhauffen gefallene dren Bodungiſche
Burglehn zu Gleichenſtemn erbauen und zu dero Ambthauß ziehen laſſen. Jmn ubri
gen ſtarben Eberhard Henrich und Hans ohne Erben Werner aber nahm Annt
von Boineburg zur Ehe und erzeugte drey Sohne

Burchard Greorg Hans
Hans verſchiede ohne Erben Burchard Ambmann zu Giebolbehauſen verthlich
tt ſich mit Florina Brendel von Homburg und erziehlett drey Sohnt

ſek Georg Werner
J *S Georg

4 Daniel
von welchen Georg Werner und Daniet ohne Erben abtzangen. Georg vermahlte
ſich mit Agneſa Eliſabeth von Hardenberg Hanſen Chriſtophs von und zu Harden
verg Tochter wurde auch Philip Sigmunds Biſchoffs zu Oßnabruck und Ver
den Hertzogs zu Braunfchweig und Lüneburg Hoffmarſchall und Droſt verlieſſe
aber nur eine Tochter Eliſabeih Florin weiche Philip Sigunund von Velthenn
Droſten auff Nid eck zur Ehe aanommen. Des Burchards Bruder Geotrg lieſſe
ſich Eliſabeth von Linſingen ehelich trauen von welcher er zwen Suhnte

Ê

n

Henrich Werner Rheinhard
bekommen. Rheinhard ſtarb ohne Erben Hentich Werner wurde Churfurſtlicher
Maintziſcher Rath und Alleſſor des Landgerichts ini Eichsfeld und acquiriete 70.
Acker Holtzes bey dem Weſterwald auf dem Wagenthal wie auch die Zinfr Duenſt
und Lehngelder an dem Guth zu Silderhauſen welcheh Heurich Gillen gehabt/ nnd
trate dahingegen dem Ettzſtifft Mainn ſeinen achten Theil des Dihns ab. Er vereh
lichte ſich mit Margaietha von Keubel zu GSchwebda und erzeugte vur Sohne

c;

J leeGeotg Wolf Henrich Wilhelm Georg Rudoluh Zriderich
von welchen der Eltiſte und Jungſta ohne Erben verſchieben Henrich Wilhelm und
Georq Rudolph aber den Stamm fortgepflantzet und in zwey Linien getheilet. Ge
org Nudolph nahm Suſanne Dieden zum Furſtenſtein gur Ehe und bekahm mit ihr
ſieben Sohne nahmens

ſa Friderich Werntry
1 Hentich Chriſioph
Otte Wilheim

 Grotg Chriſtenh
DZujchard Gofifrin

pa Werner Sittig

Ludwig Henrich
von welchen allein Haubtmaun Burchard Gottfrid zur Ehe aeſchritten und ſich mit
Sorhia Eliſabeth von Bendrleben verehlicht auch mii derſelben drey Sohnt

bhaun Georg
4 GSittig Gottfrib

überkommen. cFriderich Wilhelnn
Den
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Henrich Wilhelm vermahlte ſich mit Dorothea von Hanſtein auf Walhauſen Toch—
ler und erzielte mit ihr zwey Sohne

Henrich Werner Gtorg Burchard.
Nach ihrem todt lieſſe er ſich Beate Chriftine von Keudel ehelich beylegen mit wel—
cher er aber keine Erben geztuget. Georg Burchard gienge ab in ſeiner Jugend/ Herr
Henrich Werner kauffte von denen Herrn von Taſtungen ihr Ritter Guth zu Nie—
der Gebra. Es iſt derſelbe eines teutſchen Hertzen und eines bereitfertigen Gemuths
ſeinen NebenMenſchen Guts zu thun und hat den Ruhm eines Chriſtlichen treu
meinenden Eavalliers. Er lieſſe ſich im Jahr 1674. den 14. Julii die wohlaebohrne
Fraulein Anne Chriſtine von Adelebſen Herr Friderichllrichs von Adelebſen/ Obriſten
Lieutenants und Droſten zum Saltz der Helden Tochter beylegen. Es hat auch der
Hochſte dieſe Ehe mit ſieben Pflantzen nehmlich mit vier Töchtern benantlich Frau
lein Sophia Magdalena (jetzo Herrn Johann Adolphs von Hanſtein auf Ershau
ſen Gemahlin) Fraulein Charlotta Chriſtina (ſo eines vortreflichen Verſtandes und

unvergleichlicher Schonheit war zu Hannover aber dieſes zeitliche Leben verlieſſe)
Fraiulein Sabina Dorothea (ſo in ihrer Jugend verſchiede) und Fraulein Hedwig
Eleonora dann mit dreyen Sohnen

c —9 3

Wilhelm Friederich Johann Adolph Henrich Philip
geſegnet Johann Adolphen aber bald wieder abgefodert. Wilhelm Friederich iſt
Fürſtl. Heſſen-Caſſeliſcher Fähnrich und wil proleſſion vom Degen machen. Hen
rich Phuip iſt ein artiges ſinnreiches Kind und hat Luſt ſein angefangenes Studie—
ren fortzuſttzeen. Der Hochſte wolle dieſe und ubrige lebende und kunntige Adeliche
pflantzen zu des geſambten Hauſes von Bodungen Erhaltung und Vermehrutg

auch des gemeinen Weſens Wohlfahrt in geſundem Wohlſtand aufwachſen laſſent,
und mit vollkommener Vergnuglichkeit begnadigen.

Das F. Capitel.
Von den

Herrn von Bultzingsleben.
3 wohlgebohrne Hauß der Herrn von Bultziingsleben hat Keiſern und Ko

nigen Chur- und Furſten kand- und Graffen in Krieg und Friedenszeiten
zu Hoffeund andern Aembtern viele tapfere Helden und Ritter Obriſte und

Rathe Rittmeiſter und Haubtleute erzeuget und unſterblichen hohen Preiß und
Ruhm in der Welt erlangt. Es hat daſſeibe ſeine Adeliche Sitze undWohnungen
zu Heyenroda Stadtworbis und Breitenworbis und zum Wapen im grunen
Schild einen weiſſen Lowen mit einem eiſenfarbigen Helm einer gelben Kron und
daraut ſieben roth und weiſſen Fahnen dann auf dem Helm wieder ſieben roth-und
weiſſe Fahnen wie auch einen rothund weiſſen Bund und Helmdeck.

gen Qualitaten bey wepland Eiliger Her.n zu Honſtein welcher von Kaiſer Zenr
chen/ dieſes Napmens dem VI. -ννν hoben woroen in ſo groſſer
Gnabe daß Shte Glaffliche Gnade des Hermans Gluu oder ünglück fur das ihri
ge hielten in gäntzlicher Meinung daß ſtine eigene Wohlfahrt ohne ſeines treuen
Diener Hermans Gluck in keine Wige beſtehen konte. Herman uberkahm einen

Sohn nahmens
J

Rudolph 9

Herman von Bultzingsleben war wegen ſeiner einen Cavallier wohlanſtandi-

9 u T

welcher
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welcher bey Landgraff Ludwigen (deſſen Gemahlinn die heilige Eliſabetha war) in ſon“
derbahrem guten credit geweſen. Als dieſer Landaraff im Jahr 227. unter Kaiſers
Friderici Il. Conduite ins heilige Land wieder die SGaratenen zoge und piele Graf
fen Herren und Edelleuthe (von welchen Spangenberg in ſeiner Mansfeldiſchen
Chronic c. 273. Erwehnung thuet) mit ſich nahm ſo war Rudelph von Bultzings
leben bey deſſen ſuite. Desgleichen iſt damahls ein Graff von Ehleichen nahmens
Ludwig mit in Palæſtinam gezogen und daſelbſt in Getangenſchafft der Saracenen
gerathen darvon aber durch Hulf des Saraceniſchen Konigs Tochter entlediget wor
den welche er im Jaht 1240. mit ſich naeh Gleichen (ſo ohnweit Erfurth bey
Muhlberg geleagen) genommen und bey fich behalten ohngeachtet er albereit eine
Graffin von Kefernburg zur Gemahlinn gehabt. Es iſt auf ermeldtem Schloß Glei—
chen ein groſſes breites Bette worinnen Graff Ludwig zwiſchen ſeiner Gräffinn
und des Konigs Tochter geſchlaffen noch vorhanden auch zu Erfurth in der bene-
dictiner Kirch aufm Petersberg des Graff Ludwigen Begräbnis annech jzuſthen all
wo der Graff in der Mitten deſſen Gräffin auf der rechten und des Koönigs Tochter
mit gekrohntem Haubt auf der lincken Seithen in Stein ausgehauen. Rudolph er
zithlte einen Sohn

Herman
welcher ebenmaßig einen Gohn benantlich

1

Sigfrid
erzeuget. Dieſer Sigfrid ſuchte zufoderſt ſeines Herrn des Graffen vonHonſtein
und des Landes Nutzen beobachtete aber auch darbey ſein privat. intereſſe. Er yer
lieſſe einen Sohn nahmens.

Gigfrid
welcher anfangs Churfurſtl. Maintziſcher Ambtmnann zu Ruſtenbera und Biſchoffſtein

geweſen und nachgehends im Jahr 1z80 und 1381. die Churfurſtl. Maintz. Aembter
Harburg Worbis und Biſchoffſtein Pfandweis an ſich gebracht inmaſſen derſelbe
und deſſen Nachkommen ſolche Liembter r94. Jahre in Befitz und Gebrauch gehabt
indem ſelbige allererſt im Jahr 1574. wiedereingeloſet und dem Ertzſtinntt Maintz von
Hans Georg Martin Rheinhard Henrich und Valtin von Bultzingsleben
wieder abgetreten und eingeraumet worden. Jetztermeldter Sigftid hat zwep Sohne

Sigfrid Hermanbinter ſich gelaſſen welche den Stamm in zwey Huubtlinien geſetztt. Sigfrid be

kahm einen Gohn auch

Sigfrid
genannt welcher auch zwey Sohne

72 5
Hermon Rudolph

erziehlte. Rudolph ſtarb ohne Frau und Erben Herman aber vermahhlte ſich mit ei
ner von Barvelten welche ihm zwep Sohne nahmens

c 5

Heurich Rudolphgebohren. Dieſe beyde ſubdividirten Sigfrids HaubtLinĩ in zwey kLinien inmaſ
ſen Heurich Grafl. Honſt. Hoffmarſchall ſich mit Fräulein Eva von Minnigeroda
ehelich trauen lieſſe und einen Soon

Georg
verlieſſe



verlieſſe welcher gleichfals einen Sohn benantlich

Herman Heinrich
erztuget. Dieſer verehelichte ſich mit Dorothea von Bultzingsleben welche das Hauß
mit ſechs Tochtern nahmens Maria Sidonia Anonyma Veronica Juſtina
Margaretha und zwolff Sohnen

J n  νäç çôä vαοc

Hans Georg Heimart Sigftid Bernard Wilckt Hans
*R

Hans Caſpar Eitel Henrich Georg Wilhelm Erhard
Henrich Rudolph Anonymo Herman

vermehret. Es hat aber Georg Wilhelm allein den Stamm fortgepflantzet indem
er fich mit Fraultin Sabina Chriſtina von Taſtungen ehelich vermahlen laſſen und

drey Sohne
e

i

Heimart Chriſtoph Hinrich Bernard Georg Wilhelm
von ihr bekommen von welchen der Eltiſte und Jungſie ohne Erben verſchieden.
Henrich Bernard lieſſe ſich Fraultin Dorothee Magdalene von Minnigeroda ehelich
beylegen welche ihm ſieben Tochter Fraulein Sabine Magdalene ſo mit Tod ab
gangen Fräulein Hedwig Dorothte Fraäulein Matie Magdalene Fraulem An
ne Tenette Eleonore Fraulein Dorothet Margarete Fraultin Regine Amplonie
Fraulein Johanne Chriſtine und funf Söhne

Georg Ernſt tudwig Henrich Hans Wilhelm Chriſtian Wilhelm Henrich Bernd,

zur Welt gebracht von welchen der Jungfie dieſes zeitliche Leben verlaſſen.

Nudolyph welcher mit ſeinen Bruder Henrichen Sigfrids Haubt linj in zweyLinien vorgedachter Maſſen ſubdividirt lieſſe ſich auf Biſchoffſtein mit Anna pon Min

nigeroda ehelich trauen und erziehlte einen Sohn nahmens

Hanswalcher fich mit Margarttha von Cloeten verehelicht und zwey Sohne

—S
Philipt Caſpar

erzeuget welche ſich ferner in zwey Linien getheilet. Philips wurde Keyſerl. Rittmei

ſter wie auch Churfurſtl. Maintz. Rath und Landgerichts Allellor im Eichsfeld
und Haubtman zu Duderſtadt und trate mit Marthe von Tettenborn in Heprath
von welcher er drey Tochter Fraulein Marthe Fraulein Dorothte Eliſabeth Frau
lein Agneſe Elilabeth und zwey Söhnt

e 2
Hans Philip Henrich Philip

uberkommen. Hans Philip ſtarb unverehlicht Henrich Philip aber vermahl—
te ſich mit Fraulein Juliana von Hagen welche ihm drey Sohne

P n,  ——6 5Joſt Philip Hans Philip Otte Chriſtoph
geboh



 aul

von Sochlitz genant Gortz welche ihm drey Söhne

 (48)gebohren. Der Mittelſte beſchloſſt in ſeiner Jugend das Leben Herr Joſt Phi
lip hat Frau Juliane Eleonore von Habel zur Gemahlin wie dann auch Herr Li
eutenant Otte Chriſtoph mit ſeines verftorbenen Vetters Herrn Henrich Bernards
Witwe Frau Dorothea Magdalena gebohrnen von Minnigeroda vermahlet lebt
welche ihm noch zur Zeit mehr mieht als drey Tochter Fräulein Juliane Doro—
thte Fraäulein Margarethe Chriſtine ſo verſchieden Fraulein SuſanneChriſtia
ne und einen Sohn

1

Johann Levin Friderich
zur Welt gebracht.

Vorermelter Caſpar! Philipſens Bruder hat zwey Gemahliñen gehabt deren
die erſte Anna Sibilla von Entzenburg die andere Mearia Magdalena von Krafft
geweſen. Ob er nun gleich acht Sohne

n D
Crafft Henrich Hans Caſpar Chriſtoph Gunther Chriſtian Anthon Henrich

Rudolph Wilhelm Hans Gunther Eitel Henrich
erzeuget und von denenſelben Hans bertits Lieutenant und Gunther Chriſtian albe
reit Rittweiſter geweſen ſo iſt doch nur Krafft Henrich am Leben blieben welcher ſich
mit Fräulein Eva von Bendeleben verehlicht und von deroſelben vier Tochter Frau
lein Eve Liſt Fräulein Sophie Magdalene Herrn Chriſtoph Ludwigs von Win
zingerode Gemahlin Fraulein Sophie Eleonore Fraulein Philippine Dorothet
und ſeehs Sohne

c

Friderich Jonas Hans Chriſtoph Friderich Wilhelm Chriſtian

Gunther Otte Henrich Hans Caſpar
bekommen. Herr Friederich Jonas iſt nach ruhmlich vertretenen Königlichen Spa

niſchen Dienſten nunmehro Hochfurſtl. Pfaltz. Wachtmiiſter Chriſtian Gunther
aber hat dieſes zeitliche Leben geſegnet.

Biß dahin iſt Sigfrids Haubt Lini voraeſtellet worden/ darum nunmehro zu
der andern Haubt Linr welche Sigfrids Bruder Herman gemacht zu ſchreiten-
Herman erziehlte einen Sohn

Rudolph
welcher drey Sohne

c

Herman Rudolph Henrch
uberkommen. Herman verlieſſe einen Sohn Chriſtoph aber keine fernere Erben?
Deßgaleichen bekahme Rudolph einen Sohn Philip genant und Philip wieder eir
nen Sohn nahinens Rheindard zu deſſen Zeiten die verfetzte Churfürſtl. Maintz.
Aemibter Harburg Worbis und Biſchoffſtein wieder eingeloſet wordem Es hat
aber Rheinhard teine Erben hinter ſich gelaſſen. Henrich verehelichte ſich mit Anna

le
Georg Wilhelm Martin

gebohren. Der Jungſte ſtarb ohne Erben der Eltiſte bekahme drey Sohne be
nantlich Henrich Friderich Johann welche unverehelicht abgaugen. Wilhelm

nahm
J
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 zwey Gemahlinnen Anne ven Minnigeroda und nach dero Todt Margarethe von
Taſtungen uüberkahm aber nur aus erfter Ehe einen Sohn nahmens

 Naoaltinwelcher ſich mit Ahneſe von deuthdrſt vermahlet und einen Sohn

 Clauß Wilhelm
vetlaſſen. Claus Wilhelm bekahm Sidonir von Bultzingsleben zu ſeiner Gemahlinn

und von jhr einen Sohn nahmens 1 J

Htimart Wilhelm
welcher ſich Fraulein Clare Eliſabeth von Schlotheim ehelich beylegen ſaſſen und mit

ihr ſechs Tochter Fraulein Philippine Catharme Herrn Hans Caſpars von Min
nigeroda Gemahlinn Fraulein Elare Sabine ſo mit Todt abaangen Fraulein
Sidonie Dorothee Fraulein Anne Leonore des Herm Obrijkieutenants Hans
Albrechts von Unfingen jetzige Semahlinn Fraulein Chriſtine Liſe Fraulein Clare
Juliane und zwey Sohne

f gte T

 Wilhelm Albrecht Chriſtian
nebſt einem ſo ohne Tauf verſchieden etzeuget. Chriſtian iſt fruhezeitigen Todes ver
fahren Herr Wilhelm Albrecht aber annoch am Leben.

Die Gottlicht Allmacht wolie dieſes Haus vor allen Unglucksfallen gnädiglich

h
bewahren und bey deharrlicheün Wollergehen Vaterlich ſchutzen und machtiglich

hand aben. n
Das 6. Capitel.

Von den 4
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AS woulgebohrne Haus der Herten von Cornbern iſt eints furtreflichen Deſ
u ſuchen Herkommens und leuchtet mit ruhmlichran Wandel?und rittertichen
 Thaten vniter vielen andern hervor inmaſſen daſſelbe ſein von dem HochfuriS erlangtis  Wermögen Ditgn Fu 8

hentter Aufſenung Leib und gchens erhalten:und vermehlret.
es umn deßwillen gedencken miffen ic wellſgere dhann Wilhelin voii Cornberq
Churfurſtl. Mointz. ObrifterWachtmeiſttrdue Suroiehn zu Creffunt, welches vor
alters die von Sehwebda und  nachgehendts. die Foſeken grhabt nehinlich einen
Sutghoff zu gedathtem Treffurteen ſambt zugehöriqgen Aecketrn Wieſen Weinaär
itena. Walden  wüſſchen/ Ziaen./ Renthen Gefallen /i Jaaten ubet das kleint
Wevpdtwerekl,/ Freyheiten Mecht und Vreechtiagkeiten queh allen andern Zuund
Einnehörungen /vnnlangſt erlanget und ein Mitalied der Eichsfeldiſchtn Ritter
ſchant worden. Indem aber wonlgedathter Her OhrierWachtmieiſter ſtinen Ade
licheü Sitz auffer Landes nat. auc in würcklichen Chur Mayntziſchen  Dienſten be
priffim iſt ſo haben wir voh dieſes Haufes Geneiogie ktine beſtandige!und anug
naniue Nuchricht vordiesniaut elnjlenen konnen. Deraelieue GOtt wollt!tienen ſänit
lichen Herren von Cornbera ru ermentling ſeinet Ehr unbi Aufnchimen diefts4

Hauſts ſein himmliſchts Gebehen ferueran! Gnaden vrrleihen. 2
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Das 7. Lapitel.

Von den

Herrn von Eſchwege.
AS uralte Haus von Eſchwege hat voralters viele Krieae auf eigene Hand
und nicht in Herren Dienſten geruhrt und ſich in Kriegen undugen mit tapffer
und ritterlichen Thaten in der Welt beruhmt gemacht. Als im Jahr 130o9.

die von Erffurth wegen ihrer Dorffer mit Herrn Fuidirichen Marggraffen zu Meiffen
und Landgraffen zu Thuringen Streit hatten haben die Herren von Eſchwege in
Krafftihrer nach Gewohnheit damahliger eiten mit denen von Erffurth auffgerichte
ten Aſſociation und Verbündniß denenſthen Hüff geleiſtet die bey ſich gehabte Frun
cken Heſſen und Eichsfelder ritterlich angefuhret und manchen kuhnen Helb tmit
ihrer wohlaeubten Fauſt erlegt auch unſtervlichen Ruhm darvon getragen. Zum
Wapen fuhren ſie einen Schild in der Lange getheilet daran der erſte Theil roty
und der ander weiß auf dem Hilm eine gelbe Cron worauf ein roth und weines
Rad denn eine roth und weiſſe Helmdecke. Sie hakhen im Land der Eichsfeldes ein
ftey Adeliches Guth Hrſſel aenant ſitzen aber daſelbſt nicht heuslich  ſondern ha
ben in Francken Heſſen und Thuringen ihre Sitze und weſentliche Wohnunge dar
um wir auch von dero Herkommen und Fortpflantzung mit Beſtand keine Nachricht
zuertheilen vermogen. Der Hochſte wolle dieſem Haus wieder alles Unglück ſeinen
Schutz und Schatten gnädiglich ertheilen und dafſelbe bey allem Wohlſtand und er
wunſchter Gluckſeeligkeit beſtandig erhalten.

Von den

Herrn vom Hagen.
1 4T

e JE wohlgebohrne uralte Famitig der Herren vom Hagen hat vor alters ihren
erbſitz genommek bey einein Thiergarten doitnnien vielerley Art Wildprät
wemaqeſchlonen und zurt Luſt und beniebigem Gebrauch zuſamimen behalten wur

JJ— habenden Nahmen de lindagine; oder von Hagen (nach, alter deutſcher Sprach
vom Hain) bekommen. Indago enim eſt ambitus, qui ſilvam Venatoribus
rum ineludendarum cauſu dingit, ferisque exitum adimit. Darum auch i—
delicher Sitz und Schloß bey Deuna ſambt darbey angelegtem Dorff Hagen vder
Hainche genaunt wird. Neben jhrem noch heutigen Tages in Beſitz habenden Schloſ
ſern und Adelichen Wehnungen zu Deuna Habftedt. Oberorſel  Miederngebrn
und Hagen haren ſie vor alters ihren Sitz zu Faufenborn ſo verſetzt iſt zu Gerin
roda zu Allten Gulttern zu Kaula zu Pleicheroda zu Mullhauſen in und vor lier
Burgpforien auff daſiger Hainenburg und anderwerts gehabt. Es hat auch  dickh
Geſchlecht viele kluge Köpne und viele tapffere Gemuther der Welt gegeben. Johann
vom Hagen wird vor ein diußbund der gelehrten Lenre ſo unter Regierung drh
Kaiſers kriaerici ill. floriret haben gehalten und gexühmt indem derſelbe inal
len Facultdten ſolidiſimam eruditionem und ſelhiger Zeit keinen ſeines gleichen
habt. Er hat aa. Jahr dem Hoff und auff dir a0- Juhr dem Cattheuſer Orden
und der Kirchen gediener. Er iſt in der Carthaus zu Eiſenach Prior geweſen und
hat 40o. tractatus von allerhand guten und nutlichen. Materien geſchrieben. Er iſt
in geiſt- und naturlichen. Sachen wejitausienend geweſen und hat des Lutheri Lehr
vraticinirit. Deßgleichen hat Juſt vom Hagen Jhrer Churfurrſtlichen Durchleucht

zu Sach
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uce tenh

zu Sachſen Herrn Johann Friedrichs geheimer Rath und Cantzler im Jahr 147.
auff die tochawerheide ohngerehr 3. Meile vyn der Elbe bey Koßdorf in der Chnr
furgl. Niederlage ſich bey ſeinem gnädigſten Herro alſo treulich verhalten daß er
mit und neben vielen Graffen und Herrn auch gefangen worden. Wir wollen
Bernards vom Hauen, ben der Rechken Doctorn, Churfurſil. Colniſchen Rahts
und Decani zu Erffurth ruhmliche Thäten nithtanfuhren. Wir wollen nicht rub
men wie die Herrn vom Hagen auf ihre tigene Hand Krieg arführt und ſich mit ih
ren Feinden tapfer herum geichlagen auch ihre nochhabende Sitze und Wehnun
gen behauptet. Wir wolſen nicht gede ucken daß die Heren von Aſſeburg von de
nen vom Hagen herkommen und Gebhard vom Hagen erſtmabls den Nahinen von
ner Anevurg anaenommen. Awir wollen nicht anfuhren dafi die vom Hagen durch

 416ò
andern vornehnien gamilien ſich befreundet und alſo icht allein viele Thumherren
eveuche sermaniung mit denen Herrn von Herberſtein Alvensleben Warberg und

hoht Prælaten und Thumprobſte ſondern auch! viele groffe Kriegs Haubter!nnnvd
briſte Generalen und Feldmarſchallen in ihr Geſchlecht mit eingeflochten. Ebriſt
bekant daß ſie zum Wapen fuhren tinen in drey Theile abwerts getheilten Schild
den erſten Theil blau den andern gelh und den dritten weiß; in dem blauen Theil
eine in eiſenfarbige Schere in dem qgelben Theil zwey ſchwartze Valcken in dem
weißen Cheil zwey ſchwartze Wolffsangtlen dann zwey Helme auff dem erſien
Helme zwey grawe Flugel nebſt einem blau  uns. weißen Bund und Velmoeck
auff dem andern Helm zwey gelbe lugel (durch wer e RPaltken ge
hen) ſambt einen gell und ichweltlen und und  nnnen tuintn
Eltern vom agen als artanun wrimer uen ven Boacnen in arouem anune lind

c—

rrc

e r. 4 ieò f—  —rr

ſem Hr r uch in Jabr za. dac Schlo Saue —SObriner Von dhie

uiò J

deRudiger Kerſt/

4“ J 3 7daiſke- 1 Dai

n. p* c.Sigebert
 c735 4 tt ite üllet4— c  eeD j  e rnRudiger I

4

t iid; J
 uν  rν n. Gero

un ue—

 b»— 2 u oi“ J5 de Il 3  1 uue—14 J l ii uie, tet:7

D 2 uull —9.—Ie—uildd 41 1 5nuuueòe 2— J

Aubign
ült

22d4  tν. fiait 4 t.. e 4 4

tανν au Kunſt ueedde dd 2—
2

lart,

J

c

5 ttl,te] e DDeée—ii, nn eetut tt kerſt Thoring eeiIII
aeeoeenn, .d ihn t aettl 1 7  n Aunl n2. 31: Ner ijriiue nuu nngana aν 1q

Aun



QWuruno Kuodiger

inq
uuute ül9 Ernſt/  ern“

 7 ge]ue 4 rt.
tie

ikudwig Thile/
don welchem lettem (Thile nehmluh) die von Weſternhagen herkommen. tudwig

erziehlte

fun l. r-
ij

ra. ehnt
Gigebert verlieffe iz igeh 1Kerſien n
welcher iult zuzlehung jeiner Brudet Vetter und Bundesginoſen dero tiahmen

willen xrieg gefuhrt weil dieſelbe deren vom. Hagen zwey Schloſſer in und vor da
wir vicht ſperifieirt aerunden mit ber Stadt Mulhauſen inj ahr iaso, um deß

ſiaer Burgpforten feindlich belaaert eingenommen geſchleifft Jund zu grund um
atkchret. Es iſt aber Mulhauſtn ſelbiger Zeit bey ſolchen. Krafften gewrſtn daß
ie auch dergleichen Beginnen wieder andere vorgenommen darum fie in Revſers
KRudolphi J. Ungnade und Acht gerathen von wilcher fie im Jahr 1290. mit hoch
ſtem Schaden entlediget worden. Rerſt erzeugte zwer Sohne

Dietherich Henrich
welche im Jahr izi. von bamahligen zwolf Conlerratorn des Thuringifchen tandes
als dieſeibe den Unterwall des Schloſſes Hagen belagert und erobert gefangen
worden.

VDieterich und Hinrien ſetzten den Slein in zwey Linien deren eeſllen gantz

abgangen und erloſchen. Dietherich hinterlieſſe drey Gohue

 nn
edae/ Otte Hienrich

von welchen der Jungſie den Oberwall derSchtones Hagen Hertwigen von Kuort
mit conſens ſtiner Lzetter Hans und Thilens zu Deuna im Jahr 137. verſttzet
es iſt auch ſelbiner allererſt im Jahr ij6t. pon Chriſtophen zu Deuna wieder eingelö
ſet worden. Henrich erzeugte

1
 Êν

welcher im Jahr 1440. nach Außweiſung ves noch vorhandnen Laufchbriefs/ einen

Cheil des Hauſes AltenGuttern vor das Hauß Getterodä grtauſchet und zwey
Sohne

Kerſt Henrich
Wunthern zu Deuna ſein Rechi an oubſtedir VNhielte aber ſemen Sis zu Alten Gute
hinterlaſſen. Kerſt war eines Heroiſchen Gemuhts und ubergabe in Jahr 1440.

tern. Damit er jeboch ſeinem Bruvder Henrich daſelbſt nicht beſchwerlich ſeyn mogte
verfugte et ſich zu ſeinen Schwagern Jpel und Vuſſen Vitzihum (dero S chweſter

er zu
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tr zur Eht hatte) um ſich in Heerzugen mit denenſelben gebrauchen zu laſſen welches
er auch heldenmüthig ins Werck gerichtet inmaſſen er in dem bruderlichen Krieg
wieder Churfurſt Friederichs zu Sachſen Durchleucht dero Brudern Hertzog Wilt
helmen zu Sachſen als ein treuer Valal, mit bepgepflichtet und mit darſetzung
guts und bluts unterthanigſte Dienſte geleiſtet. Als aber ermelte Vitzthume im
Jahr i450. in Hertzog Wilhelms Ungnaden kahmen und deßwegen Apel Vitzthum
(um ſich eine Zeitlang zu entfernen und deſſen Ungnade durch ſeine Gegenwart nicht
zu vergröſſern) eine Walfart nacher Rom auff daß damahls außgeſchriebene Jubel
Jahr gelobt zu haben vorgabe auch wurcklich in Jtalien zoge hat Kerſt einen ge
treuen Gefährten abgegeben und moglichſten Beyſtand geleiſtet. Nachdem nun an
geregte Ungnad durch dieſe Reiſe ſich um ſo weniger vermindern laſſen weil nicht
allein beyde Herrn Bruder Churfurſt Friederich und Hertzog Wilhelm, ſich inzwi
ſchen gruündlich vertragen und verſöhnet ſondern auch Apel Vitzthum im Jahr
1451. zwey Burgundinhe Geſandten nehmlich einen Granen. von Burgund und ei
nen Abt (welcht einer Vermählung halber von Hertog wnilipſen zum Churfurſten—214

von Sachſen unter ſicherem Geleit des Churfl. Maintz. Vicedoms zu Erffurth Jo
hann Aleblum und des Furſti. Sachſ. Haubtmans zu Gotha Daniel Guth abge
rertigt waren) ſambt der Geſandten 24. Dienern und beyden Geleitsleuthen nie-
derwerffen berauben und nach Cappellendorff Leuchtenberg und Waſſenburg ge
fänqlich führen laſſen ſo hat Kerſt dieſes mit entgelten muſſen inmaſſen ſein it
zu. Atten Guttern tingeaſchert er aber bey Einnehmung jetzaedachter z. Schloſ
ner auf· Waſſenburg gefanglich angenommen/ nacher Erffurh gebracht 15.
Jahre daſelbſt verwahrlich gehalten und nachqehendts ins Elend verjugt wor
den in welchem er auch ſein Leben eingebuſſet. Dieſer ungluckſehliger
Kerſt verlieſſe einen Sohn aun rrn uurr Cpriſtophgenant welcher beſſer Glucck/T O Oö A

Ê  ν£ν
auf Ertz Biſchofs Ernſt zu Magdeburg gebohrnen Hertzogs zu Sachſen Rath
als der Vater gehabt. Er wurde zu Bononien beyder Rechten Daftor und dar

und Hoffmeiſter. Er zoge im Jahr 1478. mit ſeinem Hertn nacher dteruſalem wur
de auch daſelbſt zum Ritter geſchlägen. Er hulffe mit angelegenen Flein berordern

daß im Jahr 1502. die Univerſitat zu Wittenberg fundirt wurde lieſſe ſtch auch
mit und neben Dechant Pfeffinaer Churfri. Sachſ. Raht/ nacher Rom verſchicken
um daſelbſt der Unwerſitat Wiltenberg privilegia zu erlangen. Er erhielte bey ſei
nem Heirn und dem Capitul zu Magdtburg daß ihm und ſeinen Erben das Hauß
Hadmirſchleben zu. Belohnung ſeiner treuen und langwierigen Dienſten auff ioo.
Jahr verſchrieben und zugebrauchen tingeräumet worden. Er erjziehlte mit einer von
Kroſech einen Sohn nahmens Adolph welchem Frau Anna von Werter auf dem
Hauß Beichlingen einen Sehn Chriſtoph gebohten. Chriſtoph vermahlte ſich mit
Frau Heiſe gebohrnen von Bunau Ernſtens von Schonfeldt hinterlafſener Witwe
und hbekahm von ihr acht Sohne benantlich Adolph Henrich den Eltern Chriſtoph
Wilhelm Henrich den Jungern/ Rudolph Otte und Abraham von welchen
der Otte mit ſeiner Gemahlinn Eliſabeth von Heim einen Sohn nahmens Chriſtoph
Rittmeiſter und Cammer Räth ju Eiſenach etzeuaet. Chriſtoph erziehlte Henrich und
weniſch ferner Chriſtoph. Henrichen und Ditt henrichen welche den Stamm nicht
ſorjgtpflantzet.

Henrich Kerſtens des ungluckſeeligen Brubder befliſſe ſich eines ſtillen ruhi
gen Luvens und war ein fleiſſiaer Haußwirth. Er brachte den halben Theil des
Hallſeß Alten Guttern von Fritberich von Witzleben Kaufweiß an ſich und ·hinter
lieſſe einen Sohn nahmens

Kerſtenwelcher vier Sohne, benantlich
41 S

4

Henrich Kerſten Friderich Georg
O bekom,
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bekommen. Henrich verlieſſe Juſt aber keine fernere Erben. Des Henrichs Bru
der Kerſt erziehlte Rudiaer welcher drey Sohne Adolph Henrich Wilhelm Bein
ard hinterlaſſen. Der Jungfte bekahm einen Sohn nahmens Henrich Sittich/
welcher ohne Erben abgangen. Georg des Henrichs Jungller Bruder wurde
Thumherr zu Halberſtadt und ſtarb ohne Erhen. Fridtrich dieſes Georgs Bru
der uberkam einen Sohn

1.

Kirſten
welcher einen Sohn nahmens

lJ Juſt
erjeuget. Juſt erziehlte ztdey Sohne benantlich

Juſt Kerſien Adolph Georg
von welchen der Elteſte zu Straußfurdt und der. Jungſte zu Alten. Gurtern ſeinen

Sitz gehabt und vors erſt der Eltiſte dann zu letzt der Jungſte ohne Erben ver
ſchieden wordurch Dietherichs Lini erloſchen das Hauß AltenGuttern aber um
deßwillen nicht auff dero Vettern kommen indem bey der Bilehnung die Gebühr
nicht beobachtet worden.

Henrich Dietherichs Bruder ſo im Jahr 1zi5. von denen zwolff Conſerva-
torn des Thijingiſchen kandes auff dem Unterwall des Schloffes Hagen vorer
melter maſſen  mitgefangen worden lebte wegen der Hainerburg mit der Stadt
Mulhauſen biß 1341. in groſſem Unwillin und Feindſchafft es wurde aber endlich
dieſe Sach durch beyderieits darzu angenommene Unterhandler beygelegt und abge
than. Henrich verlieſſe drey Sohne,

e— 9n. 7Gunther Sen. Henrich Gunther Jun,
der Mittelſte ſtarb ohne Erben. Gunther junior erjeugte Gunther und Helwig es

erfolgten aber keine fernere Erben. Gunther Senior bekahm ſechs Sohne

2

4hk
Hans Gunther Thile Henrich Kerſt Güniher

von welchen Gunther der Eltere und Kerſt ohne Erben verſchieden. Gunther der

Jungere erziehlte Heiſe von welchem Rerſt Henrich und Gunther aber keine fer
nere Erben kommen. Henrich ſo zü Bleicheroda ſeinen Sitz gehabt bekam zweh

Sohne Dietherich und Gunther aber keine fernere Erben. Chtle verlieſſe dreh
Sohne Thile Hans und Henrich von welchen der Mittelſte ohne Erben ab
geſchieden der Elteſte aber einen Sohn Hans ſo ru Keula ſeinen Sitz gehabt und
ver Rungſte zwey Söhne Helwig und Hans ohne fernere Erben erzeuget. Der
Eltiſte von ermelten ſechs Sohnen Hans aenant welcher nebſt ſeinen Bruder
Thile in vorangepogener Verſetzung des Oberwalee auff dem Schloß Hagen im
Jahr 1376. gewilligt erziehlte einen Sohn nahmens

Gunther
wilcher zu Deuna ſeinen Gitz gehabt und daſellft vier Sohne

Je
J

dn leVants Gunther Thile Helwig

Vtu
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erzeuget. Hans und Gunther verſchieden ohne Erben Helwig bekahm einen Sohn
nahmens Jriederich aber keine fernere Erben. Thile verlieſſe

Q

Hans Sen. Hans Jun.
Dans Senior wurde Amptman zu Thomas Brucken hinterlieſſe aber keine Erben.

Hans Junior zu Deuna erjzeugte

Gunther Hans/ Burchardt.
Hans vermahlte ſich auff ſeinem Sitz Deuna mit Engel Vitzthum zu Eckſtadt und
erziehlte

e

Gunther Hant
von welchen der Eltiſte ſeinen Sitz zu Bleicheroda gehabt und Haubtman geweſen/
aber ohne Erben verſchieden. Hans verehlichte ſich auff Deuna mit Cordula von
Entzenburg uild bekahm zwth Sohnte

—e— nuuee 2 Te—21

Q— .7 42 ĩ ilhriſtoph Frantz
von welchen der Jungſte im Jaht i32. ohne Erben abgangen. Chriſtoph liefſe ſich
auf Deuna haußlich meder und loſete den verſetzten Oberwall des Schloſſes Ha
nen ein/lieſſe auch tauſendt Gulden aun Merlag der edition operum Lutheri Jeni
ſchen Drucks aus frepen Willen erlegen. Er bekahm mit ſeiner wemahlin Mare
garethe von Bodenhauſen Metchiors don Bodenhauſen Tochter hünf Sohne

r 4 nueHyans Milchior Chriſtoph Fritz Otte
von welchen Hans Anne von Beriebſch Caſpars von Berlebſch Tochter zur Ehe

genomnien aber ohne Erben ſo wohl als Melchior verſchirden; Ehriſtoph und Ottr

aber den Stamm fortgepflantzet.
Chriſtoph vom und zum Hagen und auf Hubſtedt nahm Chriſtine von We

ſternhagen Henricha von Weſternhagen Tochter zur Ehe und uberkam zwey

Sohne
Chriſtoph Jun. Hans

von welchen der eltiſte Furſt. Sachſ. CammerRaht zu Gotha und Ober
Haubtman in det Granſchafft  Honſtein worden und ſich mit Margareiha Brigit
te don Knorr Ernſt Friederichs von Knorr Tochter verehlicht welche ihm funff
Sohm

eHans Ernfi/ Nenrich Sittich Ludwig Chriſtoph griderich Grorz Hans

gebohren von welchen der Eltiſte und zuny Jungſte ohne Erben abgangen.

Henrich Sittich aut Hubſtedt lieſſe ſich Frauleiun Sidonie Eliſabeth von Da

cherodt Hetr Georg Chriſtophs von Dacherodt Tochter, ehelich beylegen von
welcher er z. Tochter Fraulein Brigitte Sidonie Fräulein Chriſtiane Sohphie
Fräulein Marie Juliane und einen Sohn nahmens

Haus

—A

n
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 1Hans Chriſtoph

uberkommen ſo annoch am Lebtn und in gutem Wohlfiand ſeind.

Ludwig Chriſtoph auff Niederngebra vermahlte ſich mit Fraäulein Sophie Ma

rie von Dagherodt auch Herr Gtorg Chriſtophs von. Dacherodt Tochter, und be
kahm von inr eine Tochter Margatethe Sidonie ſo mit einem votn RubeckKonigl.
Preuß. Regiments Quartiermeiſter ſich verehlicht und vier Sohnt

nChriſtoph Johann GSittich Authon tudwig Friderich Philip

welche ſich in geſundem. Wohlſtand befinden

Hans vom und zum Hagen votbeſagten Chriſtophs junioris Vrudir erziehl

te zwey Sohne

14

ül νòr rnHans Wilhelm Hans Chriſteph. Gebhard
von welchen der Jungſte mit einer voin Veltheim ſich verehelicht und eine Tochter
Fräulein Juliane Catharine hinterlaſſen. Htins Wilhelm lieffe fich mit Anne Mä
rie von Knorr vermahlen und erzeugte.mit ihr zwey Tochter Fraulein Catharin ſo
mit Herrn Haubtmann vHardinack Chriſtian von oairittich/ aenandt Turck ſich
verehlichet und Fräultin Chriſſintt  it anieh nt

eœe t e  rendtiederich Chriſtophy Chriſtoph Wilhelm/

von welchen der Eltiſte vhne Erben verſchieden Chriſtoph Wilheim aber Fraulein
Anne Chriſtine von Ußlar zur Gemahlinn bekommen.

Otte auff Deuna vorgedachten Chriſtophs vom und zum Hagen und auff
Hubſtedt Bruder nahm Anne Marie von Knofr Mihelms von Knorr auf
Sollſtedt Tochter zur Gemahlin und erziehlte drer Sohne

t *8
5

Hans Wilhelm Melchior/. Juſt
von welthen der Mittelſte einen Sohn nahmens Pelchior aber keine ternere Erben bekom
men. Derkltiſte erzeugte Juſt Hartman von welchem. drep Sohnt Wilhelm Hartman
Otte und Hans Chriſtoph, aber keine fernere Erpen entſpronen. Juſtuberkahm
vier Sohne

ÊÊçô

Oite Chriſtoph Joſt Chriſtoph  griderich Chriflhph OHans Chriſtoph

von welchen Otte Ehriſtoph in Jtalien und Joſt Chriſtoph in Ungarn blieben.
Herr Haubtmann Friederich Chriſroph vermahlte fich mit Fraulein Gertrud Juli
ne von Knorr Herr Chriſtoph Dietherichs von Knorr Tochter welche ihm dreh
Tochter Fräulein Suſanne Sidonie Fraulein Juliane Eliſabethe und Fräulein
Marie Sophie/ wie auch drey Sohne

2 Joſt Chriſtoph Friderich Venrich Chriſtian Wilhelm

gebohren.

Herr Hans Chriſtoph Churfl. Mainsiſcher Raht und Landgerichts Aſſeſſpr
im Eichsfeldt lieſſe ſich mit Fraulein Anne Marie Koch von Herrhauſen des Herrn

Obriſien Koch von Herrhauſen Tochter ehelich vermahlen welche ihm 2. Tochtet

Frau

2

2

v
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Fraulein Marie Sidonie und Fraulein Eleonora ſo behde verſchieden und vier
Sohne
e

Hans Caſpar Joſt Chriſtoph Georg Wilhelm Georg Chriſtoph

ir Wilt aebracht von welchen der Eltiſte noch am Leben und Furſtl. Wurtb.
ammer Jundcker iſt.

Gottes unendliche Gute wolle ſeiner Gottlichen Majeſtat zu ehren und dem

ã

Waterlande rum beſten dieſes Hauß unterm Himmtliſchen Gnadenſchutz vor
allem Ungluck heilſamlich bewahren und in beharrlichem Wohlſtandt gnädiglich er—
halten.

Das 9. Capitel.
Von den

Herrn von Hanſtein.
AS hochlobliche Weltberuhmte Hauß der Herrn von Hanſtein hat ſeinenTe darinnen drey ſchwartze

u Anfang und Urſprung aus Ungarn und zum Wapen einen weiſſen Schild

nen unten dann auf dem Helm eine weiſſe Saule und darbey zwey ſchwartze Mon
den deren ein im erſten und der ander im letzten Vierthel iſt ferner auf der Sau
le einen Buſch mit funf ſchwartzen Hanen Federn und furters eine weiſſe und
ſchwartze Helmdeck. Der erſte ſo dieſes Hauß in Deutſchland fortgeſetzt war
Helwich ein behertzter unverzagter Held und Ritter. Er leiſtete Weyland Con-
rado J. Churfurſten zu Maintz gebohrnen Graffen von Wittelspach in Gluck uñ
Ungluck in Kriegen und Siegen mit Rath und That treue tapfert Dienſte
brachte auch in Unaarn durch gnädigſte Vermittelung hochſtgedachter Seiner Chur
furſtl. Gnd. des Konias Belæ jIl. beyde Sohne Emerieum und Andream, als
fſelbige in gefährlichen Streit begriffen in qute Vereinigung. Dieſes wohlverdien
ten Ritter Helwichs Nachkommen haben ſich Ritterlich bemuhet ihm in preißwür
digen Thaten gleichſtandig zu ſeyn und eine wahre Abbüldung ſeines heldenmuhti
gen Wandels abzugeben auch den aufgeerbten Ruhm mit ruhmlichen Thaten zu
vermehren. Es hat dieſe Familie mit vielen Churund Furſtlichen hohen Bedienten
aroſſen KriegsHaubtern hohen Prælaten Probſten ja Furſten und gebietenden
Herrn die Welt erfreuet inmaſſen ſolches alles bekant abſonderlich aber Reichs
kundig iſt daß einer von dieſer Familie Furſt zu Hirſchfeld geweſen. So haben
auch die Herrn von Hanſtein von dem hohen ErtzStitft Maintz zu Belohnung ih

D eſtrer erwieſenen Tapterkeit und geleiſteter treuen ien e anfangs die Belehnuna
uber das VicedomAmt von Ruſtenberg und nachgehends das Schloß und Hauß
Hanſtein ſambt allen und jeden Herligkeiten Zugehorungen und Gerechtigreiten
erlangt auch bey andern Furſten und Herrn mit ihrer beſtändigen Treu fernerweite
anſehnliche Guter erworben. Sie beſitzen annoch das Hauß Vanſtein (welches je
doch jetzo mehren Theils ohnbewohnet iſt) und haben ihre Sihze und Wohnunge
zu Beſenhauſen Hohengander Rumerode Oberſtein Unterſtein Bornhagen
Werlshauſen Rotenbach Fretterode Ditzenrode Walhauſen Wiſenfeld
Erchauſen Geißmar OberElle Henfsſtedt Einberck und Oſchmarsleben. So
haben auch dieſelbe die Ober-und Untergerichte uber ihre Eichsfeldiſche Dorfſchaften
Arnshauſen Birckenfelde zur Helffte Bornhagen Dalwenden Ditzenrode
Dopfer Einſtrut Fretterode Gerbichshainen Hautetode Hohengander Leh
ne Lindewerre Mackenrode Neuſeſſen Rimbach ſambt Schantz Rohrge/
Schonhagen Schwobfeld Walhauſen Werlshauſen Wiſenfeld und deren
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Unterthanen. Vorwohlermelter Helwich hat ſich nicht von Hanſtein ſondern Vi.
cedom vom Ruſteberg geſchrieben und einen Sohn nahmens

Heidenreich

erziehlet welcher vom Sigkrido ll. Churfurſten zu Maintz das Vieedom Ambt von

Ruſteberg ſeines Wohlverhaltens halber fur ſich und eine Mannliche LeibsErben
zu Lehn erhalten und funf Sohne

2
e

k*Henrich denEltern Theodor Hentich den Jungern lippold Dietherich

erzeuget. Henrich der Eltere wurde weil er Eltiſter unter ſeinen Brudern war
Vicedom von Ruſteberg und fiele nachgehends das Vicedom Ambt auf deſſen
Eltiſten Sohn auch Henrich genant Hermans Bruder welcher ſo wohl als
Herman ohne Erben verſchiede. Theodor wurde Canonicus, und Lppold Probſt
zu Heiligenſtadt. Dietherich erzichlte einen Sohn gleichfals Dietherich genant
welcher aber keine Erben nach ſich lieſſe. Henrich der Jungere hatte unter Regie
rung Jhrer Churfl. Gnd. zu Maintz. Gerharcli des Waldoder. Wildgraffens we
gen des Vicedom Ambts von Ruſieberg Streit und Unwillen konte es abtr nicht
andern. Er hinterlieſſe einen Sohn

Henrich
von welchem drey Sohne

2

Henrich Sen. Lippold Henrich Jan.
entſproſſen. Henrich Junior ſtarb ohne Erben. Henrich Senior vermahlte fich mit
einer von Pappenheim und verlieſſe drey Sohne nahmens Henrich Thite Jo
hann von welchen allein der Jungſte ſich derheyrathet und drey Sohne Thilt
Henrich Werner erieuget welche aber eeine Erben verlaſſen. Lippold hat mit
und neben ermeltem jeinen Bruder Henrichen Seniore, von Weyland Petern Chur
fürſten zu Maintz das Schloß und Hauß Hanſtein zum erneninahl zu ehn empfan
gen und daſſelbe weil es in Jahr 1074 auff Keyſerliche Verordnung verbeert uñ
geſchleifft worden im Jahr 1zot, wieder iu bauen angefangen. Es hinterlieſſe Lip
pold mit ſeiner Gemahlin Benedicta von Zingenberg vier Sohnt nahmens

t

a

dke 3J— Henrich Burchard Ditmar Lippold
von welchen die drey Jungſte ohnverheyrathet abaangen. Henrich Ritter und Chur
furnl. Maintz. OberAmbtman erjziehlte funf Sohne

—5ec e IiVurchard Rheinhard Lippold Henrich Ditmar/
welchen nicht allein Burchard ohne Mannliche Erben abgeſchieden ſondern

auch Rheinhard und Henrich Canoniei zu Fritzlar worden Lippold und Ditmar
aber den Stamm fortgepflantzet und ſelbigen in zwey HaubtLinien (ſo ippolds und
Ditmars Linien tituliret werden) geſeteet.

Wir wollen vors erſt kippolds Lini durchaehen und die Nothdurfft in aller
GKurtze vor Augen ſtellen. Lippold fuhrte mit raff Henrichen von Honſtein wie

auch
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auch mit der Stadt Erffurth Mulhauſen und Northauſen Krieg und erhielte

mit Hulf Hertzogs Otten von Braunſchw. an der Leina genant vor dem Hauß
Hanſtein die Schlacht. Er nahm Catharina von Wangenheim zur Ehe welcht
ihm drey Sohne

Aa

E E

Henrich Ditmar Martin
gebohren. Henrich ſtarb ohne Erben Martin erziehlte Lippold welcher auch ohne
Erben verſchiede. Ditmar bekahm funff Sohne

 ¡£t¡£‘£ ſ
ik

Vurchard Lippold Berthold Ditmar Henrich
von welchen nicht allein Burchard Canonicus zu Fritzlar worden und Lippold mit
ſeiner Gemahlin Margaretha von Hardenberg keine Erben erzeuget ſondern auch
Ditmar und Henrich ohne Lehns Erben verſtorben. Berthold lieſſe ſich Grethen von
Falckenberg Hanſens von Hanſtein hinterlaſſene Wittwe ehelich beylegen weiche
ihm einen Sohn nahmens

Curdt
rur Welt gebracht. Curth lebte im Jahr 1470. und bekahme mit Catharina von

Winſiberg vier Sohne
 ô ô

Henrich Caſpar Berthold Apel
von welchin der Jungſte nahmens Apel ſich mit Gutten von Goldacker verehe
licht aber keine Crben verlaſſen. Berthold nahm Barhara von Ebeleben zur Ehe
und erzeugte zwey Söhne Georg und Ditmar. wie dann auch Ditmar drey
Sohne Levin Aleyander und Chriſtoph erziehlte welche aber keine Erben bekom
men. Henrim und Caſpar haben die Lippolds Lini fortgepnantzet und zwey Neben
Unien nehmlich die Beſenhauſiſche und Werlshäuſiſche angefangen.

Indem aber Henrich der Eltiſte und ein Urwrung der Beſenhauſiſchen Neben

Lini int ſo wollen wir denſelben auc vorgenen lafſen. Er vermahlte ſich mit Lehnen
von Hanſtein Hanſens von Hanſtein Tochter mit welcher er drey Sohne

c 2

Vyrthold Johann Grorg
bekommen. Bartholden hat ein Pferd vor Eſchwege zu todt geſchleitft und Geora
iſt in ver Werra erſoffen. Johann vermahhlte ſich mit Metzen von Winſtberg unb
nach dero Todt mit Clara von Hardenberg und erziehlte drey Sohne

3Gulbel /Hana /Henrich

von welchen Guntzel mit Wulffin von Gutenberg ſich verehlicht und einen Sohn
Johann ſo ohne Erben abgienge verlafſen Henrich aber unverheyratnet abger
ſchieden. Hans nahm eine von Gruna zurEhe und uberkahm einen Sohn

dJaohann Dittherich
v

4
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welcher fich mit einer von Uffel vermahlten laſſen und einen Sohn

Hans Herman
erzeuget. Dieſer verehelichte fich mit einer Spigel von Diſenberg welche ihm ſechs
Sohne

e Nn
Hilmar Johann Georg Liborius Friederich Burchard Dietherich Rabe

gebohren. Hilmar Johann Geora Burchard und Rabe giengen ohne Erben
ab Herr Liborius Friderich wurde Furſil Wurtzb. Rath und Ober Ambtman zu
Rauneck wie auch des Keyſ. Landgerichts im Hertogthum Francken Beyſitzer und
verehelichte ſich mit Fraulen Anua Wilhelmina Baronne von Sickingen bekahm
auch mit ihr einen Sohn nahmens verdinand. Herr Dietherich Fürſtl. Heſſen
Caſſeliſcher General Major lieſſe ſich raulein Eliſabeth von dem Buſch ehelich bey
legen welche ihm drep Tochter nahmens Fraulein Hedwig Fraulein Maria Liſt
(jetzo des Herrn von Mengerſen Gemahlin, Fräulein Urſul und einen Sohn be
nantlich

Surl Philip
zur Welt gebracht.

Wir kommen auf Caſparn welcher Henrichs der Beſenhauſiſchen Neben
Vni anfangers Bruder geweſen und mit Ulcke von Pappenhtim funf Sohne

Ia 9VBurchard Lippold Friderich Martin Cundt

erzeuget. Burchard wurde Probſt zu Heiligenſtadt und Canonieuos zu Fritzlar u
funclirte im Jahr i567. einige jährliche Einkünfften fur die von Hanſtein iemer Lini

„ſo ſtudiren wollen. Er hat auch Nachkommen verlaſſen welche äber vvn dem Han
ſteiniſchen Lehn nichts überkommen ſondern ihre abſonderliche adeliche Guther er
langt. Frucderich ſtarb im Turckiſchen Krieg und wurde zu Lintz begraben. Mar
tin wurde Obriſter Lieutenant und nahm Marqaretha von der Hauben zur Ehe/
ſtarb aber ohnt Erben. Curdt wurde Keyſ. Raht und Obriſter und acquirirte im

—JeLippold vermählte ſich mit Margaretha von Leuthorſtund nach dero Todt mitSertrud
von Bodenhauſtn erziehlte auch ſieben Sohne

S—
e

Henrich Melchior Gans Lippold Martin Curdt Caſpar
von welchen Hans und Curdt ohnverheyrathet abgangen. Henitich nahm Gertrud

von Berlebſch zur Ehe und bekahme vier Sohne enantlich Apel Heidenteich!
Alexyander (welche drey keine Erben uberkummen) und Haus Friederich jo mt
Gertruden von Hanſtein drey Svhne nahmens Henrich Sittich Friderich Wilhelm
und Johann Lippold erzeuget aber keine fernere Erben verlaſſen. Deßgleichen ver
mahhlte ſich Martin mit einer von Muszfall und verlieſſe awey Sohue Lipvold (ſfo
mit einer von Wintzinarroda ſich vermahlen laſſen aber ktine Kinder erweckt) und
Chriſtian welcher mit Anna von Hauſen vier Sohne nahmens Levin Ditmar
Joſt Lippold erziehlte den Stamm aber ferner nicht aufgebreitrtt. Melchior Lip
vold und Caſpar pflantzten die Famili fort und machte ein jeder eine abſonderliche
MNebenlini. Melchior fienge eine ſpecial und einnezogene Werlshauſiſche Nebenlini

J

an Lippold aber machte die OberElliſche und aſpar die Heumebergiſche Nebenlini
inmaſſen
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inmaſſen jetztermelter Lippold die Guter zu OderElle auf ſich und ſeine Sohne ge
bracht Caſpar aber als er Rath und OberLlufſeher in der Gefurſteten Graff
ſchafft Henneberg war die Guther zu Henfftedt woſelbſt die Kirch ein Filial des
ſæculariſirten bey Themar gelegenen Cloſters Veſſer geweſen im Jahr i78. vom
neuen erworben.

Wir nehmen den Anfang bey Melchior welcher mit Agneſe von Berlebſch
einen Sohn

Caſpaterzeugei. Caſpar erziehlte zwey Sohne

Curd Chriſtian Melchior Burchard
don welchen Melchior Burchard keine Erken verlaſſen Herr Curdt Chriſtian nahm

zu erſt Fräulein Sabine Dorothee von Butlar vom Hauß Ziegenberg zur Ehe in
dem aber dieſelbe ohne Erben abgangen ſo hat er ſich mit Fraäulein Anna Dorothea
von Hanſtein vom Hauß Beſenhauſen vermahlet und von ihr zweh Tochter Freiu Ge
lein Hepwig Eliſabeth (Herrn Moritz Chriſtian Treuſch von Butlar Gemahlin)und Faulein Margarethe Agneſe wie auch funf Sohnt 2

e
2

ĩ J

Caſpar Herman Johann Dietherich Friderich Wilcke iborius Friderich Rabe J J
bekommen. Nachdem ihm ſeine andere Gemahlin abgangen hat er fich zum drit

tenmahl zu verehelichen nicht umhin gekont ſondern ſich mit Fraulein Anne Catha
rqrine von Alvensleben ehelich vermahlen laſſen.

J D
Wir wenden uns zum Lippolden und der OberElliſchen Nebenlini. Lippold lra,d

nahm eine von Oldershauſen zur Ehr und erziehlte einen Sohn
t—

ce

Caſpar D
e 4welcher mit einer von Baumbach jwey 8.ſee

J J J iti.
 eHans kudwig Ltippold Rheinhard

J

ctteuget. Lippold Rhelnhard verlliſſe keine Erben/ Herr Hans Ludwiag bekahme va,t

init iemer Gemahlinn vrqu eva Margaretha von Zweifel vier Tochter Fräulein An bur
ne Batbare Herrn Phiip Ernſteng von Heerda auf Brandenburg und Opffershau

nn
ven geweſene Gemahlinn ſeeligen Andenkens Fraulein Aune Marqgarethe Fräulein

Marie Gabine Herren Georg Philips von Hanſtein auf Henfſtedt Gemahlinn Fräu a

Ee—

lein Anne Marie ſo verſchieben und ſieben Sohne ſa.
c—4* ü 23Vit Sigmund Johann Ernſt Hans Balthaſar Joſt Chriſtoph Philip Ernſt des

Johann Levin Rudolph actvon welehen Vit Sigismund unter Jhrer HochFurſtl. Gnd. au Munſter und vach
Corvey geweſener Haubtman wie auch Hans Balthaſar und Philip Ernft unter J
Jhrer Durthl. dem Hertzogen von Lothrinaen Cornet frühezeitigen Codes verbli
chen. verr Johann Ernſt HochFurſtl. Munſt. Obriſter zu Pferde erziehlte mit
reiner Gemahlin Frau Johanna Paulina Moargaretha gebohrnen von der
Reck eine Tochter Fraäulein Johanne Sibylle. Herr Joſt Chriſtoph Ked p

Q ſerl.
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ſerl. Rittmiſter Herr Jehann Levin Cornet und Herr Rudolph HochJurſtl. Heſ
ſen Caſſeliſcher Obriſter Lieutenant befinden ſich bey geſundem Wohlſtand.

Es iſt annoch Caſpar der Hennebergiſchen NebenliniAnfanger ubrig welcher
mit ſeiner Gemahlinn Sibylle von Honeck vier Sohne

Ia h

Hans Georg Comad Burchard Rudolph

erzeuaet. Hans Geora nahm eine von der Dannen verließ aber keine Erben. Con
rao Furſti. Sachſiſch. Reaierungs Rath zu Meinungen verthelichte ſich mit einer
von Liechtenſtein und erziehlte drey Sohne

ũñ
Hans Caſpat

4Georg Philip
Ludwig Conrad Len.

rie Magdalene von Geinshenn zwey Sohne nahmens
1

LGeorg Ernſt

Ludwig Contad Jun.
von welchen Ludwig Conrad in Jahr 1c76. in Churfl. Brandenb. Dienſten in dez
Velagerung Straliund das Zeitliche verlaſſen. Geotg Ernſt Keyſeil. Capitain Li
eutenant (fo in der Belagerung Philipsburg im Jahr 1676. ſeinen Geiſt ruühmlich
auffgegeben) erreugte mit ſeiner Gemahlin Catharina Magdalena von Schrau
denbach einen Sohn benautlich

lriderich Bernard
welcher Furſtl. Sachſen Goth. Fendrich und noch am Leben iſt.

Vorermelten Ludwig Conrads Senioris Bruder Hans Caſpar erziehlte mit
Eva Cordula von Langen aus dem Hauß Oberſtadt drey Sohne nehmlich Hans
Conrad Haubtman Ludwig Conrad Fendrich und Caſpar Wilhelm Volontair
unter den Furſtl. Luneb. Trouppen in Candia welche vhne Erben abgangen.

tudwig Conrads Senioris und Hanſen Cawars Bruber. Herr Georg Philiy

u rr hin ner
n

dieſer Ludwig Conrad Konigl. Schwed. Cornet bekahme imit feiner Semahlin Ma

jetziger Eltiſier der Familie von Hanſtein be a ſhjit ner erſten Gemahlin rau
Maria Catharina von der Thann j. Sohne unh it ſeiner andern Gernahlin räu
Maria Sabina von Hanſtein auß deiun Hauß Oberelle) noch einzn Sohn
nehmlich

Conrad Fridetich/

4*. Georg Chriſtian/
4 Wolf Sigmund ü 2

Ernſt Withelm
Johann Rheinhard
Johann Vollbrecht

von welchen Conrad Friderich als Furſtl. Bambergiſcher Haubtman in der Belagt
rung der Stadt Maintz Georg Chriflian als Volontair jin Candig und Wolf

Sigmund
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GSigmund als Volontair in Dalmatien das Leben eingebuſſet. Herr Ernſt Wilhelm
HochFurſtl. SachſenGothiſcher DragontrDHaubtman Herr rrohann Rheinhard
Keyſerl. Obriſter Wachtmeiſter und Herr Johann Volbrecht würſtl. Munſt. Cor
net ſtehen noch in guten Flor. Deßgleichen bekahm wohlermehlter Herr Georg Phi
lip von ſeiner erſten Gemahlinn eine Tochter Fraulein Rufine Barbare und von
ſeiner anderen Gemahlin drey Tochter Fraulein Margarethe Eliſabeth Fräulein
Marthe Catharine und Fräulein Anne Gertrude jetzige Gemahlin Herr Philip
Erdmans von Hesberg.

Vorgedachten Conrads zwey Bruber Burchard und Rudolph haben den
Stammm ebenmaßia fortgeſetzt dann ſo viel Burchardien betrifft uberkahm derſel
be mit einer von Bonicke einen Sohn

Caſpar Rudolyh
welcher drey Sohne

R SS—
J

Burchard Carl Johann Philip Caſpar Rudolph
hinter ſich gelaſſen. Der Jungſte nehmlich Caſpar Rudolph hat mit ſeiner er
ſten Gemanlin (Urſula von Butlar) eine Tochter nahmens Marthe Aaneſe und
mit ſeiner andern Gemahlinn (xrau Suſanna von Hanſtein) noch zur Zeit mehr
nicht als drey Tochter benanclich Sabine Liſe Anne Catharine Johanne Liſe
und zwey Sohne

u

e E
Eaſpar Otte Friderich

erzeuget von welchen Otto Friderich annoch am Leben und im geſunden Wohl—
ſtand iſt.

Mehr beſagten Conrads Junaſter Bruder Rudolph genant wurde Furſtl.
Bamberg. Ambtman zu Zeil und Schmachtenberg und acquirirte im Jahr 1624.
das Adeliche Guth zu Einbeck bey Cobura vermahlte ſich auch mit Marie Sibyllt
don Bibra und bekahm mit ihr zwey Sohne

caſpar. Bernard
CJohann Caſimir

von welchen der Eltiſter nehmlich Herr Caſpar Bernard Furſil. Sachſ. Cammer
Vuncker zu Romhilt ver Gemahliſlen und. von Frau Suſanne Margarethe von
Wurm auß dem Hauß Heugelheim bey Weymar einen Sohn Caſpar Ernſt ſo
in der Kinoheit abgangen e2) von Frau Eſther von Ziegler auß dem Hauß Wal
chen in den zxurſtenthum Weyhmar drey Tochter Fräulein Marie Agneſe Fräu
lein Roſine Eliſabethe und vier Sohne nanmens Chriſtoch Sigmund Hans
Georg(welche beyde in der Kindheit ſtarben) Geora Friederich Furſtl. Sachſen-Go
tniſchen Lieutenant (ſo in der Belageruug Maum den 4. Aug. i685. blieben) und
Fohann Adolph Furſtl. HeſſenCaſſeliſchen Lieutenant (w in Venetianiſchen Dien
lren auf der Jnſul Poro den 16. Avr. 16r3. ſein Leben einglbuſſet)dann von rrau
Suſanne von Hanuein auß dem Hauß Werlshauſen eine Tochter Fraulein Mar
garethe Catharine Sabine und (4) von Frau Amalien von Butlar auß dem Hauſe

Dietlas einen Sohn benantlich Aadam Wilhelm (io den 21. Apr. i70o. an einer
hitzigen Kranckneit verſchieden) und drey Tochter Fraulein Juliane Chriſtine Frau
lein Marie Eliſabeth Fräulein Anne Sophie bekommen. Johaun Caſimir an
fangs Rittmeiſter unter der Cron Franckreich nachgehends Major Landes Haubt

man



man und Ober Kriegs Commiſſarius von dem Hauſe Sadhſen verlieſſe mit ſeiner
Gemahlin Frau Catharina Magdalena gebohrnen von Dmau auß dem Hauß
Hohenſtein zwey Sohne

Adam
¶Henrich Wilhelm

ron welchen der Erſte /Herr Adam nehmlich Furſtl. Sachſen Gothiſcher Lieutt
nant zu Pferd und der andere Herr Henrich Wilnelm unter den Schwabiſchtu
Trouppen Haubtman iſt beyde auch beh guter Grſundheit ſich befinden.

Nachdem wir von denen beyden Haubt Linien die erſte nehmlich Lippolds kii

vorgelegt ſo werden wir auch von Ditmars Lini etwas gedencken. Dutmar lebte
im Jahr 1341. und lieſſe einen Sohn nahmens

Hans
tſich welcher ſich mit Greta von Falckenberg verehelichte und mit ihr dreh

Gohne
a—

ci le

Henrich Hans Werner Sen. 4 n
bekahm. Unterſteiniſche Neben Lini angefanaen nachdem Hans

die Windiſche Marck (nehmlich die Adeliche Hauſer zu Geimar und Erßhauſenr
i4ſambt dero Zugehsörungen) acquirirt und drey Sohne

9a1ÚÛæxì;

lnBenediet Werner Jun. Henrich Sen.

erzeuget inmaſſen Benedict zwar ohne Erben abgangtn  beyde ubrige aber zwen
abſonderliche Neben Linien aemacht und fortgeſetzt. Henrich Sen. fienae die eheiß
mariſche NebenLini an Werner Jun. aber pflantzte die Ershauſiſche Neben Lini

indem er vier Sohnm nuuule J te
Jru..

M.2 5 5 4.Sigfried Henrich Hans Chriſtian

erziehlte. Sigfrid Henrich und Chriſtian verſchieden ohne Erben/ Dans aber
hinterliefſe drey Sohne

i
n

148

Werner Haus Henrich Jun.
eewelchenr Hans keine Erhen verlaſſen. Werner eijeuate zwey Sohne  n

i

132— J penJohann Sigfudbolph Ernſt
vermahlte ſich der ietzte mit Fraulein Suſanna ven Saſtungen ſtarb arerh

ne Erben. Johann Sigfrid verehlichte ſich init rreiuleaan Miechtildt von Bobuugen
und nach dero Todt mit Fiäulein Margaretha Eliſaveth von Hanfiein uberkahm
auch funf Sohne

2e
J

Werner Sittich Joſt Gottfrid Heurich Adrian Johann Gottfrid Johann Adolph

von
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von welchen allein der Jungſte Verr Johann Adolph nehmlich und zwar mit
Traulein Sophia Magdalena von Bodungen ſich vermählet welche ihm noch
zur Zeit mehr nicht als zwey Tochter nahmens Fräultin Charlotte Friderice
und Fräulein Anne Sophie dann zwey Sohnr nehmlich

t νν
Henrich Sittich Sigfrid Carl Friderich

zur Welt gebracht.

Vorbeſagten Werners Jungſter Bruder Hentich Jun. dekahm einen Sohn

nahmens

¶Frideriq
welcher dteh Sohnt

Hant

4 Hemrich
19 Chriſtian
1

hinterlieſſe. Wir aber Henrich und Chriſtian ohne Erben verſchieden ſo verehelichtt
ſich Hans mit Fräulein Martha Aantſa von Hanſtein und erjiehlte mit deroſelden
eine vochter Margarttha Eliſabeth Caſpat Geotgt don Hanſtein Gemahlin und

wiff Gohnt
Frit
Caſpar

4. Chriſtian Wilhelm/

u. Burchard
gaohann Henrich

 Curdt Bernard

 Johann Goltfrid
 Philip Rheinhard

Burchard

 Johann Chriſtoph

*Otte Chriſtian
von welchen b Vifte allein geheyrathet. Herr Fritz Geſſen z Caſſeliſcher Obri

ſter Lieutenant lnunmenrs ſehligen Andenckens) vermahlte fich mit Frauiein Catha
rina Sybilla von Ooringenbetg und erzeugte eine Lochtet Fraulein Catharinagru

GS hnderida und einen d
cdJehann dudwig

welcher noch am Leben iſt. Herr Caſpar Thumherr zu dNerſeburg ieſſe ſich fFrau
lein Anna Dorothea non Hopraarten ehelich beylenen welche ſein Huuß bereits
mit pweyen Lochtern Fruulein Charlotta undFraulein Sephia deonora wit auch
mit zweyen Gohmnn nahmenn

Hans Chriſtop
e arl Fridrrich

tttfrruR



»rfreuet. Herr Lieutenant Johann Henrich des Herrn Fritzen und Herrn CaſparsBruder lebet noch zur Zeit unverehelicht.

Wir haben vorhin erwehnet daß Werner Junior die Erthauſiſche und Henrich
Sen. die Geiſmariſche NebenLini vorgeſtellet ſo ſchreiten wir zu der Griſmariſchen.
Henrich Senior verlieſſe drey Söhne

c—— e— —9

Joſt Hans MagnutJoſt und Magnus blieben ohnverheyrahtet Haus aber erzeugte

Olttvon welchen vier Sohne

7 a gqÊ t er cr,
Kerſte Hans Henrich Otte Chriſtoph Wilhelm

entſproſſen. Kerſte Churfurſtl Maintz OberAmbtman des Eichsfelds btkahm
einen Sohn Thile Albrecht worbey es bliebe. Otto erziehlte drey Sohm Otto
Burchard Hans Georg Philip und Werner es folgten aber keine fernere Er
ben. Chriſtoph Wilhelm uberkahme auch drey Soöhne Otto Herman Adam
Friederich und Georg Chriſtoph es wurde aber gleichfals durchſelbige der Stamm
nicht fortgepflantzet. Hans Henrich war glucklicher und verlieſfe drep Söhne

2 *t
feHans Henrich Ernſt Friderich Adoiph Ernſt

von welchen der Eltiſter ohne Erben abgangtn und der Jungſte in Heſſenland im
Löwenſteiniſchen Grund ſeine Erben hinterlaſſen welcbe jedoch an denen Hanſteini
ſchen Lehngütern nichts zu prætendiren haben. Ernſt Friderich Obriſter Lieutenant
vermahlte ſich mit einer von Aſſeburg und bekahmen acht Sohne nahmens

ES—
k nttnn  qſ 4—J

Hans Ernſt Johann Ludwig Henrich Wilhelm Johann Chriſtoph Jriderich Al

brecht Ernſt Emanuel Burchard Henrich Bernd Fridrrich

von welchen Hans Ernſt Cammer Juncker zu Weymar Henrich Wilhelm Jo
hann Chriſtoph Ritter des Deutſchen Ordens und Commendicur zu Weddingen
bey Goflar Burchard Henrich und Bernd Friderich ohne Erben verſchieden Herr
Friderich Albrecht Furſtl. Sachſeneoth. Haubtmon mit ſeiner Sanhlin Fr. Mar
tha Aaneſe von Hanſtein nur eine Tochter Fraulein Agneſe Eliſabern erzeuget und
Herr Ernſt Emmanucrl ohnverehlicht lebt /ubrigens aber Herr Johann Ludwig
Zurſtl. SachſenGothiſcher Hoff und Cammer Rath auch Ober Morſchall mit
ſeiner Gemahlin Fr. Anna Martha von Jahnus vier Tochter Fräulein Chrifüine
Eleonore Fräulein Dorothee Magdulene Fräulenn Chriſtiane Sophie und Frau
lein Friderice Sidonie wie auch jolgende Sohne

4
 4Ehriſtian Chriſtian Albrecht Ernſt Friderich Johann dudwig Wilheli Sitgfrid

Gottlo Alexander Carl Auguſtus Johann Wilhelm
erziehlet.

Wir haben biß dahin die Ershduſiſche und Geiſmariſche NebendLinien welche

Hans
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Hans ſo die Windiſche Marck erworben durch ſeine beyde Sohne(Werner Jun.
und.Henrich Sen. )angefangen kurtzlich beſchrieben werden aber nunmehro auch die
Unterſteinifche Nebentini ſo Werner Senior angefangen in einen engen Begriff
faſſen und vorſtellen.

Werner
Hanſens Bruder erziehlte

9Kerſte Ludwig Thile Werntr
r

Chriſtian Joſt Hans

Joſt Kerſte
J

c

Georg Thile auf Unterſtein Joſt Henrich auf Wahlhauſen ĩ

b.

c  ôê„

J

Joſt Dietherich Thilt Heimart Georg Burehard JohañChriſtooh dJoſt Henrich

1 1
l J

e—  ,eâô àtn
*k le J

Thile Friderich Georg Baltzer Caſpar Georg Johann Ernſt.
Hans Ernſt Friderich.

von Joſt Dietherichs Sohnen ſeind Thile Friderich und Georg Baltzer ohne Erben
abgangen Herr Hans Ernſt Friderich hat ſich muit Fräutein Beate Charlotte von
Hanſtein vermahlet und mit ihr vier Toöchter Fraulein Dorothee Eliſabeth Frau
lein Johannette Fraulein Wilhelmine Fraulein Sabine Charlotte wie auch
ſechs Sohne

e

Zoſt Fnderich Ernſt Wilhelm· Werner Ludwig Georg Dietherich Johannli

evin Philip
erjeuget von welchen Georg Dietherich abgangen.

So verlieſſe auch Georg Burchardts mit Anna Eliſabeth von Bidefeld ihl
erzenter Jungſter Sohn nahmens Johann Ernſt keine Erben Caſpar Go hr

erg anlieſſe ſich mit Fräulein Margarethe Eliſabeth von Hanſtein vom Hauß Oberſtein
vermahlen und erzeugte mit deroſelben funf Tochter Fräulein Maragarethe Hne

 SteFraulein Sopyhie Fraulein Eleonore Fraulein Johanne Fraulein Margarethe/
und vier Sohne

Johann Georg Caſpar Friederich Burchard Mordian
von welchen Caſpar und Friderich bereits ohine Erben verſchieden.

Der
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Der Hochfte wolle dieſes Hauß zu ſeiner gottkichen Ehr und der gantzen Landb

ſchafft Nutzen mit beſtändigem geſunden Wohlſtand und ſelbſteverlangender Ver
gnugung begnadigen und in hochſtes aufnehmen bringen.

Das lo. Lapitel.
Von den

Herrenvon Hardenberg.
aS Wohlgebohrne Weltberuhmte Hauß der Herrn von Hardenberg hat

ran derreu vor Alters ſeinen Siß  aintz dasGiſelwerder vor dem Rheinhards Waltu

Schloß Biberſt nau aewi  neenberg den5 Weſer achavr na e ends jetzter
meltes Schloß ie nen ahmen verlohren um

men. uu dem hochloblichem Hauß Hardenberg
Tengſeynd viele Chur und gununn Rathe Z hauen,nahmen Hardenberg anen

wie auch Arbte Thumprobſte Biſchone und Furſten entiproſſen. Die Herrn
und zu Hardendera fuhren ju ihrem Wapen einen ſchwaren wilden Schweins

i 1d HlJe ſ eKopf mit einer rothen Jungen in tinim wei en Schild de gleichen aur em em
einen ſolchen Schweinskopf und eine weiß und ſchwartze Helmdeck. Die Herrn

Hardenberg zu Lindau fuhren auch ſolchen Schweinßkopf in ſolchem Schild

S uſſ D E ſſteund mit ſolcher Helmdeck auf dem Helm aber jwey araue chl nel. tr uHerr von Hardenberg von welchem wir Nachricht ſinden iſt Ritter Boldewin

iwer Söhntwelcher im Jabt 7e

Cune Rade
aehabt von welchen der Jungſte ſich in trembde Lande begeben. Es ſoll auch von

hemielven oas Gardenbrtgiſche Hau in DennemarckAunt itzithlte zweh

n

Jmmud Moritz.
Jmmud ſtarb ohne Erben Moritz aber bekahm zwey Sohnt

J

Hildebrand JmmudSohn Pildebrand genant verlaſſen. Von Hildebrand

H
wurde Bernard gebohren welcher o ne Erben vernhiede. grumud des Vilde
brands Bruder bauete aur einer Vohe ſo der Bitiberg genant an den Gran

auceſterhon tin waun. ei] o und hinterlieſſeteen des werich

Dittherich

rnard

wilcher tinen Sohn benantlich

etzeu
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erzeuget. Bernard erziehlte zwey Sohne

c

Johann Goerd
Johann wurde Biſchoff wie auch Suffraganeus Seiner Furſtl. Gnd. zu Hildes
heim woſelbſt er auch Thumherr geweſen. Goerd virmahlte ſich mit Anne von
Kerſtlingeroda und verlieſſe

Ludwig Dietherich Johann Gunther Bernard Herman.
Bernard und Herman verſchieden m ihrem bluhenden Alter Ludwig aber wurde
Canonicus zum H. Creutz zu Hildesheim und Dietherich Conventual zu Walcken
riedt. Johann erzeugte einen Sohn nahmens Bernard welcher Thumherrt zu Hil
desheim worden. Gunther erhielte den Staium indem er

òçò J

Moritz Bernard Dietherich Herman Detmar Henrich

hinterlieſſe. Bernard wurdt Thumherr zu Hildesheim und Herman Thumherr zu
Minden. Henrich war im Jahr 1376. der Grafen von Honſtein feind. Moritz
Dietherich und Detmar theilten ſich in die Hardenbergiſche Guter. Moritz bekahm
Jmmudshauſen Dietherich die Guter zu Lindau und Detmar Biberſtein.

Moritz erziehlte einen Sohn Hans aenant welcher einen Sohn ſeines Nah
mens verlaſſen. Dieſer bekahm drey Sohne nehmlich Eckard/ Hans Goerd.
Eckard erziehlte einen Sohn auch Eckard genant aber keine fernere Erben Hans
ſtarb ohne Erben Goerd aber erzeugte Hans (ſo keine Erben verlaſſen) und Goerd
welcher Anne von Roringen zur Ehe genommen und weil deren von Roringen ka—.
milie außgeſtorben ſo ſeind dero hinterlaſſene Guter auf die von Hardenberg Mo—
ritzens Lini kommen. Goerd uberkahm zwey Tochter/ nahmens Anune (ſo ins Clo
ſter Catelnburg kommen) und Magdalen (welche Dietherichen von Steinberg zur
Ehe genommen) wie auch zwey Sohne nehmlich Moritz (ſo ohne Erben abgan—

hl ſ
ſten Gemahlin (ſo eine von Lindau

gen) und Goerd welcher ſo wo von einer erwar) als von ſeiner zweyten Gemahlin (welche eine von Hanſtein geweſen) keine
Erben erzeuget dannenhero Jmmudshauſen an die von Steinberg Wiſpenſteini

ſcher kini kommen. 4 dDt 8—B der Gunthers Sohn (welcher in
Dietherich Morieens un e mar rude Theilung die Guter zu trindau bekommen) hinterlieſſe die Verordnuna daß

Brnach ſeiner Mannlichen Erben Abgang die Lindauiſche Guter auf ſeines Bruder
Detmars Sohn Johann genannt und deſſen Erben fallen ſolten. Ermelter
Dietherich verlieſſt drey Sohne

A 4
J

Detmar Hildebrand Bernard
der Jungſte ſtarb ohne Erben der Eltiſte erziehlte virr Sohne nahmens Enaqel—
brecht Hildebrand, Herman Gunther. Engelbrecht wurde zu Luneburg ein Be-

ict Munch 'n s Miehaslis Cloſtetr. Hildebrand wurde ein Tempel-Herr

ned iner iund hatte im Jahr ezo. zum weiſſen Waſſer ine Reſidentz. Herman wurde Abt
und Prælat zu Jlſeburg Guntner ſtarb unverheyrathet. Dittherichs mittelſter
Sohn Hildebrand aenant vertrate im Jahr 1242. zu Franckfurt aufm Reichs
tag mit ſolchem Fleiß das Keyſetliche Thur Ambt daß ſeine Keyſerliche Majeſtat
demſelben einen doppelten Schluſſel in ſein Wapen zu geben veranlaſſet worden. Er

bekahm einen Sohn nahmens Johann/G



ED—
Johann

Herman
kommen welcher Abt und Prælat zu Rheinhauſen wurde.

Detmar Dietherichs und Moritzens Bruder Gunthers Sohn hinterlieſſe

von welchen

Detmar Ludwig Johann Hildebrand
von welchen der Detmar ThumProbſt zu Hildesheim und Ludwig Thumherr da
ſelbſt worden. Jndem ubrigens die Guter zu Lindau in Krafft vorangeregter Ver
ordnung nachdem Dietherichs Lini abgangen auf Johans Kinder gefallen ſo iſt
Biperſtein auf Hildebrands Kinder kommen darum wir auch zuerſt Johann und
deſſen Kinder vorſtellen werden.

Johann Detmars Sohn und Hildebrands Bruder erziehlte einen Sohn
nahmens

J

Henrich

von welchem

n.

Dietherich Moritz Henrich
kommen. Henrich ſtarb ohne Erben Dietherich erzeugte

Joſt
welcher von einer von Bodenhauſen tinen Sohn auch

Joſt
genant bekommen. Dieſer Joſt erziehlte mit Sophia von Bortfeld einen Sohn/
wie auch mit Eliſabeth von Hardenberg Caſpars Tochter einen Sohn welcht
bepde Sohne

n

Hans Joſt Philips
geheiſſen. Hans wurde Vicedom im Land des Eichsfelds welcht Charge er biß
igzo. rühmlich vertreten. Er ſtarb aber ſo wohl als deſſen Bruder Joſt Philiys oh
ne Erben. Vorermelter Moritz Henrichs Sohn und Dietherichs Bruder vekahm
zwey Sohnt

Dietherich Henrich
Diethe
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Dietherich wurde Biſchoff zu Brandeburg des H. Rom. Reichs Furſt und ſtarb
im Jahr 1523. Heurich verlieſſe

Se—

 44 5

Albrecht Andreas Dietherich Bode- Caſpar Henrich.
Aubrecht wurde Biſchoff zu Havelberg des H. Rom. Reichs Furſt Andres ſtarb
ohne Erben Dietherich und Bode wurden Canoniei zu Fritzlar. Caſpar aber er—
ziehlte Henrich Dietherich Albrecht und Caſpar/ von welchen Dietherich mit
ſeiner Gemahlin Veronica von Leuthorſt Joſt Caſpar und Clauß erzeuget.
Joſt wurde Vicedom des Eichsfelds und war in nützlicher Beforderung des all—
gemeinen Weſens unverdroſſen. Wir finden von demſelben ſo wohl als deſſen
vepden Brudern keine Erben. Henrich des Biſchoff Albrechts Bruder hin
terlieſſe

Erich
den wunderlichen genant welcher mit ſeiner Gemahlin Anna von Grona

Henrich Hans Henrich Erich Albrecht Eberhard
erziehlet. 4

Erich verlieſſe vier Tochter (D) Amalie Dorothee Ottens von Berckefeld Ge
mahlin (2) Anne Cordulia welche mit Obriſten Friderich Moritzen von Ußler
tich vermählet (3) Anne Marie ſo mit Hoffman von Munchhofen ſich ver
heprathet la] Anne Sophie welche Hans Ernſt Schroter zur Ehe genommen
wie auch zwey Sohnt

S—

Joſt Aſche Erich
und iſt ſo wohl Erich (ob er ſich gleich mit einer von Elotheim verthelicht) als
Joſt Aſche ohne Erben abgangen.

Hildebrand Detmars Sohn und Johans Bruder Ritter des Heiligen
Romiſchen Reicht verlieſſe

Friederich
von welchem

Hans
entſproſſen. Hans wurde Furſtl. Magdeb. Commendant zu Gebichenſtein und
erziehlte

Hildebranb
von wilchem wey Sohue

u 5 ĩe

Hans Friderich
geboh

1

4

1
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gebohren worden. Friderich verlieſſe zwey Sohne

c—— v
Hans Dietherich

von welchen Dietherich ohne Erben abgangen. Hans war ein wohlverſuchter Sol
dat und Furſtl. Br. Luneb. Rath Ritter Er iſt mit Herrn Henrici des Jungern Her
tzogen zu Braunſchw. und Lüneb. Furſtl. Durchl. in vielen Schlachten geweſen und
endlich mit deroſelben auß dem Land vertrieben hernacher aber als Jhre Durchl.

e d ddo theikommen wegen ſeiner treugeleiſteten Dienſten hochge
wieder zu an un eunthalten worden. Er hat ſich mit Sophia von Klencken auß dem Hauß Hemielſchen
burg verechelicht und von deroſelben zwey Sohne

S

Chriſtoph Hildebrand
bekommen. Hildebrand ſtarb ohne Erben Chriſtoph wurdt Furſtl. Brl. Lunebl.
Rath und Haubtman Ritter und vermählte ſich mit Anne von Mandilsloht, wel

che ihm vier Sohne

Q

Friderich Curdt Hans Chriſtoph
gebohren. Friderich nahm Catharine von Bodenhauſen zur Ehe von weilcher er

einen Sohn nahmens

Hans Chriſtoph
bekommen. Herr Hans Chriſtoph wurde Furſtl. Br Lunebl. KriegsRath Gene-
ral Commiſſarius und Obriſter und erziehlte mit ſtiner Gemahlin Frau Magda

lene Agneſe von Marenholtz vier Tochter nehmlich (r) Fräulein Sophie Eliſabeth
des Herrn von Stockheim Gemahlin (2) Fräulein Catharine Magdalene welcht
den Furſtl. Br. Wolffenb. Ober Marſchall von Butzau zur Ehe bekommen (J)
FräulemHeidewig ſo den Herrn Droſten von piegel ſich ehelich beyleaen lanen,/ und wie
ſie ſo lang ihr Herr von Spiegel am Leben war, tin Spiegel der rechtſchanenen Gott

und ihren Ehemannern wohlgefälligen Ehefrauen geweſen alſo iſt ſie aüch nach deſ

ſelben todtlichen Hintrit ein Spiegel der Gottesfurchtigen Witwen ſtarckmüthig
im Trauren und ernſthaftig in Freuden eine Hulf der Armen und Troſt der Be
trubten intmuſſen ſolches diejenige ſo mit ihr in Kundſchafft leben die bedurfftige
Leuthe ſo der von ihr geſtiffteten Allmoſen wurcklich zu genienen haben die armen

t ffidd d' KichStudenten welche auß ihren Vermächtnuſtn wurckliche Hul empen en/ ie ir
zu Jacobi zu Goöttmaen wie auch die Kirch zu Bilefeld in der Grafſchafft Ra
vensburg welche von ihr mit koſtbahren Cantzeln verſehen und geziert worden bee
zeugen und für Augen ſtellen. Es war (aA) die Junaſte Tochter Fräulein Eliſabeth
Anne ſo mit dem Herru von Oyenhauſen und nach deſſen Todt mit Herrn Ge
nerai Mojor von Maſſenbach ſich vermählet. So hat auch Herr Hans Chriſtoph

vier Sohne nahmens

n a ν“ re

Chriſtoph Hildebrand Friderich Aſche Hans Curdt Chriſtian Ulrich
als Erben ſeiner hochberuhmten Heroiſchtn Ritterlichen Thaten hinter ſich gelaſſen.

Herr Chriſtoph Hildebrand wurde Furſil. Br. Luneb. Stadthalter zu Wolffen
buttel und nahm Fraulein Magdalene Chriſtine von Srheſtet auß Holſttin zur
Gzemahlin welche ihm vier Toöchter (r) Sophie Dorother des Herrn von Groten
Conſeiller d' Etat Gemahlin (2) Fraulein Auauſte ſo mit Herrn Schloß—
Haubtman von Hardenberg ſich vermahlet (z) Fraulein anne Magdalene ſo

mit



g l73] 860
mit Herrn StifftsAmbtmann von Lutzau ſich verheyrathet (4) Fraulein Hedwig
Eltonore wie auch vier Sohne

Chriſtian Ludwig Georg Anthon Hildebrand Chriſtoffel Friderich Dietherich

gebohren. Herr Chriſtian Ludwig Churfurſtl. Hannov. Lieent-Ober-Auffſeher lieſſe
ſich mit Frau Catharine Sibylle gebohrnen von Duringenberg des Herrn O
briſtenLieutenant Fritzen von Hanſtein hinterlaſſenen Witwen vermaählen welche ihn
mit zweyen Tochtern Fraulein Anne Maadalene und Fraultin Eliſabeth Eleonort
ſo beyde verſchieden wie auch mit dreyen Sohnen nehmlich Hildebrand Luüewig
ſo abgangen Friderich Carl und Chriſtian Ludwia erfreuet. Herr Georg Anthon
orhrer Koniglichen Majeſtät in Dennemarck Camnier-Juncker verehelichte ſich mit
Fräulein Anne Dorothte von Eltz des Churfurſtl. Hanuov. Geheimen Raths von
Eltz ſehligen Tochter welche ihm noch zur Zeit mehr nicht als eine Tochter Fräulein
Charlotte Amalie und drey Sohne Philip Adam Anthon Gottlieb/ und Fri—
derich Auguſt gebohren. Jm ubrigen iſt Herr Hildebrand Chriſtoffel Chevalier vom
Teutſchen Orden auch Obriſter Wachtmeiſter von der Guarde zu Pferd zu Hanno
ver und Herr Friderich Dietherich Churfurſtl. Hannov. Rittmtiſter.

Herr Friderich Aſche Furſti. Br. Luneln. Obriſter Lieutenant zu Wolffenbut
tel/ hat drey Gemahlinnen gehabt. (i) vermahlte ſich derſtlbe mit tiner Fraulein von
Bulau und bekahm von ihr zwey Tochter Fraulein Anne Eizſabeth des Könial.
Preuß. Geheimen Rahts und Land Droſten zum Sparenberg Herrn Clamors
von Buſch Gemahlin und Fraulein Magdalene Agneſe ſo von Frau Heidewig
Droſtin von Spiegel auferzogen und bey deraſelben zum Lauenforde an der Weſer
geſtorben. (2) verehelichte er ſich mit einer Fräulein von Knieſtet von welcher er
eine Tochter Fraulein Sophia Heidewig ſo abgangen uberkommen. (3) Lieſſe
er Fräulein Heidewig von Munnichhauſen von Dorenburg auß Sachſen ſich ehelich
beylegen welche ihm eine Tochter Fraulein Magdalene Eliſabeth des Herrn
Rates und Ober Ambtmans von Wallenſtein in Heſſen Gemahlin und zwety
Sohne

Hilmar Chriſtoph Albrecht Friderich

zur Welt gebracht. Herr Hilmar Chriſtoph Fürſtl. Sachſen Gothiſcher Obriſter
hat ſeinen Helden Muth fur die Chriſtenheit und das Romiſche Reich mit unſterbli
chen Ruhm erwirſen/ in dem er ſeither der im Jahr 1623. auf Turckiſcher Seiten
unglucktich vorgenommener Belagerung der Keyſerlichen Reſidentz-Stadt Wien
nicht allein dreyen Feldzügen in. Ungarn ſondern auch allen Campagnes, ſo biß
auf den im Jahr 1698. gemachten Friedenſchluß am Rhein und in Braband geſche
hen ritterlich beygewohnet. Her Albrecht Friderich Furſtl. Sachſene Weimari
ſcher Obriſter hat die Gnad am Churfurſtl. Maintziſchen Hoff im Jahr 168«
als Hoff Juncker zu ſeyn gehabt und nachgehends nicht allein für die Chriſtenheit
in Ungarn und Morea ſondern auch fur das Römiſche Reich am Rhein und in
Braband Heldenmuthig gefochten und ewigen Ruhm erlangt auch ſich zu einer
hohern Ehrenſtelle hochverdient gemacht.

Herr Hans Curdt Furſt. Br. Luneb. Kriegs Commiſſarius, war eints
aufrichtigen ruhmlichen Wandels und ſtarb in ſeinem beſten Alter ohnverehelicht.

Herr Chriſtiau Ulrich Furſtl. Braunſchw. Luneb. Obriſter Wachtmeiſter war
eines vorſichtigen Verſtandes und tapfern Gemuths. Er erziehlte einen Sohn ſti
nes nahmens nehmlich

1

kEhriſtian Ulrich
welchtT



g (74welcher wegen treflicher hohen Gaben und Geſchickligkeit uberauß hochgehalten wird

und Churrurſtl. Hannov. LegationsRath und Schloß Haubtmaniſt auch zu hö
hern Ehren erhoben zu werden meritirt.

Der Hochſte wolle dieſes Hauß mit flrolicher  Leibes Geſundheit
beſtandiger Lieb zur Gerechligkeit wohlgedeylichen Aufnehmen, erwunſchter Er
ſprießlichkeit in allen Sachen und ſeines Nahmens Unſterblichkeit heilſamlich ſegnen

und gnadiglich ſchutzen.

Das II. Capitel.
Von den

Herrn von Harſtal.
yqas alte hochlobliche Hauß der Herrn von Harſtal hat bey Keyſer und Konn
isuaen/ bey Chur und Furſten ju Kriegen und Zugen zu Rathſchlägen unð

eenn Weſens ſich tapffer unverzagt gebrauchen

laſſen und mit ſeiner Treu und Auffrichtigkeit einen glorwurdigen Nahmen allezeit
gehabt und behaubtet. Nachdem der Hauvtfuchs Thomas Muntzer ein Großvat
ter der Wiederteuffer und Uhrheber des Bauren-Kriegs vom Churfurſten von
Sachſen ſeiner Pfarr zu Alſtädt entſert wordtn auch nachgehends zu Nurnberg
nicht bleiben dorffen ſondern ſich nacher Mullhauſen begeben und dauelbſt nach ab
gelegten Prediaten und an ſich gebrachten Regiment die Cloſter mit ſeinen Geſellen
geſtürmet indeſſen auch die Bauren in Francken az. Cloſter und ijo. Schläſſen
geplundert und eingeäſchert ſo hat im Jahr 1525. des Muntzers Geſell Henrich
Pfeiffer ein auß dem Cloſter Reiffenſtein entlauffener Munch mit ſeinen an ſich
gezogenen unruhiaen Bauren groben Reckelen böſen Dieben verfluchten Straſa
ſenräubern und Meordbrennern ſich in das Eichsfeld verfugt, und daſige Cloſter
und Kirchen wie auch Geiſt und Adeliche Wohnungen und unter ſelbigen auch
der Herren von Harſtall Häuſer und Hoffe außgeplundert und in die Aſchen gelegt
welches den Bauren einen ſolchen Mutngemacht daß ſie nicht allein in Thuringen
ſondern auch allenthalben und in allen Winckeln des Deutſchlandts in Harniſch und
Ruſtung kommen. Es haben aber die Herrn von Pharſtal nicht allein im Land des
Eichsfelds zu Catherburg Diedorff und Treffurth ſondern auch auſſer Landes zu
Myla und Bernteroda ihre Sitze und Wohnungen und ſeind uber dieſes einige
von ihnen in außwärtigen Bedienungen und Kriegs Dienſten darum man ſich
ihrer Ankunfft und Fortſetzung nicht zur Gnuge erkundigen mogen. Zu ihrem
Waoven fuhren ſie einen rothen Schild und darinnen einen gelben Stab mit ſolchtn
Flugeln und einem grunen Krantz darauff ferner zwey weiße Flugel wie auch
eine roth und weiße Helmdeck. Der Hochne wolle ſeinem heiligen Nahmen zu Lob
und Ehr der gantzen Landſchafft zu erſprießlichen Wohlſtand dieſes Hauß bey auff·
nehmlichen Wohlergehen gnadiglich ſchutzen und erhalten.

Das J2. Capitel.
Von den

Herren von Hopffgarten.
RAS Hauß der Herren von Huopffgarten iſt eines alten hochruhmlichen Her72— inmaſſen daſſelbe in Krieg und Frieden gegen Gott und ſeine Her—

ſchafften ſich von uhralter Zeit qn bißdahero wie tapffern Helden und klu

gen
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u——gen Regenten gebuhret verhalten und ewigen Ruhm erlanget. Wir haben die.
Gencealonie dieſer Herren uns nicht mit Beſtand bekandt machen können, in dem dieſelbe
ihre alte Ädeliche Sitze und Wohnungen in Sachſen und Thüringin haben und
allein Herr Hans Chriſtoph von Hopffgarten im Eichsfeld häußlich ſitzet. Deſſen
Vatier Weyland Herr Henrich Chriſtoph von Hopffgarten vermahlte ſich mit Frau
lein Anna Maria von Kerſtlingeroda welche die Letzte von dieſer Familit geweſen.

—Wueteroda ſambt andern Gutern an die von Hopffgarten käuflich gebracht und dahin
gegen die fünff auff der Garten gelegene Dorffer benantlich Rettmershauſen Kerſt
lingeroda Beyenroda (ausaenommen die Heſſiſche Lehen daſelbſt) Weiſſenborn
und Biſchhauſen ſambt dem Äldelichen Sitz zu gedachtem. Rettmarthauſen Herm
Georg Wilhelm Hertzogen zu Braunſchweig und Lunchurg um und vor 16000.
Reichsthaler in ſpeeie verkaufft. Zum Wapen fuhren die cherren von Hopffgarten ei
nen weiſſen Schild und darinnen zwey Creutzweiſ übereinander ſtehende ſchwartze Ga
belen mit Stangen denn auff dem chelm einen gelben chuth mit einem ſchwartzen

Stulp und zwey gelben und drey ſchwartzen Federn desgleichen eine ſchwartze und
gelbe Helmdeck. Der Hochſte wolle dieſem Hauß ſeinen himmliſchen Segen beſtandige
Wohlfahrt und alle ſelbſtverlangende Gluckſeeligkeit gntidiglich geben und verltihen.

Das 13. Lapitel.
Von den

Herrn von Keendel.
ewnzuag AS ruhmwurdige Hauf der Herren von Keudel zu Schwebda hat ſeinenS diſem/

in Sitz in Heſſen zu Schwebda und Grebendorff wie auch in Eichsfeld zu Keu

Treffurt ſitzen anhero nicht gehorig. Zum Wapin fuhrt daſſelbe einen weiſſen Schild
ſo in der Muten durch einen grunen Balcken quer aetheilet denn uber den Balcken
auf jeder Seithen drey ſchwartze wilde SchweinsZahne darvon die Spitze aegen
einander ſtehen ferner auf dem elm einen ſchwartzen hut mit einem weiſſen Stulpt
und zwenen weiſſin wilden Schweins-Ohren deßgleichen eine ſchwartze und weiſſe
Joelmdeck. Der erſte dieſes chauſes von welchem wir Nachricht gefunden iſt But
ler weicher unterm Keyſer Rudolpho lJ. Granen von Habspurg und Anfanger des
hochloblichen Ertzauſes Oeſterreich in llor geſtanden und zwey Sohne nahmens

r

53
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Berlt Rheinhard
verlaſſen. Die von dem hohen Erh Stifft Maintz Lehnruhrige Guther haben dieſt
beyde Bruder Berlt und Rheinhard mit Hertingen von Eſchweae wie auch mit
Herman von Weberſtedt acquirirt. Der Jungſte nehmlich Rheinhard verehli
chte ſich mit Anna von Baumbach und bekahm einen Sohn Aßmus genant wel
chetr mit Anna von Bultzingsleben eint Tochter nahmens Eve ſo Oßwalt von
Butiar zur Ehe nahm erzeugtt. Berlt vermahlte ſich mit Anna von Preuſen
welche ihm einen Sohn nahmens

Hansgebohren. Hans erziehlte mit Eliſabeth von Natza zwey Sohnt

hWexrndt Hant
welcht
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welche beyde den Stamin fortaeſetzet und ſelbigen in zwey Linien Berndts und
Hanſens Liniens genant getheilet.

Berndt uberkahm mit Margaretha von Trotta einen Sohn nahmens

Friderich
welcher mit Mechtilde von Schwebda zwey Soöhne

ê.
Wolff Wuhhelm Berndt

erzeuget. Berndt lieſſe in der Wuſtung Kubſtedt zu ſeinem Sitz ein Hauß auf
richten und ſelbigem den nahmen Keudelſtein geben. Bey Herrn Wolfgangs Chur
furſtl. Gnd. zu Maintz erhielte er den 23. Julii i36. die Gnad daß damahlige Stiti
tigkeiten wegen der Gerichten zu Hillebranshauſen ſo wohl als wegen der Jagten
und Dienſten hin und beygelegt wurden. Eß wurde ihm von ihrer Durchleucht zu

G
HPeſſenCaſſel weil er als dero Stadthalter erſprießliche Dienſte geleiſtet das Guth

rebendorf verehrt. Er und deſſen Bruder Wolf Wilhelm ſetzten den Stamm
in zwey NebenLinien.

Wolf Wilhelm nahm Mechtilde von Eſchwege zür Ehe und verlieſſe zweh
GSohne

Rheinhard Friderich Curdt Brtnard
von welchen dee Eltiſte Eliſabeth von Buckenau zur Gemahlin und von derſelben

einen Sohun Friderich Herman bekahm welcher Haubtman worden aber keine
Erben uberkommen. Curdt Bernard heyrathet Anne von Keudel welche ihm

drey Sohne

Herman Sittich Eitel Wottfried
gebohren. Die zwey Jungſte giengen ohne Erben ab Hartman aber hinterlieffe
einen Sohn

Berndt Walrabe
14

welcher zu Schwebba (n) mit Fräulein Leonore von Jterot des Generals von Jte

rot Schweſier' (2) mit Jraulein Charlotte Loyſe von Voincburg
und (3) mit Fraulein Anne Catharine Amalie von Wanagenheim ſich ver
mählet und mit ſeiner erſten Gemahlinn einen Sohn denn mt ſetiner dritten Gee
mahliun eine Toehter Fräulein Anne Dorothee Charlotte und einen Sohn etzeuget.

Die Sohne heiſſen

i.

4Weolff Hartman Georg Friderich Walrat/

und befinden ſich in geſundem Wohlſtand.

Berndt des Wolff Wilhelms Brudber hochfurſtl. Heſſen Caſſeliſchen Stabt
halter lieſfe ſch mit Beate von Berlebſch ehelich trauen und erziehlte drey Sohne

 t ie— o4Wilhelm Chriſtoph Friderich Henrich

von
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von welchen der mittelſte ObriſterLieutenant worden und der Jungſte mit Doro
thee Margarethe von Kroſeck fich verehelicht beyde aber keine Erben verlaſſen. Wil
helm nahm Anne von Lichtenſtein zur Gemahlinn und uberkam drey Sohne

n

Georg Sebaſtian Friderich Chriſtoph Bernard Ulrich
von welchen die zwey Jungſte ohne Erben verſchieden Georg Sebaſtian aber von ſei
ner Gemahlinn Anne Eliſabeth von Luder vier Sohne

Wilhelm Gottfried Adolph Georg Rheinhard Dietherich Johann Eitel
bekommen. Die zwey Eltiſte ſtarben unverehelicht Herr Rheinhard Dietherich wur
deHochFurrſtl. heſſenCaſſeliſcher Obriſterlieutenant und lieſſe ſich Freiulein So
phie Eliſabeth von Meiſenbug ehelich benlegen erziehlte auch eine Tochter Fräulein
Marie Amalie verlieſſe aber in ieiner ſchönſten Bluthe: ſein eben. Herr Johann Ei
tel lieſſe zu Keudelſtein mit Fraulein Aaneſe Dorothee von Worbis ſich vermahlen
weilche ihm driv Tochter Fräulein Sophie Eliſabeth Fraulein Loupfe Franciſet
ſo abgangen Ftaulein Wilhelmine Dotothee Marie und funf Sohne

c I— 1 1.ieRheinhard Chriſtoph Georg Berndt Juſtus cHenrich Carl Gottfried Johazdinthon

nebſt einem ſo ohne Tauff abgeſchieden zur Welt gebohren. Georg Berndt ſtarb
in ſeiner Unſchuld ubrige ſeynd in geſundem Wohlſtand. Wonmnit ſich Berndts
Lini endigt darum wir uns zu Hanſens Lini wenden.

246

oi Hans nahm Miechtilde von Trotte zur Ehe und bekahm einen Sohn nahmens

1“
15

Chriſioph
welcher mit Anne von Olderrhauſen einen Sohn

2 ù. JDanus Curdt
erzeuget. Hans Curdt bekahm von ſeiner Gemahlinn Brigitte don Berlebſch funf

Sohne den.

ul

e D ül qti. Ehriſtoph Hemich Vans Chriftoph Hartman Hans Curdt
Chriſtoph wurde CavitainLieutenant und Hans Chriſtoph Rittmeiſter beyde aber

ſtarben onne Erben. Henrich hat ſi] Apollonie von Boineburg genannt von Hon
ſtein Maraarethe von Boineburg genannt von Honſtiein und Hans Curdt An

Harknman wurs vrrnet und verehelichte ſich mit Anne Magdalent von Har
ne Urnule von Jnsrr zur Gemghlinn gehabt beyde aber haben keine Erben erziehlet.

 Ê

ſtal E) mit Beate Felicitas don Keudel zu Falcke hinterlieſſe auch drey Sohne

nò

cle ren J

 Han Wilhelm Rhelnhard Chriſtoph Friderich Gotifrid.
Hans Wilhelm bekam Chriſtine Amalie von Hundelshauſen zur Gemahlinn ftarb
aber ſo wohl als Rheinhard Chriftoph onne Erben. Friderich Gottfrid erzeugte mit
ſeiner Gemahlinn Anne Magdalene von Reubel einen Sohn

Giorgu

vt 3

J
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Georg Wilhelm
welcher zu Schwebba mit Fraulein Johanne Chriſtine von Wangenheim ſich ver
muhlet und von ihr eine Tochter Fraulein Eliſabeth und einen Sohn nahmens

Friderich
bekommen. Der Hochſte wolle dieſem Hauſe alle hochſtgedepliche Zufriedenheit und
ſelbſtverlangtes Wollergehen gnadiglich verleihen.

Das 14. Capitel.
Von den

KHerrn von Kenorr.
t S gienge anno mzos und in folgenden Jahren in Liefland bund uber eck her

wan indem uch ſelbiges durch innerliche intrigues und Unruhe plagte und dadurch
S Blutvergieſſen Veränderung Regimentsauslandirche Feinde zu ſich lockte. Aldieweil nun Hertwich von Knor ein

nahm derſelbe ſeine Retirade in Deutſchland und geriethe daſelpſt min Henrichen von
Hagen in Kundſchafft von welchem er auch im Nahr i276. den Oberwall des Schloſ
ſes Hagen bey Deuna Pfandtwiiß dekahm. um Wapen fuhren die Herren vonA*

Knor einen blauen Feuermurſel in einem gelben Schild dann auf dem elm wieder
einen blauen Feurmotſel wie auch eine gelb und blaur Helmdeck. Jhren Sitz ha
ben ſie zu Breitenbach im Eichsfeld (weichen die Ritter des heiligen Larari voralters
gehabt) wie auch zu Solſiedt in Thuringen ſo ein appertinennſturk des numehro
iculariũrten CiſtereienſerStiffts und Cloſters Volckeroda geweſen.

Vorgedachter Hertwich erzlehlte einen Sohn nahmens

nn.
I

Henrich
welcher von Herrn Dietherichs Churfurrſtl. Gnd. zu Maintz im Jahr 1440. die Chur
Maintiſche tehn empfangen. Henrich erzeugte

ut
LW ai

Hertwich Eberhard Hans
von welchen der Mittelſte ohne Etben abganaen der Jungſte aber einen Sohn
Henrich genant verlaſſen welchet Thile uind keine fernete Erben erziehlet. Hertwig
bekahm zwey Sohne

w— il —7
Yernrich Hermander Jungſie verſchiede ehur Erben det Eltiſte hinterliſe einn Sohn nahment

Hans 5

und verehlichte ſich Hant mit Catharina von Hopfgarten welcht idm inen Sohn

auch
1

1Dant J
ginani
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genant gebohren. Dirſer verlieſſe zwey Sohnt

ll

Hans Wilhelm
von welchen der Jungſte auch zwey Sohne

l

Ernſt Friderich Ernſt
bekommen. Der Jungſte ſtarb ohne Erben der Eltiſte hat zwey Gemahlinnen nehm
lich Gertrud Treuſch von Butlar und nach dero Todt Anne von Hopffgarten gehabt
und von denen beyden vierundzwantzig Kinder nehmlich neun Cochter und runffze
hen Sohne uberkommen. Von denen Tochtern ſeynd fünf underheprathet abgan
gen übrige vier (und zwar drepy aus erſter und eine aus letzter Ehe) haben ſich ver
ehelicht. Fraiulein Mari lieſſe ſfich Melchior von Heringen auf Groſſen Mehler ehe
lich trauen Fräulein Anne Urmle nahm Curdt von Keudel zu Schwebda zur Ehe
Fräulein Margarethe Briaitte verheyrathete ſich mit Chriſtoph von Hagen zu Hub
ſtedt und Fräulein Anne Liſe brkahm Melchior von Hopffgarten zu Gronen Guttern.
Defßgleichen haben ſich nur vier von denen Sohnen (und gwar ebenmafig drey aus

irſter und ein auß jwepter Ehe/ nehmlich

eeFriderich Wilhelm Werner Chriſtoph Chriſtoph Dietherich Ernft Friderich

in den Stand der Ehe begeben und den Stamm fortgepflantet.

Friderich Wilhelm Churfurſil. Mamtziſcher Landgerichts Alleſſor im Eichs
feld und Stadthaubtmann zu Duderſtadt verehelichte ſich mit Fraulein Annr Catha
rine von Berlebſch von welcher er funf Tochter (1) Fraäulein Beate Gertrud Joſt
Hartmanns von Hagen Gemahlinn (2) Fraäulein Anne Catharine (3) Fraulein
Anne Sidonie welche drey verſchieden (4) Fraulein Anne Marie Hans Wil
helms von Haaen zu Zaunreden Gemahlin (5) Freiulein Sabine Joſt Mordi
ans von Berlebſch ſehligen Gemahlin wie auch vier Sohne

Ernſt Chriſtoph Friderich Otte Wilhelm Hans Chriſtoph
bekommen. Ernſt Chriſtoph Rittmeiſter und Ober Ambtman zu Biſchoftheim
vermahlte ſich mit Fräulein Anne Marie von Kotwitz er ſtarb aber ſo wohl als
Lieutenant Friderich wie auch Otte Wilhelm und Hans Chriſtoph auch Lieute
nant ohne Erben.

Werner Chriſtoph hat zwey Gemahlinnen nehmlich Urſule von Harſtal auf My
la und nach dero Todt Roſilie von Taſtungen gehabt von der letzten aber keine
Kinder erzeuget. Von der erurn erzierlte er neun Toöchter Fraulein Johanne Catharn

ne ſo abgangen Fräulein Marie Barbarint ſo ins Cloſter Altenburg bey Wetzlar
kommen Fräulein Magdalene Gertrud ſo Hermans von Harſtal erſte Gemahlin
atweſen Fräulein Marthe Brigitte Fraulein Anne Cunigunde Fräulein Anne Liſe
Fraulein Juliane ſo verſehieden iyräulein Anne Urſule Fraulein Anne Roſilt

ſo abgangen wie auchſechs Sohnt

iniii nFriderich Chriſtoph Rheinhard Hans Henrich Werntr Ernſt Henrtich Sittich
von wilchen allein Herr Hemrich Werner Lieutenant und Herr Henrich Gittich
welcher noch underehelicht jſt) anndch am Leben ſeynd. Her Lieuten ant Henrich
Werner hat (i) mirn Frautem Sophie Margarethe von Griesheim und (2) mit

JTraulein nne Sidonie von Baumbach ſich vermahlen laſſen bißdahin aber
nur

e i ν ν ν
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von der erſten Gemahlinn Kinder und zwar eine Tochter Fräulein Marie So

phie und zwey Suhne

c il

Georg Wilhelm Ernſt derdinand Philiy

bekommen von welchen der Jungſie geſtorben.

Chriſtoph Dietherich hatt Suſanne von Hagen zu Deuna zur Gemahlinn ge
habt welche ihm drey Tochter Fräultin Gertrud Juliane des Herm Haubiman
Chruieph Friderichs von Hagen Gemahlinn Fraulein Helene Suſannt und Fräu

lein Aune Eliſabeth und einen Soho

aued
Ernſt Wilhelm

gebohren welcher aber ohne Erben verſchieden.

Ernſt Friderich Kepſerl. Rittmeiſter belahm von ſeinir Gemahlinn Anne

Marie von Zernickau drey Sohne nuhmens
5

e— J nErnſt Dietherich Otto Wilhelm Hans Adam

En diſ Zitlckit ſgnet Ernſt Diethevon welchen die zwey Junaſte obne rben iee eniner geelieſſe iich Fraulein Anne Beate von S teſing ehelich beylegen welche

Fal A e Magdalene Leonore ſo mit Todt abgangen
ihm fühf Töchter Fr u en nnFraiulein Anne Sopyie Eliſabeth. Fraulein Eharle Eliſabeih Fraulein Beate

Magdalene Fraulein Anne Dorothee und vier Sohne

Êêô
JJJ

Johann Friderich Wilhelm Beuedict E
zur Welt gebracht von welchen Beneditt E ſt ſ

Der Hochſte wolle dieſem Haus alle erwunſchte Erſpriesligkeit und beſindiges

Wohlergehen gnadiglich verltihen.

Das IS. Capitel.
Von den

Herrten von Geuthorſt.
nane T Achdem dipini, des Koönigs in Franckreichs Sohn Kania Carolus, m

gen ſeiner Heldenthaten dlaznus (der Grofſe) genaunt die Frantzoſiſche
5 erhohet den Lengebarder König in Atalien über

 aαο  aν I2 tum

art

rnſt Henrich Philip Ernſt Friderich

rn m einer Kindheit verſchieben.

wunoent rrrenuv erChbriſtenthum aebracht und im Aahr Loo. zu Rom den Titul und Gewan emes
e ſ sel naet ber allen Begebenheiten aber der Ritter Albrecht von

gomiſchen Keyſtr ra geiLter Sott mu ehren ritterlih gefochten und ſeineri Heldenmuth ruhmlichſt er

nl Nv Sachfen inew S an t enwieſen ſo haben Seine Majeſtat ermeiotem ertun in t erſelbſtbeliebigen Orth fich hauslich zu ſeten allurgnedigſt verſtatnzi daiit an getreuen
wohl,
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wohlverſuchten tapffern Rittern im fall die unbeſtandige Sachſen. wieder abfallig
würden kein Mangel erſcheinen mochte. Worauf mehrgedachter Albrecht einen
Orth ohnweit der Graffſchafft Daſſel an der gemeinen Landſtraß ſo aus der
Graffſchafft Eberftein auf die Stadt Einbeck gehet in der Eiode fur der Horſt
ſich erwehlet und ſelbigen zu ſeinem Adelichen Sitz ausroden laſſen welcher nach
Albrechts Zunahmen und dem dabey liegenden Orth ſo die Horſt genennet, den
Nahmen Leuthorſt empfangen weßwegen auch dieſes Ritters Kmder und Nachkom—
men die von Leuthorſt genant worden. Ferner hat man an und bey dem Adelichen 4
Gitz Leuthorſt nicht allein ein Marckflecken angelegt ſondern auch zu dieſem S itz und
Flecken Leuthorſt die darbeh angebauete Dorffer Horlingseck Kalckgrube Hohen
wart Bedeſe Reckhorſt Portenhagen Beltershauſen und Hildewechſen gezo
gen und das Gericht Leuthorſt daraus gemacht auch denen von Lenthorſt daru—
ber die Oberund Unter-Gerichte uberlaſſen wobenebens dieſelbe auch Hildesheimiſche
Corveiſche und Daſſeliſche Lehne erhalten. Sie fuhren zu ihrem Wapen ei
nen weiſſen Schild mit zweyen von der lincken zur rechten herab geſetzten rothge
wolckten Balcken auf dem Helm eine gelbe Kron und darauf funf rothe und wriſ—
ſe Jedern dann eine rothe und weiſſe Helmdeck. Von vielbeſagtem Albrecht ſtam—

I men folgende Nachkommen her.

Curdt

Eckebrecht

1—

Gerlach

Albrecht

welcher Letztere das Schloß zu Leuthorſt in beſſern Stand und herrlicheres Anſehen
gebracht und mit Beate von Hasvoerde zwey Sohne

Ju  ê ê ag
Magnus Albrecht

erziehlt. NMagnus erworbe den Ritterlichen Orden und vermahlte ſich mit Eilen
von Uslar ſtarb aber ohne Erben. Albrecht nahm Mathilde von Conſtein zur
Ehe und uberkahme zwey Tochter Anne (ſo mit einem von Hagen ſich verehelichte)
und Mathilde (ſo mit Heine von Ellenhoſen ſich vermaählen lieſſe) und zwey Sohne

2

1
Alvrecht Dietherich

deren. Eltiſter ohne Erben verſchieden. Dietherich erlangte den Ritterlichen Orden
und verehtlichte nch mit einer von Aſche welche ihm eine Tochter Richſam (ſo Aswin
von Steinberg ſich ehelich beylegen lieſſe) und funf Sohne

 ç  â  n
Friderich Curdt Henrich Magnus Albrecht

gebohren. Der Jungſte nehmlich Albrecht vermahlete ſich mit Mathilden von Be

vern und erziehlete einen Sohn Thile genant ſo ohne Erben verſtorben. Die
heyde Gitiſte, Friderich und Curth ſeynd gleichfals ohne Erben abgeſchieden. Hen—
rich hinterlieſſe drey Tochter ſo insgeſambt ins Cioſter Fredelsheim kommen und
drey Sohne Henrich Albrecht und Herman. Ob nun zwar der Eltiſte Henrich

xX nehm J

J
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nehmlich mit ſeines Vatters Schweſier Tochter Sonneken von Steinberg ſich e—
helich vermahlen laſſen ſo hat doch derſelbe ſowohl als deſſen beyde Bruder Albreci t
und Herman keint Erben hinterlaſſen. Magnus erwurbe mit ruhmlichen Thaten
den Ritterlichen Orden und nahme Anne von Rebock zur Ehe welche ihm drer

Sohne

5

Otto Thilo Albrecht
erzeuaet. Otto verehelichte ſich mit einer von Germiſſen und Thilo mit einer Bocktn
von Grona beyde aber verſchieden ohne Erben. Albrecht vermahlte ſich mi Ma—
thilden von Usler Hermans von Usler Tochter welche ihn mit einer Tochier Bea
ta genannt ſo in 8. Marien Cloſter zu Gandersheun kommen und mit zweyen

Sohnen
S—

c
J

Dietherich Magnuts
erfrtuet. Dieſe haben in der Kirch zu Amelshauſen ſo damals ein Filial der Pfarr
kirchen zu Leuthorſt war eine anſehnliche Stifftung gemacht und verordnet duß
in der KirchenAndacht deren von Leuthorſt deren von Keigerde deren von Minni
geroda der Htger der Hacken der Rebocke deren von Exyter deren von Ame
iunxen und Kerßenbrock gedacht werden ſolte. Jndem aber damahliger Herr zu
Homburg denen von Leuthorſt weder an dem Dorff Amelshauſen noch daſiger Kitch

einiges Recht zugeben und geſtehen wolte ſondern dieſes Dorff ſambt Kirchen der
Hirrſchafft Honiburg zugeböria zuſeyn erachtete dahingegen die von Leuthorſt ſich
ihrer in Krafft Corveiſchen Lehns an der Kirch zu Amelshauſen habender gerechtſamen
nicht begeben konnten auch damahliger Abt des Keyſerlichen freyen Stiffts Corvey
der Sachen mit Zuziehung des Biſchoffs zu Hildesheim ſich annahme ſo ge
riethe der Herr zu Homburg mit Dietherich und Magnus Gebrudern von Leuthorſt
in ſchwere ſchedliche Kriege inmaſſen die von Leuthorſt nach dem damahls ublichem

G ſ9 ine uthia batFauſtrecht (in Krant denien »delmann w DutJonnit balin ſ cl Werb fane wohlperſuchte Soldaten an»n) o entine e ungen antt nind ſich in höchſien Schaden ſetzten.

Unter waährendem Krieg ſchritte Dietherich von Leuthorſt zur Ehe und erziehlte

eine Tochter Eila genannt ſo Henrichen von Rebock vermählet worden und zwey
Sohne Friderich und Dietherich ſo keine Erben verlaſſen. Deßgleichen verhepra
thete ſich Magnus von Leuthorſt und erziehlete zwey Sohnt

C]

Ê ô
9

Dietherich Albrecht/
welche mit und neben ermeldten Friderich und Dietherich ihren beyden Vettern
den Homburgiſchen Krieg fortſetzten ihres Feindes Unterthanen uberfielen Wan
genſtedt Emmerborn Leinenkamp Lenne Schafferey und Muhle zu Wicken
hauſen Vorwaldt und Holtzhauſen vor der hohen Liedt verheereten die Häuſer ver
brandten das Viche hinweg trieben die Emwohner mit Plundern in euſſerſies
Vrrderben ſetzttn und gefangen nahmen. Defgleichen hatt der Herz von Homburg
deren von Leuthorſt Unterthanen feindlich angegriffen/ alle ihre Dörffer auegrplunm
dert und mit Feuer verwuſtet und verodet. Welches alles die von Leuthorſt um
ſo weniger zum Frieden bewegen wollen/ indem denenſelben das meum toum ſo
ſtarck zuhertzen gangen, daß ſie dem Hermn von Homburg ehender nicht nachgeben

und weichen können biß es zum endlichen Garauß kommen.

Dietherich nabm Catharina Hacken zur Ehe wilche ihm tine Tochler Marva
retha genannt (ſo Henrichen von Keigerde dem letzten dieſes Ceſchlechts vermählet

wor
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worden) und einen Sohn nahmens Dietherich zur Welt gebracht. Diethetich
verſchiede ohne tnahnliche Erben verlieſſe jedoch zwey Tochter nehmlich Magdait

ne (Dietherichs von Minnigeroda Gemahlinn) und Catharine Albrecht erziehlte
eine Tochter Beata genannt (Hanſens von Kerſenbrock Gemahlinn) und dtey
Sohne

1* 9
Thile Hans Albrecht

welche den Herrn von Homburg aus rachgierigem bittern Gemuth geſambter Hand
wieder anatgriffen haben. Aldieweil ſich aber dieſe Bruder nachaehendts verunwil
ligt und Thilo ſowohl als Hans von ihrem Bruder Albrechten uch gettennet Hans
auch gar nacher Soſt gezogen Albrecht aber für ſich und allein den mittelſt eines ge
ringen Kirchenſtreits angefangenen Trutz mit dem Faunrecht um ſo weniger fortſe—
zen konnen weil durch den gefuhrten vietjahrigen xrieg nicht allein derſelbe in tieffe
Schulden gerathen ſondern audl a m all das ihrige kommen und
dahero ferner nicht fechten wollen an Sachen aber der Herr von Hom
burg ihm allzumachtig wat ſo iſt Schloß zu Leuthorſt emgenom
men Albrecht verjagt und das vi horſt Homburgiſch worden wo

u

4

ichweig als Lehnherrn anheim gefallen.

bey es auch ſo lang blieben biß et Hourburg durch entleibung des
letzten Herm zu Homburg deſſen w ietten von Naſſau (welche mit
qHertzoa Otten zu Braunſchweia/a ndern Ehe geſchritten) Grene
Hohenduck und Leuthorſt zur zeibzucht verſchueben war, dem Furfil. Hauß Braun

Als nun Thilo und hans ohne Erben abgangen Albrecht aber das Gericht
Leuthorſt mit dem Rucken anſehen muſſen und der von homburg ſich zu keiner Ver
ſoöhnung ohngeachtet vieler dazu vorgeſchlagener und gebrauchter Mittel bewegen
laſſen inzwiſchen aber der von Reventlo ſo von dem Stifft Hildesheim einen
Burgſitz zu Lindau an der Rum im Eichsfeld zu Lehn haite im Jahr 1189. ohne
Erben verſtorben jo hat von Herrn Gerhardi Biſchoffs zu Huldesheim Furſtl.
Gnaden Albrecht diejen Burgſitz uberkommen auff welchem er mit einer von Minni
gerode eine Tochter Becka genannt (Godeckens von Stockeim Gemahlinn) und

drey Sohne
E—

Albrecht Thilo Arnold
erjeuget. Arnold hinterlieſſe gleichfals drey Sohne.

—222 AR
Henrich Arnold Curdt

und Curdt vier Sohne

c*  ö5 5

Albrecht Arnold Dietherich Hans.
Die drey Eltiſte ſtarben ohne Erben Hans aber nahm Anna von Hardenberg zur

Ehe und ertiehlte zwey Tochter nahmens Anne (ſo in das Cloſter Catelnbuta
kommenJund Margarethe [Lippolts von Hanſtem erſte Gemahlinn) wie auch drep

Sohne

J

Albrecht Claus.
Der Jungſte nehmlich Claus wurde Churfurſii Maintz Haubtmann ju Duder
ſtadt wie auch Furſtl. Braunſchw. Luneb. Grubenhagiſcher Rath und in vielen

wichti

J

2

T

1
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wichtigen und hohen Sachen gebraucht. Er nahm Juliane von Oldershauſen zur
Ehe x welche ihm zwey Tochter benantlich Agneſe (Valtens von Bultzingsleben
Gemahlinn) und Veronica fo Dietherich von Hardenberg ſich ehelich btylegen
laſſen) wie auch einen Sohn

Hans
zur Welt gebracht. Als dem Clauſen ſeine erſte Gemahlinn mit Tod abgangenJ

hatt derſelbe zur andern Ehe zuſchreiten ſich gemuſſiget befunden und Emerenria-
nam von Hanſtein ſich ehelich vermählen laſſen. Deſſen Sohn aus erſter Eht
Hans genannt (wie bereits erwehnet) war ein Feind des Muſſiggangs und niemah
len ohne Geſehafften. Wann keine wichtige Oceupationes vorhanden geweſen pfleg
te er kunſtliche Dingt zuſchnitzen zu dyechſelen und zuzurichten oder Jagdteaar
ne zuſtrjcken zujagen oder zufiſchen. Er war ein guter Haushalter und lieffe ſich
mit ſeinen ihm von GOtt verliehenen Guütern Chriſttich vergnügen. Er wolte ſich
mit geiſtlichen Gutern durchaus nicht vermengen ohngeachtet ihm dergleichen Gu—
ter an ſich zubringen offt und vielmahlige Gelegenheit an Hand gegeben worden.
Er war Herzog Wolfgangs und Herzog Philipſens Furſtl. Durchl. zu Braunſchw.
und Luneburg Rath und bey denenſelben in grouem ruhmwürdigem Anſchen weil
er in ſeinen Rathſchlagen weitausſehend und in Beforderung des gemeinen Weſeus
unverdroſſen ſich erwieſe. Er vermahlte ſich mit Fräulein Anna von Bultzinagslehen
und uberkahme drey Töchter nahmens Dorothre Margarethe (des von Trucht
leben Gemahlinn) und Juliane wie auch vier Sohne

5 *Ö 25 5*nCurdt Arnold Rudolph Henrich Georg Clauß Lippold
Von welchen der Jungſtt den Stamm erhielte indem er Fruultin Barbart So
phie von Weſternhagen zur Ehe nam und mit deroſelben zwey Tochter nahmens
Anne Magdalene (Chriſtoph Philips von Usler Gemahlinn welchem ſie Oite
Claus Burcharden Chriſtoph Dietherichen Catharme Sophie Achatz Friede
richs von Ditten Ehefrau Anne Margarethe Theodors von Steinmttzen auf Obe-
rode Eheliebſte und Clare Agneſe gebohren) und Giſel Marie?! ves Churfutſtt.
Bayriſchen ObriſtenWachtwmeiſters Claufens von Drolling Gemahlinn wie auch
zwey Sohne

c —9
Joſt Chriſtoph Philo Diethericherziehlte. Joſt Chriſtoph verehelichte ſich mit Agneſe Catharine von Rheden ver

lieſſe aber keine Erben. Philo Dietherich lieſſe uch mit Margarethe von Berlebſch
vermählen und bekahme mit ihr acht Tochter Sophie Margarethe (2) Sabu
ne Catharine (3) Sidonie (4) Marthe Catharine/ (5) Agneſe Catharint
des Keyſerlichen Fendrichs Joſeph Matthic von Leidingen Eheliebſte Cs) Anne L
ſe (p) Anne (3) Margarethe Friederichs Joſt von Bilo dritte Gemahlinn wie
auch funf Sohne

Lippold Eberhard Joſt Chriſtoph Ernſt Dietherich Chriſtoph Gunther Fride—
derich Henrich

von welchen der Hochſte allein den Jungſten nehmlich Herr Friderich Henrich Chur

furſtl. Maintziſchen Obriſten annoch am Leben erhält. Es iſt derſelbe von hohem
Verſtand/ tapfferm Muth und langwieriger Uuger Erfahrung. Er hat bey der
Belagerung und Einnehmung der Stadt und Veſtungen Maintz Bonn und Na
mur wie auch in der Schlacht bey Steinkirchen in Braband und in ſeinen eijäh
rigen Kriegsdienſten ſeine Großmutig?,und Tapfferkeit alſo und dergeſtalt erwieſen
daß er nicht allein die erlangte hohe Charge eines Obriſten mit Ruhm meritirt ſon

dern
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dern auch zu böhern Ehren erhoben zuwerden wurdig. Nachdem der Todt deſſen
Frau Mutter dieſem Leben entriſſen/ hatt der Herr Vatter Philo Dietherich ſich zum
andern mahl vermählet und mit Fräulein Anna Sabina von Worbis Breylager
gehalten und mit deroſelben einen Sohn benantlich Claus Ernſt erzeuget welcher
aber in ſeiner Kindheit verſchieden.

Der Hochſte wolle dieſes aus mit ſeinem himmliſchen Segen reichlich uberſchüt

ten und bey beftändigein Wohlſtänd erhalten.

Das ls. Capitel.
 Vaeon den

HGerrn von Qinſingen.
ẽ huren von Linſingen ſind tines alten vortreflichen Geſchlechts und in
vn HPeſſen /tikſonderlich in dem Löwenſteiniſchen Brund berühmt. Zu ihrein

T— Wapen fuhren ſie rothen. Schild mit drepen Balcken; in

oberſten Balcken drey Linſea in naturlicher Farb in dem mitjelſien gleichfalß dren
Linſen in dem unterſten eine Linſe; auf dem Helm eine gelbe Kron mit jwehen ron
teen Flugeln in tinem jeden Flugel drey blaue Balcken mit ſo viel Linien als im
Schildz jwliſchen begden Klugeln eine weiſſe Schale darinnen ein Buſchlein inſen
in naturlicher Farb ſiethet dann eine weiß und rothe Helmderk. Wir wollen mit
ſtillſchweigen ruhmen daß die Heern von Linſingen dem Anſeben ne h au
und von dangen Lentulis, ſo ihren Adelichen Nahmen von den Linſe ugehul

Etami der Herren von Linſingen ſo weit
ſelbiae in Heffen ihren Sitz arhabt und roch wurcklich haben ubergehen und allein
aedencken wie das Hauß der Herren von Linſingen auß Heſſen in das Eichsfeld
kommen und daſelbſt ſortgepflantzet worden.

Friederich von Linſingen ein Heſſtlcher Ritter uns StammVatter der Her
ren von Linſinaen im Eichsfeld war eines hohen weitaußſehenden Verſtandes/
und in allen Ritterlichen exereitiis ſo wohl als im Studiren und Reiſen wohl ge—
übt und verſucht. Er liefft ſih die Pfaltz mehr als Heſſen getallen und wurde zu
Heydelberg beym Churfurſten Phllippo ChurPfuitzifcher Stadthalter. Er lieſſe
ſich ſeines Hertn. Hoheit Und regaljien wie auch alles/: waß zu Abfaſſung und Era
haltung  guter Policey und Ordnung:gtreichet und dienet hochſt angelegen ſeyn
und ſetzte ſich allenthalben in guten Ruf und Anſehtn acquirirte auch vornehme
Guther am. Mayhn vereuſerte aber auch  ſelbige hinwieder und exhielte dahnmgegen
im Jahr 1468. von Herrn Adolpho li. Churfurſten zu Maintz anſehnliche Lehnau
ter im Eichsfeld und unter ſulbigen einenBurgſis auf Ruſtenberg wie auch die
Adeliche Sitze zu Birckenfeldt und Rengelrode. Er vtrueſſe zwey Sohue

4 2.
Georg Hans

von welchen der Eltiſte zwey Sohne Bernard und Martin ohne fernete Erben tr—

zeuget. Hans eruiehlte mitn grau Ottilig von Baiunbach auß dem Hauß Dan
nenberg drey Sohn

Fndetich Georg  Abam Rtinhard
welche den Stamm in drey Linien geſttzeete..
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Criderich hinterlieſſe von ſeiner Gemahlin Urſula von Boineburg vier Sohne

2—

Hans Reinhard Philip Burchard

wte nun Reinhard und Philip ohne Erben abgangen alſo hat Burchard zwar
twey Sohne nehmlich rrit und Hans aber keine fernere Erben verlaſſen. Hans
erzeugte mit ſeiner Gemahlin Catharina von Weſternhagen einen Sohn nah

mens

Chriſioffel
bon deſſen Gemahlin Anna Margaretha von Hanſtein drey Sohnt t

2 —2 99 J
Thile Friderich Georg Adam Dietherich Henrich

entſproſſen. Die zwey Eltiſte ſtarben ohne Erben Herr Dietherich Otnrich aber
hat ſich mit Fraäulein Anna Catharina von Biſchonshauſen vermahhlet und die Lim
mit vier Toöchtern Fräulein Dorothea Eliſabeth zyraulein Philippina LuciaFran
lein Maria Antonetta Fraulein Catharina Jullana Friderita und mit funf
Sohnen
Dehann Philips Philipt Caſpar Chriſtoph Wilcke/ Johann Chriſtopheg

Bernard Fritz Anſelm
vermehrt.

Georg Adamerjiehlte mit einer von Keudel zu Keudelſtein zwey Sohnt nahmens

ce —eedac
Bernard Martin

von welchen der Eltiſte ohne Erben verſchieden der Jungſte aber von Veroniea
von Keudel zu Schwebda drey Sohne

 2

Curdt Henrich Eitel Georg Hartman
hinterlaſſen. Beyde Jungſte ſegneten dieſts Zeitliche ohne Erben der Eltiſte ab
bekanm von Agneſa Catharina von Hanſtein auß dem Hauß Oberi Steina vier
Sohne

J

Eitel Georg Johann Dietherich Hans Chriſtoph Martin
Hert Hans Chriſtoph verehelichte ſich mit Fräulein Sophia Dorothea von Scha
de Herr Eitel Georg aber mit Fraäulein Marie Catharine Eliſabeth von dinſingen
welche biß dahin zwey Sohne *8 5

JHans Abam Hans Wilhelin
gebohren.

Rheinhard verlieſſe von einer von Hardenberg uier Sohne

e— 5r a
Henrich Caſpar Fritz Dietherich

n

von
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v s7) 4von welchen Henrich keine Erben erzeunget. Caſpar erziehlte Hans Burchard abet
keine ſernere Erben. Fritz überkahm tunf Sohne Otte Reinhard, Henrich War
tin Hans Joſt Melchior Wilhelm welche aber keine Erben hinterlafſen. Haubl
man Dietherich verlieſſe von tiner von Weſternhagen

1 5 n vn
Thile Reinhard Hans Wilhelm Dietherich, Vietor

von welchen Hans Wilhelm ohue Erben verſchieden ubrige drey Bruder aber du
lini außgtbreitet.

Sur

—e.

ÊÊ

Thile Reinhard Churfurſtl. Maintziſcher Capitain Lieutenant vtrmahlte ſich
mit Fraulein Adelheid von Campen und erziehltt

2

Hans Albrecht

jetzo Churfurſtl. Maintziſchen Rath und Obriſten Lieutenanten welcher (1) mit ſei
ner Gemahlin Anthonette Urſule von Haxthauſen keine Erben uberkommen nach
dero todtlichen Abgang aber (2) mit Fräulein Anne Wilhelmine Charlotie von Zer
ſen ſich vermählet und vier Tochter Freäulein Marie Catharine Eliſabeth Herrn Ei
tel Georgs von Linſingen Gemahlinn Fräulein Anne Theodore Wilhelmine Herin
Erichs von Weyhe hinterlaſſtne Witwe Fräulein Frantzeline Catherine touyſe
Fraulein Liſe Sophie und ueben Söhne berommen dann nach ſeiner zweyten
Gemahlin todt ſich Fräulein Anne Eleonore von Bultzinasleben ehelich beylegen laſ
ſen welche ihm biß dahin zwep Sohne gebohren. Der Sohnen Nahmen ſeind

 *2

ül—

—3 2* 5

e

Otte Reinhard Falcke Ernſt Friderich Hartman Philip Wilhelm Dietherich
Frantz Moritz Johann Eitel Thile Caſpat Eimerhauß Anſelm Lud

wig Hans Hemmnart Chriſtian Hans Albrecht

welche ſich ſo viel derſelben die erwachſene Jahre erreichet im Studiren ſo wohl
als andern Adelichen exercitien wohl anlanen inmaſſen brreits Herr Otte Rein
hard Falcke Königl. Daniſcher Adjutant Herr Ernſt Friderich Hartman Furſtl.
HeſſenCaſſeliſcher Lieritenant Herr Philip Wilhelm Dietherich Heſſen: Caſſeliſcher
Cornet iher: Fran; Mdrij Fuuſti. SuchſenGothiſcher Cornet dey der Garde worden.

Dietherich Thile Rheinhards Bruder verehelichte fich (n) mit einer von
Griesheim mit einer von Hatken und (z) mit Gertrud von Linſingen. Er
verlieſſe aus erſter Ehe eine Tochter Fraäulein Anne Sophie ſo Hans Chriſtoph ant
von Schade zur Ehe genommen und einen Sohn deßgleichen aus anderer Ehe eu
ne Tochter Fraäulein Marie Catharine des Herm Lieutenants Ernſt von Ußler Ge
mahlinn und ferner aus dritter Ehe einen Sohn. Der beyden Söhnen Nahmen nje
ſeynb

a

—E

ii—

S

*Ü 2*Dietherich Ludwig Friderich Henrich

welche den Stamm fortgeſetzet inmaſſen ſich Dietherich Ludwig Regimentstquartier ec
meiſter Fraulein Juliane von Weſternhaaen und Friderich Henrich Churfurſtl.
Maintziſcher chaubtmann Fraäulein Suſanne von Hanſtein ehelich beylegen laſſen. iet

Victor Thile Reinhards und Dietherichs Bruder wurde Rittmeiſtet undGraffl. Schwartzb. Rudolſt. Landeshaubtmann und erziehlte drey Sohnt klu

ñ 2
Vittor Dietherich Reinhard Authon Albrecht

von
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von welchen der Eltiſte Graſl. Stolb. Stallmeiſter worden und eine vsn Tettau ſich
trauen laſſen der Mittelſte wurde Holländiſcher Lieutenant und vereſelichte ſich mit
einer von Ebera der Jungſte wurde Furſil Br. Luneb. Lieutenant zu Wolffen
buttel und vermählete ſich mit Eve Juliane von Tebitz.

Der Hochſte wolle dieſes Hauß mit aller ſelbſtverlangender Gluckſeeligkeit qna
diglich ſegnen damit daſſelbe GOtt und dem  Vaterland erſprießliche treue Dienſten
ferner thun und leiſten mogt.

Das 17. Capitel.
Von den

Herren von Minnigeroda.

 Carolus Magnus den kongobarder König Deſidertum uberwunden und
ac gefanaen genommen und hiedurch Jtaklien an ſein lntereſſe und Reich ger

ben und ſeiner Cron zubringen ſich re

av knupffet auch in Deutſchland das Heydniſche Volek zum Chriſtlichen Glau

Deutſcha

in allen Begebenheiten herrliche S ſei
Rieme Allerici eines Edlen Romer ieſe auch

ner bezeigten Tapfferkeit den an dem ztluß Eller gelegenen Berg ſambt umgrentzen
dem Waid und Feld Jaaten und xiſchereyen Oberund Untergerichten. Er lieſ
ſe ſolchem nach ein feſtes Schloß auf beſagten Berg bauen und ſelbiaes die Allerburg

nennen.
Zu dieſem nunmehro verwuſteten Schloß gehoren die Ädeliche Sitze zu

Bockeinhagen die Dorner Zivitig und Silkerode die Adelichr beyde Hofe zu
Wehlroda und Neuenhott die Wuſtungen Kirchdorff Muncheroda Hochſtedt
Veſſelshagen Kirchberg/ und Anckeroda. So ſeynd auch die Adeliche Sitze zu
chieboldehauſen Wollershauſen und Saltz der Selden auhero gehorig. Als die
Riemen voraiters zu Minmnigeroda gebauert und gewohnet haben ſie ſich von Min
nigeroda gehriſſen und ob gieich die Stadt Duderſtadt nachgehends Minnigeroda
an ſich gebracht und deſſiges Schloß aus dem Grund verwuſtet und zunichte ge
matht ſo haben dennoch die Rieme zu erhaitung ihres daſelbſt habenden Rechts
ſich ſerner von Minnigeroda zuſchreiben und nennen zulaſſen eine Notturft zuſeyn er
achtet. Zum Wapen führen ſie in einem rothen Schild einen weiſſen Fiſchangel
auff dem Helm eine gelbe Kron wie auch einen grunen Roſenſtrauch in welchem ſie
ben Roſen nehmlich unten zwey und daruber wieder zwey dann drey Roſen eine
um die andere roth und weiß ferner eine roth und wtiſſe Helmdeck. Jm ubrigen
ſtammen die hernachfolgende tapffere Helden von Don Otto Corrigia her.

j

Gangolf
J Starb amd 137.

Benedict
J E.tarb anno t69.

Wilhelm Stard o21.

Burchard
Starb anno oéy.

Heim



Dſwald Melchior Balthaſar

t

qheimbert Bernard
 Etarb anno 9i7.

Heidenreich

Caſpar
Etard anuo ioeg.

Meino

pr et Êtttttt äWentceslaus Johann

i

Vartold Hartman Goſerich

cee —n—
k n.Bartold Johann.

1  t ν

i l kcheine Martin  Johan

Johann Heidenreich
ĩJ

J

J„uee

vli JDieigerich Zenrich Gangolf Johann heidenteich

Jbohann Heidenreich  Johann Heidenreich

ä

D ne Johan.
X

Denrich cherman Curdt Hant

J1 i 41 J. 1Hant 1 1J*u l

ulVans Heidenrtich Hant Georg.

3



Der Eltiſte von dieſen lejten Dreyen nehmlich Hans Seidenreich nahm Mathil—
den von Boventen zur Ehe erzeugtt aber keine Kinder. Der Jungſte Georg nehm
lich verehelichte ſich mit Margarethe von Boventen und erjziehlte einen Sohn A
dam genannt ſo ohne Erben abgangen und funff Tochter nahmens Eve (ſo zuerſt
qhenrich von Bultzinqsleben Graffl. Honſteiniſchen Marſchallen und zum andern
mahl Wilhelm von Bultzingslehen nanm) Margatethe Anne (vors erſte Pancra-
tii von Weſthauſen und nachgehendts Wilhelms von Bultzingeleben Gemahlinn)
VBarbare und Dorothee. Hans vermahlte ſich mit Magdalena von Weſternhaget
und verlieſſe drey Sohne

Hans den Elter Hans den Mitler Hanß den Romer.
Hans der Mittler lieſſe ſich Margarethe von Breitenbach vermahlen erziehlte aber
keine Kinder. Hans der Eltere und Hans der Romer theilten den Minnigerodiſchen
Stamm in zwey Linien indem ſie aber beyde Hans heiſſen und mit ihrem nahm die
kinien nicht unterſchieden konnen ſo nehmen die Linien von dero beyden Sohnen
Joſt und Frantzen ihren Nahmen.

So viel die erſte Lini betrifft vermählte ſich Hans der Eltere Hanſen des Ro
mers Bruder mit Dorothea von Rolicken und bekahme zwey Tochter Magda
lene und Amalie wie auch vier Sohne

Hans Volckmar Hans Joſt
von welchen Joſt allein Erben hinterlaſſen und Joſtens Lini gemacht hatt. Dann
Joſt trate mit Brigitta von Rucksleben in Heyrapt und verlieſſe funf Tochter be
nanntlich Dorothee (Caſpars von Dreitenbach Churrurſtl. Sachſ. Hoffrichters zu
Leipzia Gemahlinn) Amalie (Ottens von Harſtal Eheliebſte) Veronice ſo nicht
lang gelebt Marie [Hanſen Azilhelms von Kerſtlmgeroda Ehefrau] und Vero—
nier ſo Georgen von Boineburg zur Ehe genommen wie auch ſechs Sohne

S—
J

Hans Sen. Hans Johann Hans Heidenreich Hans Caſpar Hans Georg.

Ob nun zwar Johann und Hans Georg ohne Erben abgangen ſo haben doch
übriae vier Sohne ihre Erben hinterlafſen darum wir auq von eben dieſen vier
Sohnen meldung thun muſſen.

Hans Senior hatt ſich mit Margaret)a von Wiedolden vermahlet und zwen
Tochter Brigitte und Dorothee wie auch einen Sohn

Hans Joſt
erjeuget welcher mit ſeiner Gemanlinn Anna Margaretha von Falckenberg ſechs
Tochter Elſe Anne Brigitte Sophle Margarethe Juliane (fo Albrecht Mo
ritz von Weſternhagen zur Ehe nahm, und Catharine Juſtine (des Königl. Schwed
Generals Graff Carls von Sparr Gemahlinn) wie auch funff Söhne

c

i

Hans Burchard Hans Hans Wilhelm Hans Friderich Hans Chriſtoph
verlaſſen. Der Eltiſte Hans Burehard und die zwey Jungſten Hans Friderich
und Hans Chriſtoph ſeynd ohne Erben mit Toht abgangen Hans aber und Hans
Wilhelm haben den Stamm ferner ausgebreitet. Hans lieſſe ſich mit Frau Erd
mud Magdalen gebohtnen von Arnſtedt ehelich vermahlen welche ihm zwey Toch

ter
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ter Fraulein Margaretha und Fraulein Maria Hedwig lſo mit Buſſen Boden 1

von GStammeren ſich verheyrathet] und zwey Sohne

Joſt Burchard Hans Fritz
gebohren. Her Hans Fritz welcher im Reiſen und auf Univerſitäten ſich uberaus
wohl verſucht iſt annoch unverheyrathet. Herz Lieutenant Joſt Burchard aber
hatt ſich mit Fräulein Sophie Catharine Spiegel von der Rothenburg verehelicht
welche ihm drey Tochter Fräulein Erdmud Magdalene (des Herrn Almi Adriani

von Aſſeburg auf Falckenſtein Gemahlinn) Fraulein Catharine Marie Sophit

Fräultin Dorothee Eliſabeth Eckebartine und drey Sohne

c—Hans Adam Friderich Chriſtoph Hieronymus Philip Friderich
zur Welt gebracht. Vorermeldten Hanſens Bruder Hans Wilhelm hat mit ſeinen
erſten Gemahlinn Anna Margaretha von Germiſſen einen Sohn und eine Toch
ter und mit ſeiner andern Gemahlinn Agneſa von Minnigeroda ſechs Sohnt und
vier Tochter erziehlet. Die Tochter ſeynd Anna Margaritha Engel ſſo Wolff Ge
org von Uder zur Ehe genommen) Magdalena Sovhia (Joſt Henrichs von Ber
ckefeld Gemahlinn) Fraulein Veronica Fräulein Dorothta und Fraulein Mare
tha Hedwig ſo verſchieden. Der Sohnen Nahmen ſind

J v*
Hans Joſt Chriſtian Burchard, Johann Wilcke Chriſtian Wilhelm

Hans Hans Caſpar Hans Friderich
Es ſeynd aber von dieſen ſieben nur die zwey Jungſte Herr Hans Caſpar und Her
Lieutenant Hans Friderich annoch am Leben. Herr Hans Caſpar hatt ſich mit Fräu
lein Philippina Catharina von Bultzingsleben vermahlet welche ihm noch zur Zeit
mehr nicht als zwey Toöchter Fraulein Agneſe Catharine Fräulein Clare Eliſabe

the und drey Sohne

Hans Wilhelm Carl Otto Chriftian Friderich
gebohren:

Bißdahin haben wir in Jeſtens Linie Hanſens Senioris Nachkommin ſo kurtz
als es ſich leiden wollen vorgeſtellet tommen aber nunmehro auf Hanſen benioris

JoſtBrubder Hans genannt weicher zwey Söhne Hans und Joſt hinterlieſſe.gienge ohne Erben ab Hans aber wurde Droſt zu Weſterhoff und Rothenkirchen
und verlieſſe mit ſeiner Gemahlinn Sophie Hedwig gebohrnen von Ahlefeld drey
Sohne nahmens Johann Hennrich Georg Friederich Furſtl. Munſter. Obri

ſtenLieutenant und Joſt Chriſtian (welche insgeſambt ohne Männliche Erben ver
ſchieden) wie auch eine Tochter nahmens Anne Eliſabeth Juliane Philip Fride
richs von Schlitz genannt Gort Gemahlinn ſeeligen Andenckens.

Wir kommen weiter auf Hanſen Lenioris Bruder Hans Heidenreich welcher
Magdalene von Adelebſen zur Ehe nahm und zwep Sohne Joſt Ludolff und Chri
ſtian erzichlte. Andem aber dieſe beyde den Stamm nicht fortgeſttzt ſondern ohnt
Erben abgeſchieben ſo hatt es darbey ſein Bewenden.

Wiir wollen uns geſtalten Sachen nach zu Hanſen venioris Bruder Hans
Caſpar wenden und deſſen Erben ſo den Minnigerodiſchen Stamm fortgepflan
get vorſtellen. Ermeldier Hans Caſpar vermahlte ſich mit Helena von Merla und

interlieſſe vier Sohne
 nn u4

J

Vans Joſi Hant Daniel Hant Wilhelm Johann wn 4

J
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von welchen der Eltiſte und Jungſte ohne Erben abgangen beyde Mittelſte aber
nahmens Hans Daniel und Hans Wilhelm den Stamm erweitert. Hans Da
niel verehelichte ſich zu erſt mit einer von Mandelslohe und zum andernmahl mit ei—
ner von Jaickenberg und bekahm auß erſiter Ehe vier Tochter Helene Eve Ma
rie Anne Catharine (ſo noch Fraulein und am Leben iſt) undBrigitte wie auch
ſechs Sohne

e J J
u

Hans Caſpar Hans Daniel Hans Wilhelm Hans Gtorg Wilhelm Albrecht

Joſt Aſche
von welchen ſich allein der Junaſte und zwar  mit Catharine Gotz von Oldenhauſen
vermahlet auch von ihr zwey Sohne

O
r

Chriftian Ludwig Henrich Chriſtian

uberkommen deren jungſier Henrich Chriſtian noch zur Zeit ohne Erben iſt der
Eltiſter aber nehmlich Chriſtian Ludwig ſich Charlotte von Weſternhagen ehelich
beylegen laſſen welche ihm ſechs Tochter/ nahmens Fraulein Catharine Juliane
Fraulein Anne Dorothee ſo verſchieden Fräultin Charlotte Helene Fraulein A
pollonie Sophie Fräulein Wilhelmine Catharine Chriſtine /Fräulein Ludewint
Margarethe und zwey Sohne

A—

Hans Carl Chriſtian Ludwig
zur Welt gebohren. Gleich wie Hans Daniel den Stamm ſolchergeſtalt ausgebrei
tet alſo hat deſſen Bruder Hans Wilhelm ſich mit Anna Amalia von Berlingen
verehtlicht und mit ihr vier Sohne

Ia —5 2
Georg Wilhelm Hans Henrich Hans Daniel Johann Ludwig

erziehlet von welchen der Jungſte nehmlich Johann Ludwig Furſtl. Heſſen, Darm
ſtädtiſcher Ober-Forſtmeiſter mit Fraulein Sophia Auguſta Kotin von Wanſcheid
in Heyrath getreten und, mit ihr zwey Tochter Fraulein Marie Charlotte Jſabel
le Elare ſo abgangen und Fraulein Sophie Louyſe erzeuget nach abgang ſeiner
erſten Gemahlinn aber ſich Fräulein Catharine Apollonie von Openhauſen ehelich ven
mahlen laſſen welche das Haus mit zweyen Sohnen

7
A

Georg Ludwig Henrich Wilhelm Johann Melchior
vermehret. So weit erſtreckt ſich die von Hanſen dem Eltern (ſo Hanſen des Ro
mers Bruder geweſen) gemachte und von deſſen Sohn Joſten genannte Joſtens

Lini.

Wir wenden uns nunmehro zu Hanſen dem Romer und zu der von deſſen
Sohn Frantz denominirten Frantzens Lini. Hans der Romer hatte mit einer von
Grona eine unfruchtbare Ehe und trate nach ihrem Todt mit Catharina von Rucks
leben in andere Ehe bekahm auch mit dieſer andern Gemahlinn vier Tochter nehm
lich Magdalene (Burckardts von Wiſternhagen Ehefrau) Veronite c Melchiors
von Bodenſtein und nachgehendts Ernſtens von Windolden Eheliebſte) Bruitte
und Engel ſo Rudolf von Winkel zur Ehe genommen wie auch tinen Sohn

nahmens
J J

Frant
von
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von welchem Frantzens Lini den Nahmen hatt inmaſſen derſelbe mit Apollonia von
Bodenhauſen vier Tochter Catharine (Clauſens von Mandelslohe Gemahlinn)
Marit Anne Margarethe und zwey Soöhne

 ê

Hans Melchior
verlaſſen. Hanus erziehlte mit ſeiner Gemahlinn Sophja von Hardenberg 5. Töch
ter nahmens Eliſabeth Apollonie Sophie Barbare Agneſe und ſechs Söhne

e —A—- 5k JFrant Ernſt Sen. Hans Melchior Erich Wilke Rudolph Henrich Moritz Philip
Chriſtian

von welchen nur zweh und zwar der Elteſte und Jungſte nehmlich Frantz Ernſt
Senior und Chriſtian Erben hinter ſich gelaſſen. Frantz Ernſt Senior lieſſe ſich Fräu
lein Marie von Bulau des Hochfurſtl. Braunſchw. Luneb. Stadthalters zu Zell
Tochter ehelich beylegen von welcher drey Tochter Clara Apollonia Dorothea

und drey Soöhne

Johann Philip Hans Hans Ernſt

entſproſſen. Johann Philip und Hans ſeynd ohne Erben abgangen Hans Ernſt
aber hatt (i) mit ſeiner Gemahlinn Hedwig von Streithorſt einen Sohn und eine
Tochter [2] mit Beata von Weſternhagen zwey Sohne und drey Tochter

mit Margaretha Chriſtina von Keudel einen Sohn und eine Tochter uberkome
men. Die Tochter ſeynd Fräulein Hedwig Maria Fraulein Hedwig Liſe Frau
lein Leonora welche drey verſchieden Fräulein Dorothea Magdalena  vors erſte
Henrich Bernards von Bultzingsleben und nachgehends Herzr tieutenants Otte Chri
ſtophs von Bultzingsleben Gemahlinn) Fraulein Anna Chriſtina. Der Sohnen
Nahmen ſeynd

c S— Sr

Frantz Ernſt Jun. Hans Henrich Wilhelm
von welchen allein der Andergebohrner benantlich Hans des henigen Romiſchen
Reichs Ritter uud Furſtl. Schwartzb. Sondersh. OberJaaermeiſter ſich vereh
licht inmaſſen derſelbe mit Fraulein Hedwig Dorothea von Wintzingeroda ſich ver

mahlen laſſen welche ihn mit ſieben Sohnen nahmens

er S
J

Chriſtian Ernſt Anthon Wilhelm Friderich Carl Chriſtian Hans Gunther

Auguſt Ftiderich Henrich
erfreuet. Win haben droben erwehnet daß von Hanſens ſechs Sohnen allein Frantz
Ernſt Senior und Chriſtian Erben hinter ſich gelaſſen. Gleich wie wir nun des
Frantz Ernſtens Senioris Erben in moglichſter Kurtee voraeſtellet haken alſo iſt fer
net zugedencken daß Chriſtian mit ſeiner Gemahlinn Veronita von Schlotheim
funff Tochter nehmlich Sophie Veronita Agneſe (Hans Wilhelms von Min
nigeroda andere Gemahlinn) Marie (Joſt Chriſtoph von Tettenborn Eheliebſte)
und Marthe (Hans Jurgens von Weſternhagen Gemahlinn] wir auch funf

Sohne
J4 4Hans Caſpar/ Hans Rudolph Wilcke Henrich Moritz Chriſtian
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erzeuget von welchen Henrich Nroritz allein jedoch zweymahl und zwar zum erſten
mit Fraulein Maria von Aurochs und zum andernmahl mit Fraäulein Tordula
Hedwig von Berckefeldt zur Ehe geſchritten/ und in erſter Ehe zwey Tochter und
einen Sohn in anderer Ehe aber zwey Tochter und funf Sohne erzieblet. Die
Tochter ſemdt Fraulein Anna Dorothea (Friderichs Joſt von Byla erſte Gemahlun)
Fräulein Sophia Fräulein Veronita Amalia Jwelche alle drey verſchieden und
Fraulein Dorothea Charlotta. Der Sohne Nahmen ſcynd dieſe

5t— a.Chriſtian Adam Otto Wilcke Rudolph Henrich Hans Hans Caſpar;

von welchen der Eltiſte nahmens Chriſtian und die zwey Jungſte Hans und Hans
Caſpar/ dieſes zeitliche Leben in ihrer Kindheit verlaſſen. Herr Adam nahm Fräu—
lein Hedwig von Tettenborn zur Ehe und überkahme einen Sohn Hinrich Chriſtioph
genannt. Herr Otto Wilcke verehelichte ſich mit Fräultin Martha Anna Sabina
von Weſternhagen und Herr Rudolph Henrich lieſſe ſich mit Fraulein Barburag
Hedwig Melania von Steinmetzen ehelich vermälen.

Du unſer grofſer GOtt du Geber aller Guter
Du werther Menſchen-Freund du treuer Menſchen-Huter
Dies Wohlgebohrne Hauß ſo lange laß beſtehen
Biß Feuer Lufft und Erd/ ſambt Waſſer untergthen.
Dies Weltberuhmte Hauß gleich wie die Roſ am Bach
Laß wachſen immerzu HErr uber ſolches wach.
Gib daß es dermahleinſt mit deiner Engel Cron
Erfteuet werd bey dir dort in des Himmels Thton.

Das 18. Capitel.
Von den

Herren von Steinmetzen.

—21 31Z AG Geſchleche der herren von Steinmetzen auff Oberode hatt in KrieqsS Hand/ ſich und bekannt und
an und FriedensZeiten mit dem Degen in der Fauſt und mit dem Buch in ber

anfuhren daß ſie zu ihrem Wapen einen abwerts getheilten Schilb:y!uad in dem
erſten Theil ſo weiß iſt auff einem blauen Sparren. pweh Creutzweiß Ubereinauder
liegende beyderſeits zugeſpitzte rothe Hammer dann in dem andern Theit ſo gelh
iſt eine gekrohnte durch einen blauen Balcken Cauf welchem drey rothe ſechsſpi
tige Sterne ſtehen) krumm aufſteigende rothe Schlange furtert nuf demn Huſih en
ne gelbe Kron und zweh halb weiß und halb gelbe, wlugel wie auch eine auf der
vorderſten Seithen weiß. und rothe und auf der andern Seithen gelb und rothe

Helmdeck haben. RI 5.l. e 43

Wir wollen nicht ruhmen daß Theodor der erſte dieies Geſchlechts als Obth
ſter in Dienſten Hertzog Carls von Burgund (als Seine Durchleucht hundert:
tauſend Mann ins Feid ſtelleten und nach vorhabender uberwindung des Hertzeg
thums Lothringen die Schweitzer zu gehorſam jubrinaen gemeint waren bärbetz
aber ihe Leben einbuſſetten) wieder den Hertzog von Lothiingen in der Hauktſchlacht
bey Nancy im Jahr /458. ritterlich gefochten auch deßwegen von dem Keyfer kri—
derien dem Dritten ob er gleich keinen Palmzweig davon getragen/ Anno 1479.
zum Ritter geſchlagen und wurdig erkant worden de Latomis, zur Deutſch von
Steinmetzen nach Niederſandiſcher Redensarth van Lathem) ſigh ſchreiben und

nennen
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nennen laſſen zu konnen. Wir wollen mit ſtillſchweigen ubergehen/ daß der tapfere
Obriſter Theodor Seiner Majeſtat dem Keyſer Maximiliano l. zu ehren wieder die
Schweitzer im Jahr 1455. in der Schlacht vor Dornach bey Baſel ſein Blut und
Gut ſein Leben und Baarſchafften welche in der Stadt Baſel bey einem untrtuen
Freund in depoſito geltgen Heldenmüthig eingebüſſet ſeine Familie aber hiedurch
unglucklich gemacht Wir wollen nut gedeneken daß ihm ſeine Gemahlinn Hed

wig von Schoonhove vier Sohne
ĩ

Nitolaus Jacob Bartholomeeus Theodor
ſo von vortreflichen hohen Geiſt und Verſtand geweſen zur Welt gebracht und
nicht allein Nicolaus als Obriſter ſondern auch Theodor als Haubtman bty Ein
nehmung des Gelder-Landes dem Romiſchen Keyſer Carolo V. ſolche tapfere treue
Dienſie erwieſen/ daß ſeine Majeſtat im Jahr 1543. dieſtlbe dem Ritter- Orden/ ein
zuverleiben allergnädigſt bewogen. Nicolaus hinterlieſſe nach ſeinem im Jahr 1555.
beſchloſſenen Lebenslauf zwey Sohne Johann und Jacob den Jungern. Der
Eitiſte Johann nehmlich hatte nicht allein eine ſonderbahre Großmütigkeit ſon—
dern auch ein bereitſertiges Gemüth denen Geiſtlichen und Armen guts zu thuen von
ſeinen Eltern ererbete Er war ein Liebhaber der alten Geſchichten und beſchriebe
waß bey der Stadt Franckfurth von Zeiten des Pipini Francorum Regis biß aufs
Jahr ig25 ſich begeben inmaſſen ſoiches in Gebhard Florians Chronicis ſich fin
det. Er wurde Dechandt bey der Thum Kirchen zu Franckfurth und geſtattete de—
nenjemgen ſo die Beiſtliche Guther zu leculariliren ſuchten/ keinen Zugana. Et
erhielte nicht allein daſige ThumKirch ſambt zugehoörigen Stifft bey der alten Religi—
on ſondern lebte auch mit des Herrn Cochtæi vier Sacceſſorn, Herrn Lochman
Herrn Koniaſtein Herrn Weinramk und Herrn Deublinger Dechanten des
Stiffts B. Mariæ Virginis, dann mit Herrn von Rein und Herrn Eſtenberger
Decaunis S. Leonard daſtlbſten in Bruderlicher Vertraulichkeit und machte de—
nenſelben einen beſtändigen tapfern Muth ihrer anvertrauten Stifft und Kirchen
Feinden ſo mit Geiſtlichen Guthern reich zu werden verlangten ſich friſch und
unverzaat zu wiederſetzen. Sein Haab und Guth hat er ſeinen Anverwandten nicht
hinterlaſſen ſondern ſolches auf ewig ſich ſelbſten gleichſam eigenthumlich conſenvnt
den utumlſructum aber der Armuth vermacht und von hundert und mehr Jah
ren vielatauſend WMenſchen ſeiner Gutigkeit genieſſen laſſen. Er hat Vermoq Sei—
ner zu Troſt und nutzen der- Armen auffgerichteter und biß dahin in gutem Stand
erhaltener Fundation, die Veranſtaltung nach ſich gelaſſen, daß unter Auffficht
zweyer Geiſtlichen und zweyer Weltlichen Perſonen zu Franckfarth zu ewigen Zei—
ten auß ſeinem Vermogen die bedurfftigt Seholares in denent TriviakSchulen ihrt
Notturfft dit Studioſi auf Univerlſitaten ihre Stipendia, die in praxi ſich exerci-
rende Juriſten in ihren ſtudiis Hulf haben wie auch daß die arme Reiſende geſpet—
ſet und geträncket die Hauß-Armen in ihren Nothen mit Verpflegung der Kleidung
verſehen die Bedurftige alle i4. Tage bey der ThumKirchen zu Franckſurth im
Ereutzgang mit einer Spende verehrt und die Todten begraben werden moögen.
Er iſt iin Jahr 1598. in ſeinem hohern! Alter auß dieſem jeitlichen Leben abgefordert
und ſein Leib bey der ThuinbKirchen ju Franckfurth beygeſetzet worden. Sein Nem
iſt beh der Nachwelt unſterblich und ſeine Seel hat von Gott die ſelige Ruhe
und ſebet ewiglich.

Des Obriſtea Theodors ander Sohn nthmlich Jatob war zu Lowen wegen
ſeiner Theologiſchen Wiſſenſchafft in uberaus hohem Anſchen und fochte tapfer
fur die alte Religion. Er fochte in geneke wieder die neue Lehrer und ſuchte ibre Lehr
gleichſam in der erflen. Geburt zuerſticken. Er ſfochte in ſpecie wieder Lurhe-
rum unb Melanehthonktn, wieder Occolampadium und Tindalum wie auch wi
der Deſiderium Eralmuni, wie ſolches aus deſſelben in Druck-ausgelaſſenen Schrir—
ten und Buchern mit mehrem juerſehen.  Es hatt ſich auch Lurherus ſelbſt verney
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Der dritte Sohn nahmens Bartholomæus, war ein vornehmer Juris Conſul-
tus, auch Keyſerl. uno Churfürſtl. Trieriſcher Rath. Er war ex proteſſo krin
Tneologus, jedoch in ReligwonẽSachen kein ldiotrt. Damahlige neue Lehrer ſuch
ten mit angelegenem Fleiß ſeine Freundſchafft zumahln dieſelbe mehrentheils von ihm
vernommen daß er die Abſtellung der Mißbräuchen und Verbeſſerung virler Sa
chen verlanate. Nachdem er aber einen Miffallen bezeugt da ihm vorkommen daß
die neue Lehrer die KirchenOrdnungen aufzuheben und nicht zuverbeſſern die Kirch
zum Untergang zubringen und nicht zu retcrmiren ſuchten ſo iſt er zum Reliaions
nireit provocirt und ſich ju detendiren veranlaſt worden mmaſſen die in offenem
Druck befindliche Schrifften und Bucher ſolches ausweiſen. Er ſtritte wieder Po.
trum Dathenum und jacobum Andreæ, vornehmlich aber wieder Martinum Bu-
eerum, welcher zu Straßburg in Eiſaß und zu Cantabriqgien in Engelland ſeht
beruhmt geweſen nach todtlichem Abgang aber auf Verordnung der in Engelland
regierenden Koniginn Mariæ, wieder aus dem Grab aenorimen und offentlich ver
brandt worden. Ubrigens war Bartnolomæus im Jahr 1547. und 148. bey Jh
rer Keyſerl. Majeſtät Caroli V. Hoffſtadt und Comitat auf dem Reichttag zu Aua
ipura und wandte ſo wohl bey Abrtaffung des ſo genannten interims, oder der Keh
rerlichen Erklahrung wegen der Religion als bey Erneuerung des Landfriedens und
Retformatien der bolicey. Ordnung groſſe Muhe und Arbeit an damit des Ro
miſchen Reichs Stände und Unterthanen unter ihrer Keyſerlichen Majeſtät Flugeln
und glucklicher Regierung tuhig und friedlich leben und grünen mochten.

Des vlerdien Sohns nehmlich Baubtmaun Theodors Tochtermann war der
Hermvon Ayta Juris. Conſultus und Ritter des Romiſchen Reichs wie auch Cantz
ler des guldenen Fließ welcher in Flandern Niederländiſch in Deutſchland Deutſch
in Franckreich Frantzoſiſch in Jtalien Jtaliäniſch bey den S pamern Spaniſch
beh denen Griechen Griechiſch beh denen Larinis Ciceronianiſch aeredet und gleich
wohl den Todt nicht abhalten konnen daß ſelbiger ihn nicht im Jahr 1577. der Rit
terſchafft und gemeinen Wohifart entriſſen. Haubtmann Theodor verlieſſe mit ſei
ner Gemahlinn Charlotte von Wilmaer nach ſeinem im Jahr 1557. genommenen
todtlichen chintrit zweh Sohne

Johann Theodor
von welchen Johann mit ſeinen in Druck gegebenen finnreichen Erfindungen ſich in

Europa beliebt gemacht und nach feinem im Jahr 1578. geendiatem Lekenslaut un
ſterblichen Ruhm hinterlaſſen. Theodor erziehlte mit Melanie von chtttfelt fur ſei
nem im Jahr iggz. erfolgtem Lebens End zwey Sohnt

J

Theodor Johann
von dero Eltiſten der tapferecheld Anthon Keyſerl. General Molor entſproffin wel
cher nicht allein dem Keyſer Matrhien, alß die VBohmen im Jahr 16iß. revoltirten
und auf dem Pragerſchloß die beyde Graffen Martinitz und Schlabata wie auch
dero Secretarium Fabricium jum Fenſter hinunter in den Eckloß Graben wur—
fen mu klugen Vorſchlagen erfprießlich geweſen ſondern auch dem Kepſer Ferdi.
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nando II. in Erhaltuna Landes und Leuthen ruhmlicht taprere Dienſte gethan als
wieder Jhre Majeſtat der Churfurſt Pfaltzgraff Friderich zum König in Bohmen
gekronet und Bethlem Gabor Furſt in Siebenbürgen zum König in Ungarn er
wehlet auch auf Seithen der Bauren in Oſterreich im Landlein ob der Enß eint
aefährliche rebellion erweckt wurde und deren viertzig tauſend zu Feld gezogen.
Darum auch allerhoöchſt gedachter Keyſer Ferdinancd ermelten Anthon vor ſeinem
nicht lang hernach erfolgten todtlichen Hintrit weaen erwieſener klugen conduite
und treugeleiſteten Dienſten im Jahr 1630. zum Ritter geſchlagen.

Der Jungſte Gohn Johann nehmlich lieſſe ſich mit Cunigunde von Lent
vermahlen ſtarb aber im Jahr 1616. und lieſſe drey Sohne

Johann Herman Theodor
hinter ſich von welchen der Eltiſte in der Pfaltz und der Jungſte in Heſſen als
Haubtman dieſes zeitliche Leben gelaſſen. er Mittelſte nehmlich Herman leiſtete
ChurColln und ChurBrandenbutg erſprießliche Dienſten und richtete im Nieder
Ertzſtifft Cölln und dem Cleviſchen rand das Poſtweſen an brachte es auch in gu
ten Gang. Er fuhrte einen Chriſtlichen Wandel und ſehr Gottesfurchtiges Leben
war aber unglucklich indem er allzu offenhertzig war. Er hatte von Freunden und
Feinden ſeine Verfolgungen und vergolte doch nicht gleich mit gleich ſondern liefſe
die Chriſtliche Sanfftmuth in alle Wege obſiegen. Er bekahme vor ſeinem un Jahr
tabz. erfolgten Todt zwey Sohne

von welchen der Jungſte nach ablolvirten ſtuciis Niederland Franckreich Jta
lien und andere frembde Läüder beſahe und darauf unter Jhrer HochFurſil. Durch
leucht Ferdinanden dem andern dieſes Nahmens und funfften Groß Hertzogen
in Toſtana proteſſion vom Degen machte. Er enteunrte ſich der Gefahr der Un
ehr und konte dem Ungluck gehauen geſtochen uud geichonen zu werden nicht entge
hen. Goltt erhielte denſelben und berieffe ihn auff die Unwerſität zu Erffurt wor
auf das Feldzeichen auf die Seithe gelegt worden. Er leiſtete als Decanus in der
Himmelspforten als Proteſſor Juris, als Aſſeſſor der Juriſten Facultat, und des
Churf. Maintziſchen Gerichts zu Erffurth deßgleichen als HochGrafl. Hateldiſcher
dann Churfurſtl. Maintziſcher Rath unter ſechs nacheinander in der Regierung ge
ſtandenen Churfurſten ſeinen Herrn und dem gemeinen Weſen erſprießliche treue
Dienſte. Er lieſſe den alten Adenrenoviren und ſich mithin in den Stand der
Keyſerlichen Pfaltz und Hoffgraffen erheben.  Als Adelicher Valall legte er zu Maintz

den Lehneid ab und ſchwure zu Hannover an die Ritterfahn wurde auch unter
die Ritterſchafft und LandesStande des Eichsfeldes genommen. Er wird ſo wohl
von Meslſuhrero inaceeſſionibus ad Janſonii ab Almeloveen Bibliothecam pro-
miſſam latenteim. ſeines rujnnichen Unternenmens halber unter denen Viris ilu-

ſt uechſt ſtribus, ſo m Hſtivorigin Sweulo in flor ge anden als von Königio Proteſſore
Altadorfino, weaen teints adDigeſta aufgefertigten Speculi Juris und ex Taciro colli-
airter Florum politicorum unter denen welche mit ihren in Druck gegebetnen Er
andungen ſich uim das aomeine Weſen verdient und in der Welt beruhmt gemacht
haben angefühtt und geſetet.

Er erziehite acht Toöchter Hedwig Regine Eliſabeth welche ſich in das

Brantzoſiſche Urſuliner Cloſter zu Ernurth begabe (2) Marie Sabine ſo ihr Leben
in ihrer Kindheit endigte (z) Barbare Hedwig Melanie mit welcher Herr Ru
dolph Henrich von Minnigerode ſich vermahlen tiene (4) Sedwig Marie Cathari

Sne (5) Chriſtine dydwine welcht den geiſtlichen tand in Lanct Agneten Stifft

Bob und

Johann Theodor Maru  A au



vt (9) n
ond Cloſter in der neuen Stadt Maadeburg annahm (6) Adelheid Lucie ſo in
ihrer zarten Kindheit verſchiede (7) Clare Sophie (5) Marie Charlotte welcht
in ihrem Geburts Jahr das Zeitliche ſegnete und vier Sohnt

t Chriſtoph Rudolph Theodor

14* Johann Gerhard Theodor
5 Joſt Herman Jgnatius
JWGeorg Theodor
C

non welchen der anderaebohrner Johann Gerhard Throdor nachdem er bereits be
ruhmte Proben ſeiner kiugen Tapferkeit abgelegt auf der Univerſität Helmjtedt den
26. Decembris i695. wit eine Blume in der ſchonſten Blute/ verwelckte und abgien
ae. Der drittgebohrne Joſt Herman Jgnatius verlieſſe Anno 1620. den i6. O.
Aobris dieſes zeitliche deben. BDer Erſtgebohrner Chriſtoph Rudolph Theodor ex.
colirte aut Univerſitaten das Stuclium iuris mit allem Fleiß und verſuchte ſich im
Reiſen ruhmlich. Er machte ſich unter kluger Anweiſung des Braunſchw. Luneb
Generais von Dumontz in der Feſtung Gottingen zu einem guten Soldaten und
bezeigte in Keyſerl. Churfurſtl. Maintiſchen und Furſt. ceſſen. Caſſeliſchen Durnſten
als rendrich Lieutenant und reſpective Capntain dieutenant bey Belagerung des
Schloſſes Eberenburg bey Eroberung der Stadt und Feſtung Huy und bey koſts
bahrer Beſturmung und Obſiegung der Stadt und Haubtfeſtung Namur ſeinen
Wirftand und Tapferkeit. Er wurde von ſeiner Churfurſtlichen Gnaden zu Mamt

muihigem Vorhaben ieinen Vorfahten terner nachpufolgen nicht außſetzen. Der
weaen ſeiner qualituten zu ihrem Rath angenommen: wird auch von ſeinem groß

letztgebohrne Georg Theodor iſt eines gutnen Verſtandes und bemuhet ſich gleich
 efals. in. dit proißivurdige Lußſiapffen ſeiner VorEltern einzutreten.

Der Hochſte flets laß det von Steinmeten Thaten
Dem bkande zu Nutzen aufs beſte gerathen
Der Hochſte ſtets wolle das Boie verjagen
Und ſteuren des Unglucks Gewitter und Piagen.

Das I9s. Capitel.
Von den

Kerm von Jaſtungen.
A As Hauß der Herrn von Taſtungen iſt unter denen uralten FamlliJ— hat indem
vanen deren die Hochlobliche Ritterichafft des Eichsfelds ſich billig zu berüh

und fruchtbrinaendem Baum die allerſchonſte Gewachs und Zweige entſpronen
welche die edelfle Blut und Fruchte die holdſeligſte Fräulein uno Damen die tür
treflichſte Ritter und Helden in Ungarn und Deutfchiand hervoraedracht und jum
Ehrenjzeichen und Wapyen zwey ſchwartze Flugel in einem weiſſen Schild dann aur
dem Helm abermals zwey ſchwarse Flugel wie auch eine weiß nd ſchwartze Helim
deck bib dahin gehabt. Wir muſſen alle Herrn von Taſtungen welche dem Konia
reich Ungarn io wohl in beichwerlichen Kriegs als lieblichen Jricdentzeiten mit iß
ren Ruhmwurdigen Thaten herrlich und eriprießlich beygeſtanden mit ſtillſchweiaen
ubergehen weil deren alte Ungariſche Beſchreibung abhanden kommen. Wir ha—
ben jetzt allein zuaedencken daß Friderich von Taſtungen ein großmutiger Ungari
chet Ritter ſich im Jaht 1a23. aus Ungarn in Drutſchland degeben und in Eichs,

feld
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feld zwiſchen Eſcherode und Flinsberg aufm ſchwartzen Stein eine Burg aufgebauet
und hausgehalten inmaſſen die Rudera ihres nunmehro pro derelicto haltenden
Deutſchen Stammhauſes annoch daſelbſt vorhanden ſeynd. Nachgehends haben die
Herrn von Taſtungen ihre Adeliche Sitze von der Hohe verruckt und ihre Woh
nungen im Thal zu Bernterode und Eſcherode im Land des Eichsfelds wie auch zu
GronenWechſungen in der Granſchafft Honſtein gebaut und angerichtet. Sie ha
ben biy ſo geſtalten Sachen ihre Guter ſo theils bey ihnen annoch vorhanden ſeynd

theils aber in andere Hände kommen anfangs nicht zu Lehn ſondern als bhE
ur tbound Eiaenthum aehabt. Jm ubrigen vrrlieſſe vorermeldter Ritter Friderich einen

Sohn ſeines Nahmens

Friderich

Henrich
erzeuget. Henrich erlangte im Jahr tzu den RitterOrden und erziehlte drey Soh
ne benanklich

welcher einen Sohn nahmentlich

5—
RM

Stebe Dietherich Henrich.
Dier Eltiſte ſtarb ohne Erben der Jungſte wurde Dechandt zu Heiligenſtadt der
Mittelſte aber bekahm zwey Sohne

Henrich Jonas
von welchen der Jungſte in ſeiner blühenden Rugend abgangen der Eltiſte aber im
Jahr i4o ſeine Guter dem hohen Ertſtifft Mauntz zu Lehn aufgetragen und einen
Sohn nahmens

Dietferich

hinterlaſſen. Dietherich empfienge im Jahr /433. und 1440. ju Maintz die kehn
und erziehlte

Chriſtoph
welcher mit, ſeiner Gemahlinn Margarethe von Trotte im Jahr 1458 einen Sohn
nahmens

Gtephan
überkommen. Gtephan vermahlte ſich mit Helena don Bodungen welche ihm im
Jahr 1472. einen Sohn benantlich

Chriſtoph
aebohren: Chriſtoph empfienae im Jahr /545. und iy57. zu Maitz die Lehn und

bekahm von ſeiner Gemahlinn Margaretha von Hundelshauſen zwey Sohne

Frantz Valentinwelche beyde ſich verthelicht.

Frantz lieſſe ſich Margarethe von Wintingeroda ehelich beylegen und erziehltt

zwey
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zwey Sohne nahmens Chriſtoph und Georg. Der Eltiſte wurde Cammer-Jun
cker zu Mavntz und bekahm mit ſeiner Gemahlinn Catharina von Linſinoen einen
Sohn nahmens Eitel Dietherich welcher im Jahr 1630. die Leyn zu Maintz em
pfangen und mit ſeiner Gemahlinn Frau Catharina Spiegel von Bickelsheim Jo
vann Spiegel von Bickelsheim des Furſtl. cStiffttr Paterborn Erb-Marſchalls
Tochter zwey Tochter nehmlich (1) Fraulein Hedwig Eliſabeth fo mit ihrem Vet
ter Herm Joſt Adolph von Taſtungen ſich vermahlen laſſen und (2) Fräulein An
ne Catharine welcht in ihrer Jugend abgangen wie auch drey Sohne nahmens
Johann Chriſtoph Friederich Hilmar Furſtl. Wurtzb. Fendrich und Joſt Kraft
(welche drey insgeſambt unverehelicht geſtorben) erzeuget. Frantzens jung ier Sohn
nahmens Georg verheyrathete ſich mit Catharina Eliſabeth von Weſlernhagen
und verlieſſe zwey Söhne Johann Georg und Frantz Otte. Ob nun zwar der El
tiſte ſich mu Anna Gabina von Tacherobt verehelicht ſo hatt er doch ſo wohl als
der Jungſie den Stamm nicht fortgepflantzet.

Frantzens Bruder Valentin nehmlich wurde Konigl. Spaniſch. Obriſter
lieutenant und vermahlte ſich mit Roſilia von Hanſiein welche ihm vier Sohne

qqqu

J

JZohann Caſpar Leonard Martin Valentin
zur Welt gebracht. Leonard wurde Churfurſtl. Maintziſcher Rath und empfleng
im Jahr 1602. und 1604. zu Maintz die Lehn ſtarb aber mit und neben zweyen
Brudern Johann Caſpar und Martin (welcher eine von Muttſchefall zur Gemah
linn gehabt) ohne Erben. Valentin trate mit Anna Catharina vom Hagen Ot
tens vom Hagen auf Deuna Tochter in Heyrath und lieſſe zwey Söhne

ÊÊçô

Joſt Johann Chriſtonh den Eltern
hinter ſich.

Her Joſt iſt in zwey und achtziaſten Jahr ſeines Alters und der karnuie von
Taſtungen jetziger Eltiſter. Et iſt Churfurſtl. Brandenb. und Koniglicher Preuſſ.
Kriegs:Commiſſarius und SteurDirector in der Graffſchafft Honſtem vermag a
ver alters halber ſtiner Dien ten nicht mehr abzuwarten. Er nhat ſich mit Fräulein
Dorothea Maria von Hanſ ein verehelicht und von ihr awey Tachter Fräulein Eve
Dorothee und Fraulein Anne Chriſtine (welche Otte Friderichtn von Mauderoda
zur Ehe gehabt) wie auch ſechs Sohne

nt  vÊÊ—
Zohann Chriſtoph den Jungern Joſt Adolph Otte Werner

Woiff Sittig Friderich Sigfrid Johann Wilhelm
bckommen. Herz Johann Chriſtoph der Jungere hatt ſich den 4. Fept. 1c74. in
Jndien begeben Herr Joſt Adolph aber Fraulein Hedwig Eliſabeth wie albereit
angefuhrt ſich ehelich beylegen laſſen. Herr Otte Werner Furſtl. Wurtzburg.
Haubtmann hatt Fraulein Suſanne Veronlce von Wolfskehl zur Gemahlinn be
kommen Her: Wolff Sittig aber die Haushaltung zu Groſſenwechiungen angelre
ten. Herr Friderich Sigfrid iſt Furſtl. Vurtzb. ObriſterWachtweiſter und Herr
Johann Wilhelm Haubtmann des Franckiſchen Krepſes.

Des Herm Joſtens Bruder Herr Johann Chriſtoph der Eltere wurde
Churfurſil. Mainniſchtr und Furſtl. Wurtb. geheimer Kriegsrath Obriſter uiſd
Commendant zu Wurtzburg wie auch OberAmbtmann jzu Lauda und erziehlte
mit ſeiner erſten Gemahlinn Fran Maadalena von Harſtal jwey Sohne und mit
ſeiner audern Gemahlinn Frau Maria Anna von Roſenbach vier Sohne nehmlich

J J

Frantz Chriſtoph Philis Valentin Caſpar Philip Joleph
Jehann Conrad Philip Jgnatius von
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von welchen ſo wohl die zweh aus erſter als die drey Eltiſte aus letzter Ehe vor ihren 2
mannbahrin Jahren ihr Leben beſchloſſen. Herr Johann Conrad Philip Jgnati r
us iſt der Rom. Keyſerl. Majeſtät Cammerherr und Reichs-Hoffratn wie auch

RFurſtl. Wurtzb. Großhoffmeiſter Geheimer Rath Hoffrichter und Ober-NAmbt
mann zu Cariſtadt und Voitshocheimb. Es hat der höchſtvorſichtigeund in allen J

Btlohnungen unvergleichlich freygebige GOtt ſich allergnädigſt gefallen laſſen, dit Ie
von dieſem treuen Miniſtro in ſehr gtfährlichen Conjuncturen und Kriegsläufften

Izu Abtreibung der feindlichen Waffen und Erlangung eines reputmlichen Friedens/
bey gehaltenen allgemeinen FriedensIractaten, und in unterſchiedlichen Reichs-und i.
KreysConventen;, dem Romiſchen Reich und Keyſerl. Ertzhaus Oeſterreich zum
beſten gefuhrte friedſahme Conlſilia und geleiſtete vielfältige treue Dienſtt mit dem
Freyhern Stand zubelohnen zumahlen demſelben ſeiner Vortltern und vornehm
lich ſeines Vettern Herrn Johann Hartmanns aus dem Haus der Herren von Ro
ſenbach weyland Biſchofs zu Wüurtzhurg und Hertzogs in Francken ruhmwüurdig
ſte Thaten dieſe Ehrenkron vorlängſt verdienet. So hatt auch der Höchſte dem
Herrn Baron von Taſtungen ſeine fuür die gemeine Wohlfahrt erwieſene Lieb und Treu
mit einer freundſeeligſien Gemahlinn wie auch zweyen hertzliebſten Tochtern ver
golten.

Der Hochſte wolle ferner dieſes Hauß dem gemeinen Weſen zu Troſt und Nur
tzen mit beſtändigem Wohlſtand zu begluckſeeiigen und in höchſtes Aufnehmen zu

ſitzen geruhen. J
Das 2o. Capitel.

Von den

Herren von Jrotte.

1

53 wohlgebohrne Hauß der Herrn von Trotte iſt eines alten Herkommens
und hat ich in furgefgllenen Begebenheiten tapfer und ritterlich verhälten.
Als die Stadt Halle im Jahr 143-. mit dem ErtzBiſchoff zu Magdeburg

Krieg führte haben die Herrn von Trotte die Ankunnt ihrer Familie berühmt ge
muent inoem ſie mit und neben denen ubrigen von der Eichsfeldiſchen Ritterſchafft de
nen von Halle zu Hulf kommen jedoch nach beztigter und unverzagter Großmu
thigkeit gefangen worden. So iſt auch zu gedencken/ daß Tileinanaus von Trotte
im Jahr 1456. Probſt zu Magdeburg und Merſeburg deßaleichen Tilevon Trot
te ſo im Jahr 114. mit Todt abgangen Biſchoff zu Merſeburg und des Romi
ſchen Reichs Furſt geweſen. Ferner mogen wir mir Stillſchweigen mht uberaehen
daß als im Jahr 1547. den a4. Aprilis weyland Herr Johann Friederichs Chur
furſti Durchleucht zu Sachſen in der Schlacht bey Muhlberg wieder Kaiſer Ca-
rolum V. gefangen worden Er fich keinem andern als einem von Trotten ergeben
wollen:. welcher der Geſchichtſchreiber Meldung nach damals unter Herrn Herzog
Moriz ju Sachſen Durchl. Gefolge wieder den Churlurſten gefochten und in dem
dieſer ſich wieder die Spanier taprer nach einen in den Bakken empfangenen Schuß/
beſchuzet ohngefehr an dieſem Ort gekommen und von dem Churfüurften erkannt
worden. Zum dLand des Eichsfeldes gehoret der Herrn von Trotte Burghoff zu
Treffurt ſambt dem Guth Scharffel ſo auß einem Theil des daſigen Geholtzes
gemacht worden: Jhre ubrige Guther haben dieſelbe auſſer kandes. Zum Wapen
ruhren ſie einen in vier quartir getheilten Schild; das erſte und letzte quartĩr im gel—

ben Feld darinnen beyderſeits ein ſchwartzer Rab mit einem Ring im Mund auf
einem grunen Berglein ſtehet; das zweite und dritte quartier im ſchwartzen Feld
dnrinnen beyderſeits ein roth und weiß geſchachter Sparrn iſt; ferner zwey Heimz
auf einen Helm eint gelbe Kron und gelben Wolff; dann änf dem andern Heim

Ce einen u
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einen rothen Hut mit einem weiſſen Stulp; wie auch zwey ſchwartze Flugel und
darinnen roth und weiſſe Hertzlein; ubrigens auf einer Seiten eine ſchwartze und
oelbe und auf der andern Seithen eine rothe und weiſſe helmdeck.

Der erſte dieſes Geſchlechts ſo uns bekant geworden iſt geweſen

Werner
welcher zwey Sohne nahmens

Friederich Werner
erzeuget. Friderich erziehlte nach Abgang ſeines Bruders

ũ

Friderich Herman
von welchen Friderich die Holtziſche und: Herman. die Liſpenhauſiſche Lini ange
fangen.

Friderich wurde Heſſen- Caſſeliſcher Hoffmarſchal und Land?haubtmam und

bekahm vier Sohne
 Der—

c nñ
Caſpar Adam Wernet Joſtvon welchen der Jungſte ohne Erben abgangen.

Caſpar wurde HeſſenCaſſeliſcher Ambtman zu Sontra und hinterlieſſe zwep
Sohne ſ. 2

Friderich den Eltern Burchard Herman
von welchen der Jungſte zwey Sohne nahmens chenrich Lubwiqg und Friderichaur
ungern uberkommen. cenrich Lubwig wurde Obriſter Lieutfilllit: und ſtürnErben. Friederich Sohn uuch Fridetich genant/ ann

aber tegen einer begungenen Enttelbune mit ſenen dltjnaten in ingelegenhent und
wolte nicht iur Mitbelehnung gelaſſen wirden! Friderich der Eſtete Binckardu
Hermans Bruder wurde Obriſter  Tammer Juncker zu Caſſel/ uid bekahitj einen.

Sohn nahmens  i1

J j J rt .212 1 31Melchior Philip e. i—
welcher zu Treffurt ſeinen Sitz gehabt und ſieben: Sohne

„i u e i iſtse —y—Friderich Herman Melchior Reinhard, Hans  Ernſt Henrich Wilheim/

Georg Chriſtoph Curdt Werner Ernſt Frlderich
hinter ſich gelaſen von welchen der Jungſte nehinlich Herr Eruſt Friderich ghurJ

furſtl. Mauntziſcher Haubtman iſt und eine von Harſtal zur Gemahlinn hatt.

ſtt nue miiq:Adam Caſpars Bruder erziehlte drey Sthne  ert
lit.  e,

ie
Georg Bodo Adamvon welchen beyde Eltiſte ohne Erben abgangen der Jumngftin.aber Churfürſtl.

Bran—
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Brandenb. Hoffmarfchal und Land Haubtman in der Marck worden und drey

Sohnt
ntntnò

k J
Levin Friderich Bodo Georg

verlaſſen. Beyde Jungſte ſtarben ohne Erben der Eltiſie aber uberkahm zwty

Sohnke

c

Q
Georg Friderich Bodo

von welchen det Eltiſte Churfurſtl Brandend. General Major worden.

Werner Caſpars ander Bruder verlieſſe einen Sohn benantlich

Rudolph
welcher drey Sohnt

 r

 Wvwuerner/ Joſt Philip Engelhard
erzeuget ſo den Stamm insgeſambt fortgepflantzet. Werner erziehlte vier Soöhnt

nahmens Georg Reinhard Rudolph Bodo Volprecht. Joſt bekahm einen
Sohn Johann Friderich genant. Philip Engelhard verlieſſe zwey Sohnt nehm
lich Adam Wolff und Adam Georg.

Herman Friderichs Bruder und StammwWatter der Liſpenhäuſiſchen Lini er
zeugte einen Sohn nahmens

Adam
welcher einen Sohn ſeines nahmens

Adai
genant hinterlaſſen. Dieſer Adam uberkahm zivey Sohnt

Adam Philip Adam
Aldam verſchiede ohne Erben Phllip Adam aber verlieſſe zwey Gohne

ô 24
Adam Wilhelmærnſt dudwig.

Der Allerhochſte wolle uber dieſes Hauß ſeine Gnad und Barmhertzigkeit fer—

ner groß ·machen und daſſelbe mit beſtändigen. Wohlweſen gnadiglich ſegnen und
erhalten. L

Das 2. Capitel.

Hern von Weſternhagen.
3

Sdyite des Hauſes von Weſternhagen Stammwatter iſt ein Contrefait ti
nes in Wiederwertigkeli und Ungluck großmutig und aluckſeeligen Cavalliers.
Er war im Jahr izs. in einem ohne ſein Verurſachen ereigneten jedoch

ſeinem
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ſeinem Leib und keben glucklichen Duel unglucklich indem er ſeine Anverwandten die

vom Hagen und ſeine Guther zuverlaſſen ſich gemußiget befande. Er reterirte ſich
dahero in eine Eichsfeldiſche Einösde wurde aber außgekundſchafft erariffen und
hinwea geführt. Er bezeigte ſich in dieſem Unglück nicht klein-iondern großmütig
und ſobald er die Gelegenheit ſich freyzumachen ſahe lieſſe er ſelbige nicht außhanden
gehen. Er begabe ſich hierauf zu weylund Herrn Adechert Churturnen zu Maintz
gebohrnen eHertzogen in Lottringen und leiſtete Seiner Churfurſtl. Durchleucht un
terthänigſte treue Dienſte welche ihm auch reichlich beiohnet worden. Er uberhobe
ſich nicht ſeines neuen Glucks und erlangter anſehnlichen Mittel ſondern entſchloſſe
ſich ſolche zu ſeiner Notturfft anzuwenden. Kevertirte ſolchem nach ins Eichefeld
und lieſſe ohnweit Berlingerode an dem Orth wo er dabevorn ſeine Retirade geſucht
und entfuhrt worden ein Schloß bauen und ſolches die Weſterburg nennen wel
ches nachgehends von denen von Muthauſen verſtort worden. Er lieſſe ſich ubrigens
nach wie vor de iIndagine, oder vom Hagen und nach gemeiner Redens-Art vorn
Hain nennen und tituliren inmaſſen auch deſſen Nachkommen eine lange Zei den
Nahmen agen gefuhret biß ſie das Wort Weſtern hinzuſetzen und ſich zum. Wa
pen geben laſſen in einen blauen Schild ein geſprenckeltes Pantherthier in ſeiner na—
turlichen Farb auf dem Heimn eine gelbe Krohn und darauf vier gelbe Pfeil deren
zwey aufwerts ſtehen zwey aber (und zwar das oberſte lincks und das unterſte techts)
dardlirch gehen. Dieſe gelbe Pfeile und an der Spitze vorn weiß und unten blau
weiß wie auch die Helmdeck blau und weiß iſt. Es haben die Herren von Weſtern
hagen nunmehro ihren Sitz zu Berlingerode Teiſtungen Bleckenrode und Eilin
gerode.

Eingangegedachter Thile erziehlte zwey Sohne benantlich

9

*R
Chriſtian Otte

welche mit ihren preiüwurdigen Thaten den RitterOrden erworben. Chriſtian ver
lieſſe zwin Sohne

Conrad Ernſt
von welchen der Jungſte einen Sohn nahmens Leovold erzeuget welcher Probſt zu
Northauſen worden. Conrad uberkahme zwey Sohne

y 4Eonrad/ Herman

welche mit Zuziehung ihres Vaiters im Jahr /290. dem Stifft zu Heiligenſtadt und
dem Cloſter Teiſtungenburg den halben Zehnten vor Teiſtungen ſambt der halben
Zehntſcheuren und dem halben Kornbodem verkaufft. Herman erziehlte

Dietherichwilcher den RitterOrden erworben und zwey Soh

5Vurchard Hans
erziehlet. Hans wurde mit dem Zunghmen der Volle genant und gleich wir deſ
ſen Bruder Burchard die Berlingerodiſche Jaini angefangen alſo iſt Hans der Dol

ne

le ein Urfprung der Teiſtungiſchen Lini. Burchard bekahme einen Sohn

VBarthold

ô „5JOtte Ernſterzeuaet von welchen die Berlingerodiſche Lini in Ottens und Ernſtena Linien ſub-

civiuirt worden. Otite

welcher zwey Sohnt
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Otte verlieſſe einen Sohn nahmens

Jof.welcher mit einer von Schierſtedt einen Sohn benantlich

Otte
hinterlaſſen. Otte verehelichte ſich mit Anne von Hardenberg und uberkahm zwey
Gohne

Henrich Hans Albrecht/ Joſt Etich
welche beyde den Stamm fortgeſetzt und fich wieder in zwey Nebenkinien getheilet.

Henrich Hans Albrecht erjeugte mit ſeiner Gemahlinn Margarethe Eliſabeth
Spiegel zum Deſenberg zwey Sohne

uueed7 l

Albrecht Moritz Henrich Arnold
von welchen der Jungſte mit ſeinen beyden Gemahliñen Suſanna und Anna Chriſtu
na beyden von Hanſtein ohne Erben abgangen. Der Eltiſte lieſſe ſich mit wei
land Obriſten Hans —enrichs von Hanſtein vinterlaſſenen Witwe Frau Anna Chri
ſtina gebohrnen von Üßlär und nach dero cont mit Frauiein Anna Juliana von
Minnigeroda chelich trauen welchte lettite jhm ſechs Sohne

c

v*
Hans Joſt Herman Otte Friderich Morit Wilhelm Chriſtian Hans Friderich

Thile Albrecht
gebohren von welchen Herr Herman Otte Furſtil. GachſenGothiſchet Obriſter lieun

ftenant und Herr Thile Albrecht Chur urſtl. Maintz. Haubtmann den Stamm
fortgepflantzet ubriae aber ohne Erben mit Zodt abgangen. HerrHermann Otte ver
mahite ſich mit Fraltin Anne Dorothee von Wartensleben des Herrn Generals
von Wartensleben Schweſter und nach dero Todt mit Frau Regine, Mechtilde ge
bornen von Keudel Herrn Otten Chriſtoph pon Worbis hinterlaſſenen Wittwe.
oMit der erſten Gemahlinn bekghm er vier Töchter Fraulein Charlotte Juliane ſo
verſchieden Fraulem Ottonette Wilhelinine Chriſtine Fraulein SophieCharlot
te Fraulein Marie Eliſabeth und rinen Sohn nahmens

Eirk.
Her Thile Albrecht lieſſe ſich mit Fraulein Sophie Agneſe von Berckefeld vermahhlen
welche ihm bißdahin nur eine Tochter Fraulein Helene Sophie Charlotte und vier

Sohne
Mm J —SDtte Friderich Henrich Moritz Hans Albrecht Ernſt Ludwig

jur Welt gebracht.

Vorermeldien Senrich opang Albrechts Bruder Joſt Erich trziehlte mit ei
ger von Schlothein auß Almenhauſen vier Sohne

j oſt Hentich
gHans Georg

al vite Trile
J dior Wilhelin

D d ron
t.
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von welchen Otte Thile mit todt abgangen ubrige aber insgeſambt den Stamm
außgebreitet. Joſt chenrich nahm Fraulein Anne Juliane von Hanſtem auß dem
Hauß Oberſtein zur Ehe und erzeugte emen Sohn

lMelchior Reichard/
J

welcher Churfl. Maintz. Haubtman iſt und von Seiner Gemanlin Eva Chriſtina
von Boineburg zu Lengsfeld noch zur Zeit mehr nicht als drey Soöhne

ſ Henrich Chriſtian
Johann Ludwig

U Georg Friderich
bekommen.

Joſt Henrichs Bruder Hans Georg hat jwey Gemahlinnen nehmlich
(t) eine von Carl und (2) Marthe von Minnigerode gehabt auch von der erſten
zweh Tochter Fraulein Catharine Eliſabeth und Fraulein Marie Agneſe wie auch
zwey Sohne und von der anderen drey Töchter Fräulein Veronice Fräulein
Anne Sophie und Fraulein Margarethe Hedwig (von welchen dit bepdt erſtt
verſchieden) auch einen Sohn in ſperie aber an Sohnen

w 9

Georg griderich Friderich Henrich Hans Chriſtian

bekommen von welchen dee Eltiſte Dobes verfahren Herr Friderich Henrich aber
Churfurſtl. Maintz Lieutenant iſt und Anne Catharine von Ußlar zur Gemahlinn
hatt welche ihn biß dahero nur mit einer Tochter nahmens Dorothte Liſe Jſabellt
erfreuet.

Joſt enrichs und Hans Georgs  Bruder Georg Wilhelm war Rittinei.
ſter und verehelichte ſich mit Fraulein Martha Agneſa von Hanſtein welche ihm
vier Toöchter Fräulein Marthe Anne Sabine Herru Otte Wilhelins von Minni
geroda Gemahlinn Fräulein Anne Dordihee Cleonore Fräulein Anne Florine
Philippine ſo abgangen/ Freutein Johanne Charlotte und drey Sobnt

5gdJeſt: Menrich/ Philip Erich/me
gebohren.

b Abhann Friharlch

Wir haben droben erwehnet daj Otie und Ernſt bie Verlingerodiſche Lini4

in zwey NebenLinien geſetztt. Wie wir nun Ottens Lini vorgeſiellet alſo kommen
wir nun auch zu Ernſfiens Lini. Ernſt erjithlte

Sane aut
welcher einen Sohn auch

ĩ
 4 Ê

Hans
genant erzeunete. Dieſer Hans verehllichte ſich nit Urfula vdn Dardenberg vop

welcher er ſechs Sohne gn.
J

i. JOtte Hans Heidenreich Ernſt Erich Hane ptfi Srantz Wilhelm Hans Joſt

bekommen. Ernſi Erich ſetzte allein den Stammuvrt dann ob gleich Frant Wil—
helm einen Sohn nahmens Hans Hinrich erjeligtt ſo erfolgten doch teine fernere

Erben
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Erben. Ernſt Erich hat ſich mit Barbara von Leuthorſt vermahlet und von ihr
einen Sohn nahmens

Hans Ernſt
uberkommen welcher ſich mit Sidonia von Berletpſch ehelich verbunden und eine
Tochter Fraulein kucretie ſo in ihrer Kindheit abgeſchitden wie auch zwey
Sohne

 tònnnn ,n

5
Ernſt Eberhard Chriſtian Gunther

erzeuget. Der Junaſte ſtarb. gleichfals in ſeiner Kindheit der Eltiſte aber lieſſe fich
mit xraulein Anne Magdalene von Weſternhagen ehelich vermahlen welche ihm
biß dahin acht Tochter  Fraäulein Sidonie Eleonore Fräulein Johanne Dorothee
Lovyſe Fraäulein Magdalene Sophie Fraäulein Chatlotte Sabine Fraulein An
ne Philippine Fraulein Friderice,Eliſabeth Fraulein Beate Margarethe Lovpſt
Fraulein Juliane Wilhelmine und einen Gohn benanklich

en

nErnſi Denrich
zur Welt gebracht.“ ij

VWeon der bißdahero vorgeſtelten Berlinaerodiſchen Lini welche Burchard an

gefangen wenden wir uns zu der Teiſtungichen Lini ſo von Hans dem Dollen
herkommet. Dieſer chans erziehlte zwrh Shhne

 Hennrich
l Andreswelche im Jahr i425. von weyland Herrn Dietherichs Churfurfil. Gnaden zu Malnt

das Lehn empfangen. Andtret ſtarb ohne Erben Henrich bekahm zwey Soöhnr

[Arnold
Thute

welche die Teiſtungiſche Liai in zwey NebenLinien getheilet und Arndlds Lini, dann

Chilens Lini angefangen.

AUrnold verlieſſe. einen Eohn nahment

Venrich
welcher jey Sohne

n  Henricht J

s Arnolb Ietſcuhit. Oenuich teuehlte Sjttich aber keine fernete Erben. Aruold verehelichte

ſich init einer vdil anße uno gbertahm von ihr tinen Sehu

uc. hhetuch Aunolb/wilcher mit ſelntr Gemahlinn dinna Magdalena von Weſturnhagen drey Sohnt

J Hans Fridtrich
kige Henrich

b Arnold
erziehlet. Der Eltiſte und Jungſte liefſen keine Erben hinter ſich Henrich aber wur

de Hochfurſt. Munſteriſcher Obriſter und verrinahlte ſich mit Fraulein Helene Ele
ontre von Winltbin wilche das Haus mit vier Tochtern Freaulrin Anne Catha
rine Herm Obriſten Johann Philips von Barlebſch Gemahlinn Fraulein Sa
bine ſo Herm Gineral von Ferſen ſich btyltgen laſſen Fräultin Amalit welcht

mit
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dritten Gemahlinn aber einen Sohn nahmens

alz (iot) Ju
wit Herm Obriſten Ernſt don Mandelslohe ſich vermeihlet Fraulein Beate Herrn

Hans Ernſtens von Ninnigeroda Gemahlinn welche insgeſamht verſehieden wir
auch mit funf Söhnen

 Frideman
Henrich
4 Friderich

Philip Ernſt
Arnold Ludwig

vermehret von welchen Frideman dann Friderich Furſtlicher Braunſch. Hannovd.
Lieutenant und Philip Ernſt abaangen. Herr Henrich Furſil. SachſenGothiſ.! er
Obriſter iſt noch unvermählet Herr Arnold Ludwig Cotrnet hat mit Fraäutein
Louyſe Dorothee von Wintzinaerode nch ehelich vermehlen laſſen und von detoſelben
bißdahin nur eine Tochter Friderice Charlotte und drep Sohne

Ernſt Henrich Levin
Carl Friderich Ludwih
LArnold Ejriſtian Friderich

bekommen.JZwir haben die Teiſtungiſche Lini, ſo weit Arnold den Stamm fortgeſetzet/ kurtz
lich fürgebracht werden auch in elunmaßiger Kurtze anzeigen wie des Arnolds Bru
der Thile den Staum fortgepflanhet. Thilt erzeugte tinen Sohn nahmens

Wihelim
welcher ünen Sohn benantlich 4

f

Thile
hinterlaſſen. Dieſer Thilt bekahm miit riner von Hurdiuberg einein Sohn

Hans Albrecht
welcher Churfurſtl. Maintz. Obriſter worden und k) Helene von Gruber (2) Be
ate von Hopfqarten Otten Chriſtophs von Kerſtllinarrdde Witwe denn (z) Annt
Marie von Wanaenheim zu Gemahlinnen aehabt. Mit der erſten Gemahlinn erzithi
te er fünftehen Kindei nehmlich ſieben Tochter und aent Sohne. Zwey Frautein ver
ſchieden fruhzeitigen Todes Fräulein Cordale vermiühlie· fich mit Herrn Johann fri
derichen Schützen von Holtzhauſen Butgheren zu Freyburg in der Wetterau Jh
rer Keyſerlichen Majeſtat und Churfurſtliche Gnaden zu Maint Ohriſten und Conz
mendanten zu Erffurth Fräulein Marie Liſe nahm ven Chur-Sachſ. ObriſtenLieu
tenant Hern Werner Auguſt von Rambsdorf ju Ehſtritz zur Ehe Fraulein Hed
wig Dorothee bekahm den Churfurſtl. Brandenb. eeneral, KrieasCommiſſarium
Herm Jacob Melchior. von Gortzke aur Bollensddrr. in der MarekBrandenbura
Fraulein Sibylle Helene lieſſe ſich init dem Churmrar Mainn. CummerJuncker

T

te ſich mit Herrn Cornet Joſt von Schlotheim auf Nchenhauſen. ye in erſter Eht
Herin Roder von Thiersberg enelich träurn rcunrnn Anne Mütgtitrthe verthelichr

erziehlete acht Sohne verlieſſen keine Eeben onnaeachtez deren zweye nehmlich Thile
und Vit Wilhelm Henurich bereits Konigliche Pomnche Riltmeinler geweſen. u
brigens uberkahm Obriſter Hans Albricht gus der adern Ehe keine Kinder von dir

1a4 ĩ

häIIIé— .ta 7welcher Churfurſil. Collniſcher Cornet  wotden und w ruultin dine Zſe don khe

ſternhagen in  Heytath getreten auch einen Gohn
1
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hö—HochFurſtl. Braunſchw. Wolffenb. Rittmeiſter verlaſſen. Dieſer lieſſe ſich Fräu
lem Marie Anne Catharine von Eppe des Herm General Philps Elmerhaus von
Eppe Tochter ehelich, beylegen welche ihm noch zur Zeit mehr nicht als zbey Toch
ter Fräulein Eoe Anue Louyſe Fräulein Marie Aune Helene Charlotte ſo vere
ſchieden und einen Sohn

5

Carl Henrich

zur Welt gebracht.
Die Gottliche Almacht wolle dieſes Hauß mit allem erſprießlichen Gedeyen und

ſelbſtbenebender Wohlfabrt gnädigiich ſegnen damit daſſelbe GOtt zu Lob und Ehr/
des Vatterlandes hohe Ehrenſaule ſtets ſeyn und bleiben mogt.

Das 22. Capitel.
Von den

Herrn von Wintzingeroda.
AS Wohlgebohrne Weltberuhmte Hauß der. Herrn von Wintzingeroda wel
ches auch Wintzingerode geſchrieben wird hat theils wegen angebohrner an
genehmer Manier mit männiglichen ju handeln bey Keyſer-und Koönialichen

ſo wohl als Furſt-und Graäflichen Zhofenz theils wegen tinaepflantzter hohen Ga
ben und Vorſichtigkeit des Verſtandes in Geſandſchafften und Verſchickungen; theils
wegen naturlichen Heldenmuths in hohen Kriegs- Verrichtungen;z theils wegen be
reitfertigen Gemuths die Gerechtigkeit zu befordern in juſtitz. Sachen ſich ruhmlich
aebrauchen laſſen. Zum Wapen hat daſſelbe einen rothen Feurhacken im weiſſen
Schud wie auch auf dem Helm einen jolchen Hacktn dann einen rothen und
weiſſen Bund und Helmdeck. Es hat ſeine Adeliche Sitze im Eichsfeld zu Boden
ſtein Adelsborn Wehnde Taſtungen Warmohmfeld und Beſenburg deßglei—
chen in Thüringen zu Auleben Heringen Schlotheim/ Tillede und in Francken
zu Archeshofen. So hat es auch uber ſeine Unterthanen im Eichsfeld die Ober und
UntereGerichte wie auch uber ſeine Unterthanen zu Schlotheim die UmerGerichte
im herbringen Der erſte von welchem wir bey dieſem Hauß Nacdhricht finden iſt

3

Johann em kluger großmuthiger und in Kriegs Sachen wohlverſuchter Caval-
uer, welcher Jhrer Keyſerlichen Majeſtat friderigo Barbaroſſæ meht allein in Jta
lien in der Lombardey ſondern auch in Polen treue und tapffere Dienſten erwieſen.
Er wurde Burgman zu Raſtenberg und erziehlte zwey Sohne

2

Henrich Vartold
welche beyde den ritterlichen Stand erworben. Der Junqſte bekahme drty Sohnt
nahmens Barthold Hans Ernſt von welchen Ernſt ohne Erben abgangen. Und
obgleich denen Bruder Barthold drey tapfert Söhne Henrich Fridtrich Johann
erzeuget welche Buramanner zu Ußlar worden ſo haben doch dieſelbe keine Erben hin
ter ſich gelaſſen. Es hat auch Ernſtens und Bartholds Bruder Hans genant
zwey Söhne benantlich Henrich (ſo zum Ritter geſchlagen worden) und Barthold
uberkommen deßgleichen dieſer Henrich zwey Sohne Thile und Barthold erzeuget/
aber keine fernere Erben erziehlet:

Vorgedachter Henrich verdiente mit herrlichen und tapfern Thaten den Ritter

Orden und verlieſſe zwey Sohne
ν

Herman Hans
von welchen der Eltiſte ohne Erben verſchieden. Hans uberkam einen Söhn nahmens

Henrich

Eſe wvecelchet
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welcher mit ſeinem in vitlen Kriegsbeaebenheiten bezeigtem Heldenmuth den ritterlichen
Stand erworben und zwey Sohne

Henrich Herwig
binterlaſſen. Herwig ſtarb ohne Erben Henrich aber erziehlte drttz Söhnr

k

Hans Bernard Henrich
don welchen der Jungſte (Henrich nehmlich) der vierzehnde Abt und Prælat des
Stiffts und Cloſters Geroda worden und daſige Guter und Einkunfften erwei—
tert und zu einem guten Außkommen gebracht. Bernard erlangte durch die Waffen
den ritterlichen Orden bekam auch einen Sohn nahmens Philip aber keine weite
re Erben Hans ſuchte mit Gott Ehren und guten Gewinen ſich hindurch zu brin
gen lieſſe jedoch einen ehrlichen Vortheil nicht auñ handen. Von weyland Henrichen

Graffen von Honſtein hat er im Jahr zz,7. mit und neben Bartholdo von Wor
bis Oiten von Ruftenberg und Henrich Wotffen das Schloß Bodenſtein mit
Dornern Gerichten Einkuünfften Holtzungen Rechten und Zugehorungen ge
kaufft und zu Lehn genommen auch vier Sohn

E
5

J drBartold Herman Henrich Hans
als Erben ſeiner humeur hinterlaſſen von welchen der Eltifte und Jungſte unver
ehelicht geſtorben Herman und Henrich aber ſich vermahlet auch ihren Hoch Ade
lichen Stamm und Nahmen mit preißwurdigen Thaten und erworbenem Ritter
Orden vergroſſert. Herman erziehlte Hans und Ernſt von welchen der Jungſte oh
ne Erben abgeſchieden der Eltiſte aber einen Sohn nahmens Geora und Georg
ferner zwey Goyne benantlich Barthoid Georg erzeuget von welchen Geora
unverbeyrathet ſein Leben geendigt und Barthold nacher Maintz kommen auch
daſelbſt dieſes reitliche Leben eingebuſſet und im Barfuſſer Cloſter begraben worden.
Penrich verlieſſe vier Sohnt

5

Henrich Otte Hans Herwigz
von welchen der Aungſte (Herwig nehmlich) im Jahr 1429. der ſechezehnde Abt
und Pralat des Stiffis und Cloſters Geroda worden auch Otte und Hans obn
vermaählet geſtorben. Henrich bekahm drey Sohne

c ç nn axòv*
BGeorg Friderich Henrich

der Eltiſte ſtarb ohne Erben der Jüngſte erziehlte Burthold und Hans welche keint
Erben hinter ſich gelaſſen. Friderich hat das Churrturſtl. Maintz. Ambthauß Schar
fenſtein Pfandweiß innen gehabt und daſſelbe weil es im Bauren Krieg tingeüſchert
worden wieder erbauet auch ſwey Ehne

J

Dani VBertrain
uberkommen von welchen Hans vier Söhne nahmens Friderich Wilcke Hant

Geora erzeliget aber keine fernere Erben verlaſſen. Vertram verehtlichte ſich mit
Agneſe von Hanſtiein und bekahm zwey Gohne

e

Hans Frlderich Henrich

don
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von welchen Henrich unyerehlicht blieben Hans Friderich aber ſich mit Catharina.
von Ußlar vermahlet und drey Sohne

*h
Adolph Ernſt, Bertram Ludolph Hans Friderich

erzeuget von welchen der Jungſte in ſeiner Jugend dieſe Zeitligkeit geſegnet. Nach,
Jhres Vatters Todt haben Adolph Ernſt und Bertram Ludolph mit und neben
inres Vatters ſehligen Bruder Henrich auf Abſterben weyland cherrn Graff Ern
ſtens des letzten der Honſteiniſchen Graffen und erfolgte retutation weyland cherrn
Hans Ludwigen Graffen ju Gleichen das Schloß Bodenftein mit Dörfern Wu—
ſtungen Hoten Renthen Freyheiten Herrſchafften Gerichten Aeinbtern und
allen andern Zugehörungen von weyland Herrn Anſelm Caſimirs Churfurſtl. Gn.
zu Maintz zu Lehn unterthanigſt empfangen. Solchem nach verſchiede Bertram Lu—
dolph ohne Erben Adolph Ernſt aber wurde Furſti Braunſchw. Luntb. Droft zu
Ralfshauſen und erjichlte mit ſeiner Gemahlinn Hedwig Eliſabeth von Veltheim

g nr r e ſr
Friderich Hemrich Ernſt Philip Henrich Joſt Hans Ernſt

Friderich Henrich wurde im Jahr 16.20. und Ernſt Philip im Jahr 1622. jur Welt
gebohren beyde aber verſchieden ohne Erben.

Henrich Joſt Churſurſtl. Mamtz. Cummerer(ſo im Jahr i628. gebohren)lieſſe ftch
Fräulein Anne Suſanne von Barby ehelich beylegen/ und machte eine abſonderliche
Lini, indem er nebit zweyen Tochtern Fräulein chedwig Catharine/ drs Ehurfurſil.
Sachſ. Obriſten Herrn Johann Greorgs von Neuſchut nunmehro verſtorbenen
Gemahlin und Fraulein Auguſte Sophie ſo in ihrer Jugend abgangen zweh
Sbhne

49rn ë  nò 9Adolph Levin Johann Friderich
dverlieſſe. Herr Adolph Levin Konigl. Preuſ. Obriſter und Droſt ſo mit ſeiner Ta

pferkeit ſo wohl ais auffrichtiger alter Teutſcher Redlichken ſich beruhmt aemacht
vermähite ſich mit Fräulein Anne Juliane von Zerſen weiche ihm drey Tochter/
Fräulein Sophie Charlotte ſo in ihrer Kindheit abgeſchieden Fraulein Sophit
Charlolte Anne Fraulein Friderice Sabint und zwey Soöhne

ẽrnſt Auguſt Georg Ludwig
zur Weielt gebracht und im Jahr 1700. beh der Churfurſtl. Brandeb. Hofeſtadt als

fich dieſtlbe zu Hannover divertirte dieſes jammerhafte mit Sorg und Muhe u—
berhaäuffte Leben ſehliglich geendigt.

Henrich Joſtens Bruder Hans Ernſt Hocharafffl. Stolberg. Rath und O—
berboffmeiſter/ welcher die andert vini fortgeſetzt verlieffe mit ſeiner erſten Gemahlin

Anna Maria von der Bordq eine Tochter Fräulein Hedwig Dorothee Herrn
Hanſens von Mihnigeroda Ritters und Fülrſli. Schtpartzb. Eondershauſ Ober
jäaermeiſters Gemamin ferner mit ſeiner andern Gemnanuinn Catharina Dorothta
von Meding drey Tochter Ftaulein Catharine Eliſabrth Herrn Hans Chriſtofs
von Hopfaarten Gemahlinn/ Fräulein Anne Dorothee ſo todes verfahren und
Fraulein Louyſe Dorothee Herrn Cornets Arnold Ludwigs von Weſternhagen
Gemahlin undehen Sohnt
2

p ah.
J ur 1

Adolph Henrich  Ludwia Philip Ernſ Wermner Georg Friderich ohann Wilhelm2

Waßmuth Levin Chriſtoph tudwig Achatz Fribeman Johann Chriſtian

Hans Ernſt
——n.

IIID

von
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von welchen Herr Adolph Henrich mit Fräulein Albertina Louyſa von Aurbach fich
verehlicht und einen Sohn nahmens

Georg Ernſt
erzeuget darauf aber mit todt abgangen. Herr Ludwig Philip Churfurſtl. Maintz
Obriſter iſt ein tiefſinniger in civil ſo wohl als militar Sachen wohlverſuchttt
und in Franckreich und andern frembden Landern wohlgereiſter Cavallier. Von
Seiner Koönigl. Majeſtät in Franckreich ruhmet er vornehmlich/ daß dieſelbe ihrKoö
nigreich von innen und auſſen recht kennen; das Steurruder ihres Staats ſelbſt in
handen führen; dem Rath in Perſon beywohnen und den abfanenden Schluſſen dit
Seel gleichſam und den Nachdruck ſelbſt aeben; auf die Einkunfften und deren treüe
und genaue Verrechnung ein wachendes Auge haben und die Gnad und Beloh
nungen ihren getreuen wurdigen Dienern ſelbſt außtheilen. Er lieſſe fich mit Frau

Juliana Sophia gebohrnen von Wolfskehl vermaählen welche ihm biß dahin drey
Tochter Fraäulein Felicitas Juliana Dorothea Fraulein Juliana Chriſtina ſo
verſchieden Fräulein Catharina Charlotta und drey Sohne

Georg Ernſt Johann Friderich Jgnats Chriſtoph Philip
gebohren. Herr Ernſt Werner Hollandiſcher Rittmeiſter hat in vielen vorgefal
ienen Gelegenheiten ſich als ein warhafftiger tapfer! Held erwieſen. Herr Georg Fri—
derich wird ſeines Verſtandes und cHeldenmuths halber hochgehalten und iſt Hoch
Furſtl. Wurtzb. Haubtman. Herr Johann Wilhelm HochFurſtl. Braunſchw.
Wolffenb. Lieutenant hat dieſes zeitliche Leben in Kriegs Dienſten eingebuſſet. Herr
Waßmuth Levin iſt eines aufrichtigen und tapfern Gemuths und Hollandiſcher
Copitain Lieutenant. Herr Chriſtoph Ludwig Churfurſtl. Maintziſcher Lieutenant
iſt eines redlichen alten teutſchen Gemuths und hat ſich mit Fräultin SophiaMag——
dalena von Bultzingsleben vermählet. Herr Achatz Frideman iſt von eineni hohen
Heldenmuthiaem Geiſt und Hochfurſtl. Heſſen Caſſeliſcher Lieutenant. Herr Jo
hann Chriſtian Thumherr zu Magdeburg und Hochfurſtl. Braunſchw. Welffenb.
Haubtman giebt an Redlichkeit und Tapferkeit Stinen Herrn Brudern michts nach.
Herr Hans Ernſt ſuchet im Studieren und andern dem adelichen Stand wohl—
anſtandigen ubungen ſich geſchickt zu machen damit er hiernechſt ſeinen eigenen Un
terthanen mit Nutzen vorſtehen oder Furſten und Herrn dienen und erſprießlich
ſeyn moge.

Der Allerhochſte wolle nicht allein dieſes Hauß in dem angetretenen Jahr iyon.
und neuen Sæculo mit allen erſinnlichen Wohlergehen beglückſeligen ſondern auch
daſſelbe in nachfolgenden Jahren und Sæculis, zu des Landes allgememen Beſten
wie auch zu Vergroſſerung deſſen eigen bereits weltkundigen Ruhms mit vollkom
mener Vergnugung ſegnen und erhalten.



Druckfehler ſo in Eyl angemerckt worden.
Pag.3. lin. zi.pro befliſſen ponatur: befliſſe. ltem lin. 3z3. ponat: verbeygehen.

Item lin.aa. ponat: ſouverenete. Pag. 4. lin.a. ponat: vermögte. ltem lin.. ponat:mogte.
Item lin.iↄ. pro Jhm ponat. Jhn. Item lin.49. ponat. unterfienge. Pag. 6 lin. 3. pro nicht
ponat: leicht. Pag. S.lin.ʒa.poſt herunter addatur:ſteigen.ltemlin. 39. ponatur: alterius.
ltem lin. 4z. poſt man addat: auch. ltem lin. 44. pro pflegte ponat: pflegt. Pag. ij. lin.
ult. ponat: tiner. Pag.i7. lin.e. poſt Steinmetzen deleatur Comma. Pag. ac. lin zz. pro
ſeibe ponat: ſeine. Pag.æaz. lin. 22. ponat: quartiern. Pag 24. lin. 42. ponat: geratht. Pag.
z3. lin.8. poſt gemeinen addat. Leuthen. ltem lin. 37. ponat. Keudel. Pag. 34. lin.3. ponat:

Amelunxen.item lin.ii ponat. Deſiderii. Item lin. zo. poſt roth addat: und. Pag. z6. lin.
i.in fin.pro welcher ponat: welche. Pag. 37. lin. 20. pro Ericus ponat: Erich.
Pag.z9. lin. 40. pro drey ponat: vier. Pag. 4o. lin. a7. poſt Otte deleat: Comma. item

lin.a29. poſt Adoloh deleat: ſind. Pag. 4t. lin.. phro doch ponat: noch. Patg. as. lin. 1. poſt
Hanſtein ponat: Joſt Henrichs von Hanſtein. Pag: 47. lin.8 poſt Rath deleat: und.
Pag. 48. lin.n. ponat. Entzenberg ltem lin. 24. poſtJochfurrſtl. addat: Schwartzb. Son
dershauſ. Haubtman und Herr Hans Chriſtoph Churrturſtl. Pag jo. lin. 3z6. ponat:
Keula. Pag. i. lin.j.ponate betyder. Item lin. i18. poſt.eint deleat: in. ltem lin.34
poſt Thöring ponatur ſignum ſuceeſſionis. Pag. ja. lin. 2. poſt Bruns ponatur ſuc-
ceſſionis ſienum. Item lia. 22. ponatur erſte. Pag. ʒʒ .lin. 6. ponat: Kroſetk Pag. 5j. lin.
aa. ponat: Entzenberg. Item lin. zi. poſt Melchior addat: und Fritz. Pag 57. lin.42. po-
nat: Henfſtedt. Pag. g8. lin.at.ponat: Ziegenberg. Pag. y9. lin. 16. &e lin. 9. legat: Wieſt
bera.Pag.6o.lin. 1. legat: vermahlen. Pag eʒ lin a5. iegat: Einberck. Pag. se lin. 4. poſt
Nebenrini adclat: angefangen Indem wir nun die Ersheiniſche Neben  Lini. Pag. 66.
lin.i. poſt Lehngutern addat: ex pacto noch zur Zeit. item lin. ai. ponat:bekahme. Pag.
ↄi. lin.r7. ponat. Cordule. Patg. 73. lin 5. ponat. Doringenberg. Pa 74. lin. zo. ponat:
Catherbera. Pag. 76.lin.a. ponat: Linien. Pag.pc.lin.2o.ponat: heyrathete. Pag. b0.lin.
as.ponat: Fro nckreich. Pag. &ʒ. lin.zs. pro drey ponate zwey. Pag.t5.lin.q. pro und ponat.

auch. Pag. 86. in.24. pro OberSteina ponat: UnterGStein. Pag. yo. lin.i4. ponat: un
terſcheiden. Item lin. 28. pro eben ponatrallen. Pag. 9a. lin. ic. pro Ludewine ponat:
Ludovwiea. Pag. ↄ5. lin. 1z. poſt bewogen addat. worden.ltem lin.39. pro der ponat.
und. ltem lin. 43. pro bey ponat: in. ltem lin. 46. pro Lowen ponat: Loven Pag. 96.
lin.14. ponat. bejeigt. Pag. 27. lin. j. ponat: zogen. Pag. io 1. lin. 37. ponat: Trotte. Pag.
104 lin. 20. poſt blau addat:und. ltem lin.ai poit wie addat dann Pag. ioJ. lin. 4.
ponat: Berlebſch.

Ubrige Fehler werden ſich von ſelbften bekant machen.
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